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U S T e u L e  2 v £ e t l ^ o d . e

für die

Berechnung1 der Sonnen- und Mondesparaliaxe 
aus Planetenvorübergängen und Sonnenfinsternissen.

V on M . V o d u še k , k. k. Gym nasialprofessor.

Die V orübergänge (1er Venus vor der Sonnenscheibe galten bis auf die 
neueste Zeit als das geeignetste M ittel für die Bestimmung der Sonnen­
parallaxe und mithin der E ntfernung der E rde  und der übrigen P laneten  von 
der Sonne. Die Idee rü h rt von Halley her und beruh t auf der ganz richtigen 
Ansicht, dass man aus den verschiedenen Stellungen, welche die Venus wäh­
rend eines Vorüberganges, von verschiedenen O rten der Erdoberfläche zu glei­
cher Zeit b e trach te t, an der Sonnenscheibe einnim m t, einen Schluss auf die 
Grösse der Sonnenparallaxe selbst machen könne. Allein die M ethode, die 
uns Halley zur R ealisirung seiner Idee hinterlassen hat, ist sehr unvollkommen, 
wie es bei dem dam aligen Zustande der m athem atischen W issenschaften nicht 
anders möglich war. Um nichts besser, im G egenteile noch viel verw ickelter 
ist ein von Delisle angegebenes V erfahren, welches aus der Beobachtung eines 
einzelnen Contactm om entes die Sonnenparallaxe ableiten will und so das von 
Halley aufgestellte richtige Princip fahren lässt. E ine bessere M ethode wurde 
seither nicht gefunden, und so kann es nicht W under nehmen, dass nicht ein 
einziger der bisher stattgefundenen Venusvorübergänge mit dem gewünschten 
Erfolge beobachtet werden konnte und die Sonnenparallaxe, diese für unser 
P lanetensystem  so wichtige Grösse, noch heute nicht genau festgestellt ist. 
Ich will mich h ier nicht näher einlassen, sondern bem erke nur, dass in einer 
der vom IG. bis 19. April 1878 abgehaltenen Sitzungen der am erikanischen 
Akademie der W issenschaften in W ashington über die Venus der Stab gebrochen 
und erneu te  M essungen der Geschwindigkeit des Lichtes als künftige G rund­
lage der Parallaxenbestinm iung vorgeschlagen wurden.* Mit nichten. D ie  
V e n u s v o r ü b e r g ä n g e  s i n d  u n d  b l e i b e n  d a s  v o r z ü g l i c h s t e  M i t t e l  
z u r  E r u i r u n g  d e r  S o n n e n p a r a l l a x e .  Dies darzutun und zugleich 
eine neue, sehr einfache M ethode an die Stelle der zwei unbrauchbaren zu 
setzen, ist die Aufgabe der vorliegenden Abhandlung. Dieselbe dürfte um so 
zeitgem ässer erscheinen, als sie dem für den G. Dezem ber 1882 bevorstehenden 
V enusvorübergänge, dem dann e rs t in 122 Jah ren  wieder einer nachfolgt, 
noch zu G ute kommen kann.

* E inen kurzen B ericht über diese Sitzungen bringt die Zeitschrift „ G * a “ vom Jahre 1878, 
p. 377 ff.
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Die E infachheit der h ier entw ickelten Form eln und des darauf gegrün­
deten  V erfahrens is t mir B ürge, dass der vorgezeichnete W eg der richtige 
und dass schwerlich je  ein besserer zu linden sein wird.

W ährend ich mich aber m it den Venusvorübergängen beschäftigte, drängte 
sich m ir im m er m ehr und m ehr der G edanke auf, dass auf diesem W ege auch 
für die M ondesparallaxe sich wird etwas tun lassen ; deshalb brach ich die 
ursprünglich rein differentiell angelegte Entw ickelung ab und suchte nach 
einer neuen Grundlage für alle von der Parallaxe abhängigen Rechnungen. 
Nachdem ich so glücklich war, dieselbe zu finden und eine neue Theorie der 
Sonnenfinsternisse aufzustellen, war es m ir auch möglich, für die Bestim m ung 
der M ondesparallaxe aus Sonnenfinsternissen eine Form el zu en tw ickeln , die 
m an im Vergleich zu dem bisherigen V erfahren sehr vorteilhaft wird nennen 
m üssen. Die teilweise elem entare A bleitung verb re ite te  aber auch viel Licht 
auf die Differentialformelu und nützte so auch dem ersten  Problem . Dass 
die Theorie der Sonnenfinsternisse nicht nach allen Seiten hin e rö rte rt und 
m it einem Beispiele versehen werden k o n n te , daran träg t der für ein Gym­
nasialprogram m  kurz bemessene R aum , dann wol auch der Mangel an Zeit, 
w oran der V erfasser in diesem Schuljahre besonders litt, die S chu ld ; derselbe 
hofft aber bei einer anderen Gelegenheit das h ier V ersäum te nachzuliolen, 
und behält sich alle Rechte vor.

I. Vorausberechnung für den Erdmittelpunkt.

Im sphärischen D reiecke V P S  sei P  der 
Pol des Aequators, in V  und S befinden sich 

.zwei G estirne, wovon wenigstens eines mit 
E igenbew egung, die E ntfernung der M ittel­
punkte derselben sei m  =  F S ;  M r und M s 
sind dann die entsprechenden Positionswinkel; 
wenn ferner a, d die Rectascension und Decli- 
nation des G estirnes V, A  und I )  die R ecta­
scension und D eclination des G estirnes -S' be­
deuten, so ist V P  —  90 —  d, S P  =  90 — 1) 
und der W inkel V P S  =  a — A ;  vermöge der 
Gaussischen Form eln ist nun

sin  1ji m sin  */2 iMv +  M,)
sin  J/j m  cos 1/2 (Mv -)- M s)
cos ]/2 m  sin  */2 (il/„ — Ms)
cos 1li m  cos l/2 —  il/K)

=  sin  */2 (« — 
=  cos ]/2 (« — 
=  sin  J/2 (a -—
—  cos Vä (ß —

^1) cos V2 (6 - f  ])) 
A )  sin  J/2 ((? — D) 
A ) sin  J/2 (d +  D ) 
A ) cos ]/2 (<5 — D )

Zur Zeit des V orüberganges eines G estirnes vor dem anderen sind J/2 
Vs (ß —  D ) und V2 (a —  A ) sehr klein, so dass man die Sinuse davon gleich 
den Bögen , die Cosinuse aber gleich der E inheit setzen k a n n ; ebenso ist 
M„ von M s nur um eine K leinigkeit verschieden, so dass man hie und da 
M„ =  MS angenom m en findet; wir wollen der G enauigkeit wegen dieser A n­
nahm e nicht folgen, sondern setzen J/2 (M„ +  M s) —  dem G esagten gemäss

111111 m  sin  M  —  (a — ^1) cos ]/2 (<v D ) \  , ^
m  cos M  —  (3 — J) I ....................................... '



2.)

W eil die Vorzeichen von « — A  und (5 — I )  zur Bestimmung des Qua­
dran ten  von M  dienen, so bleibt m immer und un ter allen U m ständen positiv 
und es kann m itbin keine negativen D istanzen geben. Im Augenblicke der 
Conjunetion in Rectascension ist « — A  =  0 ,  daher auch sin  M  =  0 , h in­
gegen ist cos M  —  +  1, je  nachdem ö — 1) positiv oder negativ ausfällt. Im 
Augenblicke der Conjunetion, welche Zeit wir m it T  bezeichnen wollen, ist 
demnach M  =  0° oder 180°, je  nachdem der zu dieser Zeit stattfindende 
D eclinationsunterschied 6 — D ,  welche Grösse wir kurz m it c bezeichnen, 
positives oder negatives Vorzeichen hat. Die zur Zeit T  stattfindende Distanz 
ist aber m  =  d — D, wenn ö ^ > D ,  oder m  —  D  —  d, wenn D ^ > ö ,  so dass 
m  positiv bleibt. Die beiden Grössen m  und c dürfen m ithin nicht verwechselt 
werden. T  und c müssen aus den Ephem eriden berechnet werden, und zwar 
ist T  die m ittlere Zeit des M eridians, für welchen die Ephem eriden gelten 
(London, P a r is , B erlin ), wir werden ihn kurz H auptm eridian nennen. Für 
einen anderen M eridian, der vom obengenannten um t  gegen Osten zu liegt, 
ist diese Zeit T - \ - l h.

Bedeuten dann ^  â ,——  und ^  ^  ——  die relative stündliche Bewe-
a x  a x

gung in Rectascension und Declination der beiden Gestirne, und setzt man

n s in  N  =  ^  (i cos V2 (ß +  D)

,... d ( d  — D)
11 cos N  =  —-—7- -

a x

so bedeu te t n  sin  N  die stündliche Bewegung in ostw estlicher und n c o s N  
in nordsüdlicher R ich tung ; dabei ist n  wie oben m  immer positiv.* Z u rZ e it 
T  -(- %, in welcher die Distanz der beiden G estirne allgemein wie in 1.) m  
betragen mag und wo % Stunden m ittlerer Zeit bedeutet, ist dann

m  sin  M  =  m  sin  N  =  (a — A ) cos 1/2 (<J +  D) \ ,
m  cos M  =  c +  m  cos N  —  d — D  / ................................

M ultiplicirt man m it Ausschluss der d ritten  Teile die erste Zeile mit
cos N , die zweite mit sin  N ,  so erhält man

m  sin  ( N  — M ) —  c s in  N .....................................4.)

M ultiplicirt man hingegen die erste  Zeile m it s i n N ,  die zweite mit
cos N , so erscheint A7 .

m cos (N  —  M )  =  n r  +  c cos N ................................ 5.)
Aus 5.) erg ib t sich sofort

C 'iVL
x —  cos N  +  cos ( N  — M ), daher

n  n

T + r  =  T —  ° c o s N + ~ c o s ( N  —  M ) ...................... a)
n  n

F ü r die Zeit einer äusseren R änderberührung ist m  =  R  +  r, für die
Zeit einer inneren m  =  B  — r, wo 11 und r  die scheinbaren Radien der beiden
G estirne bedeuten, und zwar möge R  immer der grössere Radius sein.

* A ls A rgum ent für die B erechnung der stündlichen B ew egung und der Grösse 
Vs +  -D) nim m t man zuerst die C onjunctionszeit T, dann, wenn man genauer sein  w ill, 
die Zeit der M itte des Y orüberganges.
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Aus 4.) e rhält man- sin  ( N  — M )  sammt seinem V orzeichen; über das 
Zeichen von cos (N  —  M )  entscheidet aber, da sonst nichts näheres vorliegt, 
die N atu r der Aufgabe, und zwar wird dasselbe für Zeiten vor der M itte des 
D urchganges als n egativ , hingegen für Zeiten nach dieser M itte als positiv 
gelten müssen. Q uadrirt und add irt man die Gleichungen 4.) und 5.) und 
löst die neue Gleichung nach % auf, so erhält man in der T at für cos ( N  — M ) 
ein doppeltes V orzeichen, welches im ebenerw ähnten Sinne der Aufgabe zu 
deuten ist. Behält man dies im Gedächtnisse, so kann man die Gleichung a) 
als die allgem einere gelten lassen. Man erhält somit für die vier verschie­
denen Berührungszeiten und für einen O rt, der vom H auptm eridian um V' 
gegen Osten zu liegt, die allgemeine Form el:

k ö n n en , sieht m a n , dass für sin  ( N  — M ) =  +  1 die Distanz m  zu einem 
Minimum w ird; dam it nämlich m  positiv b le ib t, müssen Zähler und N enner 
des Bruches gleich bezeichnet s e in ; ist also die für einen V orübergang con- 
stan te  Grösse c sin  N  positiv, so is t für das Minimum in m  der N enner 
s i n ( N — M ) —  1 oder N — M —  90°, is t hingegen c sin  N  n eg a tiv , so ist 
N — M =  270°. Weil nun zu rZ e it des Minimums in der Distanz c o s (N — M ) —  0

c
ist, so ist diese Zeit ausgedrückt durch T — - c o s N .  D ieser Ausdruck gibt

a b e r , wie man ohne w eiteres s ieh t, die Zeit der M itte des V orüberganges 
a n ; dass dem so ist, geht auch aus dem bekannten geom etrischen Satze h er­
vor, dass nämlich der auf der Sehne eines K reises senkrecht stehende Radius 
dieselbe halbirt. Die Grösse der Verfinsterung wird gewöhnlich in Zollen 
(Zwölfteln) des Durchm essers angegeben, das heisst, man te ilt den D urch­
m esser der Sonne in zwölf T e ile , Zolle g enann t, ein und gibt an, wie viele

R
Zolle vom Monde bedeckt werden. E in Zoll b e träg t daher — des Sonnen-

0
s l l

durchm essers. Bei einer s -  zölligen F insternis erscheint demnach —  des
b

D urchm essers bedeck t; die Grösse dieser Bedeckung ist aber auch aus­
gedrückt durch Ä +  r  — m, mithin

der V erfinsterung in Teilen des D urchm essers, wie man sie hie und da auch 
anzugeben pflegt. Je  k leiner m  is t , desto bedeutender wird z ;  da nun das 
Minimum von m  zu r Zeit der M itte des V orüberganges stattfindet, so ist die 
zu dieser Z eit stattfindende Grösse der Verfinsterung ein M axim um , welches 
sich aus 6.) leicht berechnen lässt, man braucht nur für m  die kürzeste Distanz 
h =  c sin N , welche Grösse, als Distanz betrach te t, immer positiv zu nehm en 
ist, einzusetzen. W ird R  +  r  <C k, so ist, wie man aus 4.) ersieht, sin  ( N  — M )  
unm öglich , das h e is s t, das Phänom en ist für den E rdm itte lpunkt nicht 
sichtbar.

T +  l +  t =  T + 1  — -  cos N +  cos ( N —  M ) 
n  n ß)

Aus der Gleichung 4.), der wir auch die Form  m
s gebc"

c sin  N

Teilt man s durch 12, also man die Grösse
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Als Beispiel bringen wir die V orausberechnung des nächsten Venusvor- 
überganges am G. D ezem ber 1882. Im Nautical Almanac für das J a h r  1882 
findet man für den m ittleren  M ittag des G reenwicher M eridians folgende 
Venus- und Sonnenörter:

V enus a  6  Sonno A  1)
6. Dezbr. 16* 53” 1 0 - 10" - 22" 4 7 '4 6 1" 16'151™5 5 ’ 79’ - 22" 31' 49-7
7. 50 41-34 28 0 3 56 18-25 38 42-3
8. 48 14-19 8 9 3 17 0 41-22 45 8-3
9. 45 49-68 - 2 1 48 19 2 5 4-67 51 7-5

10. s 43 28-79 28 36 0 9 28-56 56 39-6
11. 41 12-42 9 5 7 13 52-85 - 2 3 1 44-5

D er Sonnenhalbm esser II  =  16' 13", der V enushalbm esser r  =  31 -4", 
die S ternzeit im m ittleren Greenwicher M ittage des 6 . Dezember ©„ =  
__ i 7/i o“ 4 0 ' 53*.

Auf G rundlage dieser D aten findet man m it Hilfe der Newton’schen 
Interpolationsform el und mit Berücksichtigung noch der fünften Differenzen 
folgende Reihen, in denen x  S tunden bedeu tet und der m ittlere G reenwicher 
M ittag des 6. D ezem ber 1882 als Ausgangsepoche d ie n t :

(a  —  A )* =  1 1 1 4 -6 5 " — 257-134167"®  +  0-000477516" +  0■000189887" ® 3 . . . a )
*/a («  +  A )x =  253° 8 ' 14-175" - f  35 • 3076" x  +  0 • 007042" a; 2 +  0 0000954" x » ....................... b)

(d  —  D )x  =  -  9 5 6 - 4 " +  6 6  - 9 6 " * -  0-013252" x* —  0 00007173" x « .................................c)
»/* (d  +  D ) x =  —  2 2 " 39' 47-9"  +  15- 7334" *  +  0  016587" x a —  0 - 00004159" x 3 . . . .  d )

Daraus ergibt sich die stündliche Bewegung:

d ^ d x '  ~~ =  —  2 5 7  1 3 4 1 6 r  +  0  ° ° 0955" *  +  0 • 00056966" x * .........................................................e)

d  ^  ~ r - —  =  +  6 6 • 96" -  0 • 026504" *  — 0  00021519" x °- ....................................................................... f )

Die hier gegebenen Reihen sichern bis gegen die zehnte Stunde des
6. Dezember h in , wo das Phänomen längst geschwunden sein w ird, eine 
Genauigkeit in der dritten  Decimalstelle; man wird daher aus denselben für 
eine jede  beliebige Zeit des Vorüberganges mit Zuhilfenahme der Gleichungen
in 1.) die Grössen m  und M  m it hinlänglicher Sicherheit berechnen können.

Setzt mau « — A  —  0 , so hat man aus a) die Gleichung

0 • 000189887 x* +  0 • 000477516 x* —  257 • 134167 x  +  1114• G5 =  0,

aus welcher man x  =  I  =  4 , 335,i die Zeit der Conjunction erhält. Geht 
man mit diesem W erte von x  in die Reihen c ) , d) , e) , f)  e in , so h a t man 
für die Zeit der Conjunction d —• D  =  c =  —  666"SSI", (d -{-!>) —

=  —  22° 38' 39 -5", ~  Ä1  —  _  257-123", =  +  66-841".

Die Gleichungen in 2.) geben nun

lg d ( a ~  ^  —  2 -4101409,, N

lg cos a/2 (d +  D) =  9 - 9651606 
lg n  sin  N  =  2-3753615,,
lg neos N  —  1 • 8250429
I g tg N  =  0-5502586,,

=  — 74" 1 6 '8 -5 "  =  285° 4 3 '5 1 -5 "

lg n  sin  N  =  2-3753015,, 
lg sin  N  =  9-9834272» 
lg n  =  2-3918743



Nun rechnen wir die Zeit der M itte und die kürzeste Distanz 1c
lg c =  2-8237227 , T =  4 -335Ä
lg cos N  =  9-4331628 c , T .
 -------------- ------------------------------------------------------ cos N  =  0 • 732842•2568855» n
lg »  =  2-3918743 ------- ~c “

9 '8650112« =  lg —  0 • 73284 T  —  -  cos N  —  5 • 06784' Zeit d. Mitte,

Jc =  641 - 4 3 " =  10' 41 -43" 
lg c —  2-8237227,, kürzeste D istanz.
lg s i » N =  9-9834272,, „  lr  r/ , „ r>i
r ~7------------ .i c m u n n  / C<1 IQ”  N  —  M =  90 zur Zeit d. Mitte,
lg & =  2-8071499 =  ((/641-43 ^  =  285° 4 3 '5 1  • 5"

1 7  = 1 9 5 °  43 ' ö F i P d e r  Po­
sitionswinkel zur Zeit der Mitte. 

Mit dem W erte x  =  5-067844'bekom m t man nun für die Zeit der M itte

d ( a - A )  =  — 257 • 1147", d (ö ~ ' I ) '> —  _|_ ti6 • 82", Vs (<?+-£>)= —  22°38'27 • 74".

B erechnet man mit diesen Daten die Grössen n  und N  nochm als, so erhält 
man für die Zeit der M itte N  =  —  74" 1 6 '2 5 ”  oder 285° 43' 35", M  =  
=  195° 43 ' 35", lg n  =  2-3918670.

F ü r die Zeit einer äusseren B erührung ist m  =  11 r  =  1004-4” ; 
der zu dieser Distanz gehörige W inkel N  — M  ergibt sich aus 4 .): 
lg c =  2-8237227,, N  — Ma —  39° 41' 22” für den A ustritt,
lg sin  N  =  9-9834309,, N —  Mc =  180ü— 39° 41’ 22" =  140° 18’ 38"
lg c sin  N  =  2-8071536 für den E in tritt.
If! (i{  _|_ ,•) =  3-0019067 D araus ergibt sich, wenn man d en ln d ex  e
L  o/« ( at-a t \  für den E in tr itt und a  für den A ustritt setzt,lg sin  (js  M )  —  j  b u o .4 ^  =  U 5 „ 24, 5?„ ^  =  246„ 2, 13„

Die Zählung des Positionswinkels M  beg inn t, wie dies aus der Figur 
ersichtlich is t, am N ordpunkte der Sonnenscheibe oder in der F igur beim 
P unk te  P  und geht dann in östlicher Richtung, also nach links weiter. Um 
nun auch die Zeiten der äusseren B erührung beim E in- und A ustritte  zu 
berechnen, so ist
lg ( R  +  r) =  3-0019067 , 5 -06784; Zeit d. M itte (Greenw.)
Iq cos ( N  —  M ) =  9-8862183j»  ±  3-13515
---------------------------- o .q q q io k a  x e =  1 -932691 erste  j äussere

lg n  =  2 - 3918670"1 ar„ =  8 • 20299* letzte f  Berührung.

Ö"4962580pn =  lg +  3-13515 
Zur Zeit einer inneren B erührung ist m  —  E  — r  =  941"6” ; der zu 

dieser Distanz gehörige W inkel N  — M  findet sich w ieder aus 4 .): 
lg c sin  N  = 2 ‘8071536 N — Ma= 4 2 °5 6 '2 0 " ,
lg ( t i  —  r) =  2 '9738664  2^— .¥ „ =  180"— 42"56’2 0 " = 1 3 7 ° 3 ’40", daher
lg sin  (N  — M )  =  9-8332872 =  148" 39’ 55” , M a =  242" 47’ 15".

lg ( B  —  r ) =  2-9738664 ^  ^  Mltt<3’
lg cos ( N — M )  =  9-8645582^,, ±  2 -7 9 b l3
   9"RQR7öÄfi—  x c =  2*27171 erste \ innere

lg n  _  2-3918670J”‘ *« =  7-86397" letzte /  Berührung.

ÖT 44 6 5 5 7 6 ^T =  lg ±  2 * 79613
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II. Vorausberechnung für einen bestimmten Ort der 
Erdoberfläche.

Die Form el ß) in der früheren Num m er gibt die Zeit einer R änder­
berührung an, wie sie für einen im E rdm ittelpunkte befindlichen Beobachter 
eintreffen w ürde; es ist nun die F ra g e , wie man die Zeit der E rscheinung 
einer Phase für einen beliebigen O rt der Erdoberfläche vorausberechnen 
kann. Denn h ier wird infolge der V eränderungen , welche der geänderte 
S tandpunkt oder die Parallaxe nach sich z ieh t, die Sache ein wenig anders 
sich g e s ta lte n ; die Distanz der M ittelpunkte der beiden G estirne wird in 
ebendem selben absoluten Augenblicke von einem Punkte der Erdoberfläche 
aus gesehen anders sich ausnehm en, als wie sie vom E rdm itte lpunkte  aus 
b e trach te t erschein t, und es werden daher auch ebendieselben Berührungen 
an beiden O rten zu verschiedenen Zeiten stattfinden. Um die Sache ganz 
allgem ein zu behandeln und alle Fälle parallaktischer Verschiebung während 
eines V orüberganges zu um fassen, nehm en wir ausser den geocentrischen 
Grössen m, M , a, A , d, D  die in ebendemselben Augenblicke an irgend einem 
O rte der Erdoberfläche beobachteten Grössen m ,  M ', a ', A ', d', D ' an. F ü r 
die D auer des V orüberganges ist daher wie oben

m  sin  M  =  (a —  A ) cos J/2 (<5 +  D) m  sin  31' —  ( a — A") cos '/ 2 (<5’+  D ’)
m  cos M — ö — 1) m  cos M ' =  6' — I) '

W enn wir der Kürze halber (a — A ) cos 1/2 (d +  D) —  a, d — 1) —  b,
(« '— A ')  cos Vs (<S’+  D ') —  ö '— D ' =  b' setzen, so hat man einfach

m  sin  M —  a  \ , ,  m ’sin  M ’ —  a \ ,, (
m cos M  —  b 1 ............................. '  m  cos M ’ =  b' I’ ...........................  '
M ultiplicirt man in A )  die erste Gleichung m it c o sM , die zweite m it 

sin  31 , und dem entsprechend in A 'J  die erste  Gleichung m it cos M ', die 
zweite m it sin  M ',  so ist

a cos N  —  b sin  J\1 . . . .  B ) a cos M ' =  b' sin  M ’ ..................... B ')

M ultiplicirt man in A )  die erste  Gleichnng mit c o sM ', die zweite mit 
sin  M ’, und dem entsprechend in Ä )  die erste Gleichung m it cos M , die 
zweite mit sin  M , so bekommt man durch Subtraction

m  sin  (M — M ') —  acos M '  —  b s in M ' m ’sin  (M —  A l')  =  b' s i n M — a 'co sM
aus B ')  und B ) aber ha t man

0 =  a cos M '—  b' sin  M ' 0 =  b sin  M  — a cos M

Subtrah irt man Gleiches vom Gleichen, so kommt

m s i n ( M — M')  =  (a —  a )  cos M ' — (b —  b') sin M'  . . . .  C) 
m ' s i n ( M — M  ) =  (a  —  a ) c o s M  —  (b —  b') sin 31 . . . .  I))

S ubtrah irt man D ) von C), so ist 
(in — m )  sin  (31 — 31') — (a  — a )  (cos 31' —  cos31)-\-(h— b') (sin  31 — sin  31')

Löst man nun die Differenzen der Sinuse und Cosinuse in P roducte auf 
und bedenkt, dass sin  (31— 31') =  2 sin  1ji (31 —  31') cos V» (31 — 31') ist, so 
ergibt sich

(m — m ')cosll2(3[— 3 r ) = ( a — a ’) s in 1li (3 1 + 3 r )  +  (b— b')cos1l2(31+ 31') . . E )
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Nun wollen wir die Ausdrücke
a  —  a =  (ci —  ^4) cos V2 (ä +  D ) — («’—  -4") cos ]/2 (S' -\- D ”) 
b —  b' =  (8 —  D ) —  (<f —  7)') =  (d —  <T) —  (D  — D ’) 

in eine möglichst einfache Form  kleiden, um sie dann in die hier entw ickelten 
Gleichungen C), D ), E )  einzuführen.

Setzt man der K ürze halber 1ji ( ö D )  =■ 60 und 1ji  (<T +  D ') =  ö0' 
und bedenkt, dass allgemein

/a - \-a ' a — a \  « 4 - « ' a — 0 ' . a 4 - « ’ • a  — ce'
xco sa  —  xcos (■—  1  — ) =  xcos — - — cos — --------x s m  —- —  sm -

2 2 '  2  2  2 2
/a - \ -a ' a — a \  , a  +  a ' a —  a' , , . a - f - a ' . a — a'

x  cosa = x  cos{ — -------— —  j — x  cos — -— cos —------ (-*  sin  —- —• sm  — - —
Jj Jt £ £ Ji 2t

daher
, a  +  a ’ « — « ’ . . —  ax c o sa  —  x  cosa  =  ( x — x ) cos — cos —   ( x x  ) s in — -— s m — - —

so erhält man (a — yl) cos ö0 — (a '— A ')  cos ö0' =

=  [(a —  Ä )  — («’-  A ')}  cos cos $ L I= A . _
a Jj

—  [(a —  A )  +  (a’ —  A ')] sin  ~  — sin  -̂° .
Z  Z

Weil nun */> (^0— <V) =  1U (ß —  & +  D —  D ')  ein sehr kleiner W inkel 
ist und zur Zeit des V orüberganges eines G estirnes vor dem anderen  der
B etrag  (a —  *1) +  ( « '—  A ')  —  (a +  u )  — (A  A ’) einmal in die Nulle über­
gehen muss, daher zu keiner Zeit w ährend der ganzen D auer des Phänom ens 
gross sein k an n , da w eiters 1l i ( S 0+ < V )  uie über 20° betragen wird, 
so können wir das mit s i n 1l2 (ö0 — d0') m ultiplicirte Glied ganz gu t vernach­
lässigen, cos */g ( A — <J0')  =  1 setzen und sagen

a  — et =  [(a — a ’) —  (A  — A')~\ cos

Je tz t t r i t t  die Aufgabe an uns heran, a —  A  — A ', ö — d', J) — B '  
zu bestimmen. Im sphärischen D reiecke zwischen Z enith , Pol und G estirn 
sei h die Höhe des le tz teren , cS allgemein die D eclination, s der Stunden- 
winkel, 10 das Azimut, C der parallaktische W inkel und schliesslich cp' die 
geocentrische o der, wie sie auch genannt w ird, die verbesserte Po lhöhe;*

* Für die B erechnung der geocentrischen  P olh öh e cp' aus der scheinbaren cp und des 
Erdradius Q für einen O rt, dessen scheinbare P olh öh e cp i s t ,  h at man bekanntlich die Glei­
chungen ,  ,--------------------------------

. r b* \  COS Cf

wo a  die halbe grosse (A equatoreal) und b dio kleine (Polar) A xe des elliptischon Erd- 

sphäroides bedeuten. D er w ahrscheinlichste W ort für dio E rdabplattung is t  nun a =  —— - =

—  1 —  6  =  355, m ithin  — =  ~ , daher ist  
a  (i 289

tg cp' =  [9 -9969894] tg cp, und tg  (f =  [ 0 ’0030106] tg ( p \

lammorten Zah 
on des Aoqua 

betreffenden Ort m it qoi so is t

wobei dio oingoklammorton Zahlen L ogarithm en sind. B ezeichnet man dann dio G rösse 0  : a  
oder den in T eilen  des Aequatorcalhalbm essers dor Erdo ausgedrückten Erdradius für den

Co = v )S* ( f

cos cpf COS (cp —  (p 'Y
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wenn man erwägt, dass s =  © — a ist, wo 0  die S ternzeit der Beobachtung 
und cc die Itectascension des G estirnes bedeuten, so erbält man die bekann­
ten Gleichungen
s in h  —  sincp'sind  +  cos(fcosöcos( 0 — «)■> cos li sin  C = co s(p ' s in s \
sin  fl =  sin  cp'sin  h  — cos cp'cos h cos io > . 7. ) cos ö sin  s =  cos h sin  w j . 8.) 
sincp'=  sin  h sin ö -f- cos li cos (3' cos C > cos cp'sin co =  cos d sin C J

D ifferencirt man die ersten  zwei Gleichungen in 7.), indem man ausser 
cp und 0  alles als veränderlich annimmt, so kommt

dh =  cos C dö +  cos ö sin  C dct 
dö =  cos C dh -f- cos h sin  C dio

D a es sich in unserem  Falle um die A enderungen handelt, welche die 
Parallaxe bew irkt, so bedeu te t dh augenfällig nichts anderes als die H öhen­
parallaxe, also ist dh —  ir cos l i \  wo n  die mom entane, auf den O rt reducirte  
H orizontalparallaxe des G estirnes und li die an der Erdoberfläche gemessene 
Höhe desselben bedeutet. Dabei erlauben wir uns die E rde  als vollkommene 
Kugel anzunehm en, und setzen daher auch d a  =  0 . In Berücksichtigung 
alles dessen gehen aus den beiden Differentialform eln für die Parallaxe in 
Declination und R ectascension die Ausdrücke hervor:

7 , n  cos h ' sin  C
ad =  7t cos h cos G da  = ----------- -̂----- .

cos o
Bezeichnet man dann , um die hier entw ickelten Form eln auf unseren 

Fall anzuw enden, die H orizontalparallaxe des der E rde näheren G estirnes 
m it die des en tfern teren  m it sind ferner C„ und C, die beiden paral­
laktischen W inkel und h„’, hs' die entsprechenden an der Erdoberfläche be­
obachteten  Höhen der beiden G estirne, so ist

dö =  ö —  d' =  7tv cos h j  cos Cv dD  —  D  — D ' =  i t s cos hs’ cos Cs
je,, cos h,' sin  C„ 1 n .  cos h '  sin  Cs

da —  a — a —  — d A  —  A  —  A  = --------------- .
cos o cos 1)

Weil zur Zeit eines V orüberganges die Höhen sowol als auch die para l­
laktischen W inkel der beiden G estirne um eine Kleinigkeit von einander ver­
schieden sind, so können wir, um nur m it einer beiden G estirnen gemeinsamen 
Höhe und einem einzigen parallaktischen W inkel zu tun  zu haben, setzen

Vs ( A / +  K )  =  h', Vs ( fiv+  Cs) =  C, % ( d  +  U) =  öo und sagen
sin  C cos h'

dd — dD  =  ( n v—  n s) cos C cos h' da — d A  —  (tcv — ics)  ----- .cos o0
Indem  wir so verfahren, handeln wir ganz im Sinne des Positionswinkels 

M =  1li  M s). Demnach is t, weil der U nterschied zwischen äu und
Va (<5o +  ^o') vernachlässiget werden kann

a — a  =  (7tv —  7ts) s in  C cos h' b — b' —  (7tv —  rts) cos C cos h '.
F ü h rt man nun die h ier gefundenen W erte von (« — a ') und (b —  b')

in die Gleichungen C), I)), E )  ein und se tz t in der le tz teren  der K ürze halber
7 2 ( M +  M ')  =  fi, so erhält man:

m  sin  (M  —  M ')  =  (?r„ —  n s) sin  (0  —  M ’) cos h' \ (J ,
m 'sin  (M  — M  ) —  {n„ — n s) sin  (C  —  M ) cos h' f ...............................

(m  — m ’) cos 1I2 (M  — M ') —  {n v — 7ts) cos (C  — ft) cos h ' ..............................10-)
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Um das Ganze noch m ehr zu beleuchten , wollen wir auch reine Diffe- 
rentialform eln, die den Einfluss der P arallaxe auf die Distanz und den Posi­
tionswinkel veranschaulichen, ableiten; dabei können wir den A usdruck, der 
die Zeit en th ä lt, mitnehnien. Zu diesem E nde differenziren wir die hier zu 
G runde gelegten Gleichungen 3.), nämlich

m  sin  M  =  n t  s in  N  —  (« — A ) cos d0 
m  cos M  =  c +  m  cos N  =  d — D  

Man bekom m t sofort nach bekannten Regeln des D ifferenzirens 
sin  M  dm  +  »» cos M  d M =  n  sin  N  d i —  cos öu d  (a — A )  
cos M  dm  —  m sin  M  d M  —  n  cos N  d i —  d (d — D)

M ultiplicirt m an die erste  Zeile m it cos 31, die zweite m it sin  M, so 
erh ä lt man durch Subtraction 

m d M  =  n  sin  ( N — M ) d t  =  cosd0 cos M d ( a  — A )  — s in M d ( ß  —  D ) . . F) 
M ultiplicirt man hingegen die erste  Zeile mit sin  M , die zweite mit 

cos M , so bekommt man durch Addition
dm  —  n  cos ( N — M )  dz —  cos ö0 s in  M  d  (a  — Ä ) - \ - c o s M d ( ö — D ) . . . G) 

Sind nun d (a — ^1) und d (d — D ) diejenigen Aenderungen, welche die 
P arallaxe bewirkt, so m üssen wir d (a — A ) —  da  — d A  und ebenso d (d — 1>) =
—  d<) — dD  in dieser H insicht bestimmen. Dies haben wir oben schon getan 
und wir brauchen die dafür gefundenen Ausdrücke in F )  und G) einfach zu 
substitu iren . So bekommen wir allsogleich

m  d M  =  n  sin  ( N  — M ) d t  =  (tcv —  n„) sin  (C —  M ) cos h' \ , .  ^
dm  =  n  cos (N  —  M ) d t  =  {jtv — 7t') cos (C — M ) cos h’ f

D araus sieht man vor allem, dass für O rte, an denen h' —  90° is t oder 
welche die beiden G estirne zur Zeit des V orüberganges im Zenith zu beob­
achten  in der Lage sind, sowol dm  als auch dM  zur Nulle werden, das heisst, 
die D istanz sowol als auch der Positionswinkel werden durch die Parallaxe 
in nichts g eän d ert, die O rte sehen das Phänom en gerade so, wie aus dem 
E rdm itte lpunkte . Da das Zenith im M eridian liegt, so setze man h' —  90" in 
die M eridiangleichung 90 — li' =  cp' — <?0, und man bekommt cp’ =  d0 die 
geocentrische B reite  eines solchen O rtes; weil ferner der Stundenwinkel 
s —  & +  l — 7s (ft +  -4) =  0 ist, wo © die für den H auptm eridian geltende 
S ternzeit einer für den E rdm itte lpunkt berechneten Phase ist, so ha t man die 
Längendifferenz des O rtes vom H auptm eridian l =  1li (a +  ^1) — ©. Indem  
wir Sq =  Vs +  D) und J/s (a +  in Rechnung bringen , handeln wir im 
Sinne der ganzen bisherigen Entwickelung.

Wollte man z. B. den O rt e rm itte ln , der zur Zeit der M itte (nämlich 
5 • 06784* Greenw. Zeit) des nächsten V enusdurchganges die beiden G estirne 
im Zenithe sieht, so ist, da die S ternzeit im m ittleren M ittage in Greenwich 
für den 6. D ezem ber 1882 ©0 =  17'* 0OT 4 0 ’53s b e träg t, und 5 , 06784/' m itt­
lere  =  5-081 l h =  5" 4™ 54- 12s S ternzeit ist,

@0 =  n ^ o ’̂ o - s s *
5 4 54-12

—  90* k™ qa • ck -— QQ1° 9q'
1li (a +  A ) z .Z .  d. M itte =  253° 11' 13-31” Vs +  =  — 22° 38' 2 7 ’ T ' =  (p‘

l = - 78° 1 2 '2 6 -4 4 "  (p =  — 22° 46' 57''
D er O rt liegt also 78“ 12 '26 -44" westl. von Greenwich, oder 60" 32 ' 35 -44“ 

westlich von F erro  und 22" 46 ' 57“ südlich vom Aequator.
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Aus 10.) hat man nun
, , cos (C  —  n) cos h'

+  <»- -  *•> ( * - * ' )   >
Diese Gleichung sagt, dass die an der Erdoberfläche gem essene Distanz 

m  noch einer Correction (icv—  ice) C°* ^  ^  C°tr k  bedarf, um auf die gleich-
CO S 2 -----  -̂ ’-i )

zeitige geocentrische Distanz in reducirt zu w erd en ; die Gleichung se tz t uns 
also in den Stand, zu jed e r an irgend einem O rte der Erdoberfläche während 
eines V orüberganges stattfindenden Phase die entsprechende, in ebendemselben 
Augenblicke vom E rdm itte lpunkte  aus gesehene Distanz zu berechnen ; hat 
m an m  ge funden , so gehe man dam it als m it einer wahren geocentrisclieu 
D istanz, die irgend einmal während des V orüberganges sta ttha t, in die Glei­
chungen 4.) und a) der Nr. I  ein und berechne die Zeit, in welcher die gleich­
zeitigen Grössen m  und m ‘ stattfinden. H ierm it ist im allgemeinen das V er­
fahren gekennzeichnet, das hier in Anwendung kommt. F ü r eine äussere 
oder innere R änderberührung , wie sie an einem O rte der Erdoberfläche 
beobachtet w ird , is t m ‘ —  R ' +  r \  wo B ‘ und r ‘ die durch die Parallaxe 
vergrjjsserten scheinbaren H albm esser der beiden G estirne bedeuten. Diese 
V erg rösserung , die indessen nur beim Monde einen nennensw erten B etrag 
erreicht, is t ausgedrückt in der Gleichung r ‘ —  r  (1 +  sin  7t s in  h), wo n  die
H orizontalparallaxe und h die Höhe des G estirnes bezeichnen. F ü r h =  0
is t daher r  —  r das he isst, im Horizonte findet keine Vergrösserung statt. 
Die einer an der Erdoberfläche beobachteten R änderberührung entsprechende 
geocentrische D istanz ist mithin

. cos (C  —  jti) cos li‘ , „ .
“  =  X  ±  r  +  < " ■ - “ •> « ,  ■/, (M  - M O .....................13'>

Die Aufgabe, die hier gestellt werden kann, ist nun in der H auptsache 
eine doppelte. Man kann nämlich für C — M  und h ‘ bestim m te selbst­
gewählte W erte annehmen und fragen, in welcher Zeit die eine oder die andere 
R änderberührung un ter der gegebenen Annahme an der Erdoberfläche ein- 
treffen w ird, und welcher der O rt is t ,  der eine solche R änderberührung zur 
betreffenden Zeit s ie h t; zweitens kann man um die Zeit fra g e n , in welcher 
ein bestim m ter O rt der E rdoberfläche , der in den Grenzen der Sichtbarkeit 
liegt, die eine oder die andere R änderberührung sieht. Die Bestimmung der 
G renzen der S ichtbarkeit ist ein Teil der ersten  Aufgabe, daher wir dieselbe 
vor allen kurz erledigen.

Nimmt man für C — M  und h‘ bestim m te selbstgewählte W erte an, 
und ist m 4= B '  +  r', so ergibt sich für eine äussere oder innere R änder­
berührung an einem O rte der Erdoberfläche vor allem der Winkel M  — M ‘ 
aus der Gleichung in 9.):

sin  (.M  —  M ‘) =  sin  (C  —  31) co sh 1 ........................... 14.)

Da nun C —  // =  C —  M  -j- J/2 ( M — M ‘) ,  so findet man aus 13.) die 
einer an der Erdoberfläche stattfindenden R änderberührung entsprechende 
geocentrische Distanz m ,  womit man dann in die Gleichungen 4 .) und a) 
der Nr. 1 eingeht und den zu d ieser Distanz gehörigen Positionswinkel M  
und ebenso die Zeit b erechnet, in der dieselbe s ta tth a t, wodurch dann 
zugleich die Zeit der R änderberührung an der Erdoberfläche gegeben ist. 
Man bekom m t a b e r , weil cos ( N — M ) in u) positiv und negativ zu nehmen
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is t, zwei Positionswinkel und zwei Zeiten, wovon die eine nach und die andere 
vor der M itte des V orüberganges liegt. Man kann nun weiters auch den 
O rt erm itte ln , an dem eine R änderberührung zu der so berechneten Zeit 
und un ter der gegebenen Bedingung zu sehen ist. Denn es seien C — M  =  a 
und h ‘ gegebene Grössen, so ist sin  C —  sin  (« -f- 31), cos C =  cos (« +  M ),  
und m an h a t aus 7.) und 8.):

sin  cp‘= s i n h  sinS0 -f- cosli cos ö0 cos (a +  71/), cos q>‘ sin  s = cos h sin (a -j- 31) \ ,
und ausserdem  sin  h =  sin  q>‘ sin  ö0 +  cos cp' cos ö0 cos s f  '

Aus der ersten  dieser drei Gleichungen erhält man sofort cp' die geo- 
centrische B reite des fraglichen O rtes, aus der zweiten ergibt sich dann 
s —  © +  l —  Ä ), wo 0  die in S ternzeit verwandelte, für den H aup t­
m eridian geltende Zeit T - \ - x  ist, die man aus a) gefunden, und l die nach 
Osten positiv gezählte Längendifferenz vom H auptm eridian bedeutet. Um 
über den Q uadranten von s zu en tsch e id en , bestim m e man das Zeichen von 
cos s aus der d ritten  Gleichung. Is t s g efunden , so ha t man dann l =  
=  s +■ l/s (a  +  A )  — 0 . Hiebei ist der Unterschied von h‘ und li vernach­
lässiget , wollte man ihn berücksich tigen , so ist h =  h ‘ -f- J/2 ( n r -\- tt-v) cos h ‘.

D arnach lassen sich nun leicht die G renzen in D istanz, Zeit und O rt 
festsetzen. Nimmt man nämlich C — M  —  0", 180" an , so ist vermöge 14.) 
M — 31 ‘ =  0 , das he isst, der an der Erdoberfläche gemessene Positions­
winkel fällt m it dem aus dem E rdm ittelpunkte beobachteten völlig zusammen. 
Infolge dessen wird C — 3 I  —  C —  fi —  0°, 180" und man erhält aus 13.) 
m  —  IV +  r ‘ +  (ttv — jts) cos h ‘. L ässt man dabei auch h ‘ =  0 w erden , so 
ha t m an als G renzw ert m  =  B  +  r+  (Vr„ —  ?rs). Is t eines der beiden G estirne 
der Mond, so ist B r  <  — 7rs, daher kann in diesem Falle, weil m  ste ts
positiv bleiben muss, nu r der G renzw ert m =  Ji +  r  +  ?r„ — 7t, zulässig sein, 
wobei, wie schon bem erkt, B  stets den grösseren H albm esser bedeuten möge. 
Bei Sonnenfinsternissen und S ternbedeckungen durch den Mond können also 
nie gleichzeitig C —  3 1 =  180" und / i '=  0° sein , wol aber ist es bei den 
V orübergängen der Venus und des M ercur vor der Sonnenscheibe dem W inkel 
C — 3 t  g e s ta tte t, u n te r Beibehaltung des W ertes 7i' =  0 den ganzen K reis­
bogen zu durchlaufen, wodurch die Curve der S ichtbarkeit eine gewisse Ab­
rundung erhält.

Befindet sich allgem ein der W inkel C  — /(.im  ersten  oder vierten Qua­
dran ten , so ist, wie aus 13.) ersichtlich ist, die Correction positiv und es ist 
m  >  B  +  r ,  daher w ird , weil m  und z  gleichzeitig wachsen und abnehm en, 
in H insicht auf die für den E rdm itte lpunkt berechneten Zeiten der E in tr itt 
für die Erdoberfläche beschleuniget, hingegen der A ustritt verzögert; das 
Gegenteil wird sich ereignen, wenn C  — u im zweiten oder dritten  Q uadran­
ten liegt, der E in tr itt  wird sp ä te r, der A ustritt hingegen früher erfolgen als 
im Erdm ittelpunkte. Is t daher C — M =  0°, h ‘ —  0", so bekommt man 
w, =  11 -f- r  -f- 7C„ — tt3 und dam it aus den Gleichungen 4.) und a) die Zeiten 
des frühesten Anfanges und spätesten  Endes des Vorüberganges für die E rd ­
oberfläche sam m t den zwei betreffenden Positionswinkeln, welche, da wegen 
C — 31  —  0° auch 31  — 3 1 1 =  0 wird, ebenso gut der Erdoberfläche als dem 
Erdm itte lpunkte  angehören. G erade so erhält man m it dem Grenzwerte

—  B  —  r  +  n v — 7t, die Zeit einer frühesten ersten  und spätesten  zweiten 
inneren Berührung. S etzt man andererseits C — M  =  180", h ‘ =  0", so 
bekommt man mit dem G renzw erte m3 =  B  +  r  —■ (?r„ — 7t,) die Zeit des 
spätesten  Anfanges und frühesten Endes des V orüberganges für die E rdober­
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fläche, und m it dem G renzw erte w4 =  R  — r  — {itv — st,) die Zeit einer 
spätesten  ersten und frühesten zweiten inneren Berührung. Dass m3 und mt 
bei Sonnenfinsternissen und Sternbedeckungen durch den Mond unmöglich 
sind, geht aus dem früher G esagten hervor. Sind nun die Zeiten und en t­
sprechenden Positionswinkel g efu n d en , so ergeben sich die O erter aus den 
Gleichungen in 15.), welche für C — M  =  u 0", 180° und h ‘ =  0" also 
für die Bestimmung der G renzörter in folgende drei übergehen:

sin  cp' =  +cos (5U cos 71/, cos cp‘ sin  s =  +  sin  71/, cos s =  — tg q ' tg d0.

F ür den nächsten V enusvorübergang am 6. D ezem ber 1882 sind >r,.
=  33 * 5", 7t s - 9", daher n v — t t s =  2 4 '5 " ;  da aüsserdem  I t - \ -  r  —  1004 • 4" 
und B — r =  9 41-6" sind, so h a t man =  1028-9“ , w 2 =  966-1", ma =  
=  979 -9", w?4 —  9 1 7 -1 '' als G renzw erte. G eht man mit m1 in die Glei­
chungen 4.) und a) ein, so ist

lg c sin  N  =  2-8071536 N  -  M a =  38" 3 3 '5 8 -6 "
lg m t =  3-0123732 N —  M e = 1 8 0 ° -  38° 3 3 '5 8 -6 "  =  141" 26' 1 -4 “ ,
lg sin  ( N —  M ) =  9- 7947804 da nun

N = 2 8 5 °  43' 35" ist, so ergibt sich 
71fe =  144°17/3 3 -6 ", M a = 2 4 7 “ 9 '3 6 -4 " .

lg m t —  S '0123732 M itte: 5-06784* (Greenw.)
lg cos ( N —  71/) =  9 -8931443p„ +  3-26325 '

2 - 9055175 1 '80459* erstebeschl. \ äussere Berühr.
Ig n  =  2-3918670™ 8-33109/* letzte verzog.) a. d. Erdoberfl.

0"5136505pn =  £<7+3*26325

D er V oriibergang für die Erdoberfläche überhaupt dauert daher
2 X 3 - 2 6 3 2 5 * — 6 '5265* =  6* 31” 35-4*. G eht man nun mit dem W erte
x  =  1 -8 0 4 5 9 ''in die Reihen b) und d) e in , so erhält man für die Zeit der
ersten beschleunigten äusseren B erührung */* (a  +  Ä ) ~  253" 9 ' 17-91",

—  — 22" 3 9 '19 ‘45"; aüsserdem  findet man die S ternzeit dieser Phase 
© 282" 1 8 '4 2 “ . W ollte man sehr genau zu W erke gehen , so m üsste man
anch a  — A  und d — D  aus den Reihen a) und c) bestimmen und dam it 
aus den Gleichungen in 1.) die Grössen m  und M  rechnen; dabei würden, 
wie dies nicht anders sein kann , kleine U nebenheiten zu Tage tre te n ; in 
H insicht auf 71/ würde es sich zeigen, dass das oben gefundene 71/,. um einige 
Sekunden zu klein , M a hingegen um beiläufig ebenso viel zu gross ist. W ir 
haben , da die Ephem eriden selbst wahrscheinlich kleine U ngenauigkeiten 
enthalten, die Ausgleichung dieser F e h le r , die übrigens mit Hilfe der Diffe­
rentialform eln in 11.) leicht gem acht werden kann, unterlassen und begnügen 
uns im Folgenden mit Zehnteln der Bogenm inute:

lg cos ö0 =  9-9651.255 lg sin  M e =  9-7661301 Z =  5*56’“ 7 • 6’
lg cos M , =  9 • 9095704,, lg cos cp1 —  9 • 8209574 1 • 80459* =  1* 48”  1 6 '5 '
lits in  tp1 =  9-8746959« Tg sin s —  9 '»4 5 1 7 2 7  - O rtszeit =  7"44“ 24"

cp< =  _ 4 8 "  32' 9" ‘ s = 1 1 8 "  1 1 '1 8 "
ip — — 4 8 °4 3 '5 8 "  1/2( « - f - ^ ) =  253 9 18

371 20 3G 

© =  282 18 42 
f  r 89" 1' 54"
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D er O rt liegt also 89° 1 * 9' östlich von Greenwich oder 106" 41 *8 ' östlich 
von F erro  und 48° 44' südlich vom A equator; derselbe sieht u n te r allen O rten 
der E rde zuerst die Venus in die Sonnenscheibe e in tre ten , und zwar um 
7;' 44 •4"1 O rtszeit, gerade im U ntergehen beider G estirne. D er E in tr itt erfolgt 
u n te r einem W inkel von 144° 17 * G', also beinahe in der M itte zwischen dem 
Ost- und Südpunkte der Sonnenscheibe, doch näher dem letz teren  als dem 
ersteren . M acht man einen Blick in die K arte, so findet man den fraglichen 
O rt im indischen O zean , beinahe im Parallelkreis der K ergue len , dennoch 
ziemlich en tfern t h in ter denselben. Auf ebendem selben W ege sind die in der 
nachstehenden Tabelle eingetragenen G renzörter sammt den dazu gehörigen 
O rtszeiten und Positionswinkeln gefunden worden:

Berührung

E rste  beschl.

L etzte verzog.

Hg <P l O rtszeit t M
C — M  == 0 " h’ =  0"

/  äussere — 48" 44 -0 ' + 89" 1-9 ' 7" 44-4™ 144" 17-6
1 innere — 51" 10*3' + 86" 50-0 ' t  55 -6” 147" 20'
j  innere —  23° 54-2 ' +  137" 10-2 ' 17» 8 . 6 >» 244" 7'
l äussere —  21" 7 -9 ' +  134" 4 3 -0 ' 1 7  h 1 8 . 7 ,„ 247" 9'

C — M  =  180", li =  0"

E rste  verzog.

L etz te  beschl.

äussere +  50" 36 * 4' 
innere 4 - 5 3 " 1 9 - 7' 

( in n e re  + 2 6 "  25*8' 
lä u s s e re  - j - 23" 15* 1'

Lässt man dann in 14.) un ter

— 92" 43 -8 '
— 94" 2 5 '2 '
—  40° 2 -8 '
—  43" 37-3 '

19"
207'

52-9“ 
6 -9 ” 
3 • 5” 
9-9*

146" 37' 
150" 6 ' 
241" 21' 
244" 50'

Beibehaltung von h‘ =  0" den W inkel 
C —  M  von 0" an sowol gegen die positive als negative Seite fortschreiten, 
so bekommt man für M — M ‘ positive und negative W erte, die man in 13.) 
einsetzt und auf G rund der so erhaltenen D istanzen w eitere G renzen der

S ichtbarkeit bestimmt. Ist ein echter Bruch, also R  +  r  >  n v —  n s.

M  den ganzen Kreisbogen
R ± r

so wird bei der Höhe h‘ —  0" der W inkel C 
durchm essen können; derselbe wird also bei V orübergängen der Venus und 
des M ercur vor der Sonnenscheibe über +  90° in den zweiten und dritten  
Q uadranten tre ten  dürfen , wo dann O rte zum Vorschein kom m en, an 
denen der E in tr itt verzögert, der A ustritt beschleuniget wird. Is t hingegen 
R  +  r  <  n v — welcher Fall bei Sonnenfinsternissen und Sternbedeckungen 
durch den Mond eintritt, so wird es un te r der Bedingung, dass h ‘ 0 ist, 
für C — M  eine Grenze geben , die nicht überschritten  werden d a rf, wenn 
sin  (71/ —  M ‘) überhaupt möglich sein soll. Das Maximum, welches C — M  
u n te r solchen U m ständen erreichen kann, ist ausgedrückt in der Form el

15. ) ...................... sin  (C  — M )  =  +  (h‘ =  0", M —  M 1 —  +  90")
7Vv TVa

welche man e rh ä lt, wenn in 14.) ausser h‘ =  0" auch M  — M '  =  +  90" 
gesetzt wird. L ässt man nun auch h‘ von 0" an fortschreiten, so kann C — M  
dann allerdings jenes Maximum überschreiten ; sollen aber C  —  M  und h1 
G renzw erte liefern, so muss ste ts sein

16. ) ................................. cos h ‘ sin  (C  —  M )  =  +  (M  — M 4 =  +  90")
’ — 1tv —  V

wobei dann im m er M  ■— M ' =  +  90" bleibt. Man kann aber der Gleichung 13.) 
auch die Form



17

71/__  71/ •
m  =  K ' +  r ’+  K — O  [cos (C  — M ) —  sin  (C  — ilf) t g  — — 1 h'

geben, welche für M — M ’—  +  90" übergeht in

1 7 . ) .  . . m  =  R ' +  r ' +  ( j c v — s r ä )  sin  (45°— C +  M ) . . cos h ’,

in welcher Form el — 45° zu nehmen ist, falls C —  M  negativ ist.
Auf diese A rt e rhält man bei Sonnenfinsternissen und Sternbedeckungen 

durch den Mond noch andere Grenzen in D istanz, Zeit und O rt, wo aber 
eine R änderberührung nicht m ehr im H orizonte, sondern schon in einer 
gewissen Höhe der beiden G estirne gesehen wird. Dabei wird m  immer 
kleiner. Es gibt aber eine G renze, welche m  bei seinem Abnehmen unter 
k e iner Bedingung überschreiten  darf; diese Grenze ist die kürzeste Distanz, 
die wir oben m it 1c bezeichnet haben. Denn offenbar muss eine jed e  Phase 
an der E rdoberfläche, die auf eine noch kürzere  geocentrische Distanz h in­
deuten w ürde, zur U nm öglichkeit werden. Man h a t also als Grenze für m  
die Gleichung

18.) k  =  11' +  »•' -f- (-jcv — jt,)  sin  (45°—  ( 7 +  M ) . "j/2 . cos h' (M — M '— + d 0").

Löst man diese und die Gleichung 16.) nach cos h' auf und setz t nach 
der Com parationsm ethode die beiden W erte  einander gleich, so ha t man

19.) tg (C  —  M ) =  +  — , cos h' =  V— +  (B, ±  r  )* M _  ±
rC 7V v  'JTS

W enn B ' +  r ' >> Je is t, so kann C —  M  über + 4 5 °  hinauskommen, ist 
hingegen R ' +  r ' < ^k , so muss C —  M  un ter + 4 5 "  verbleiben. Die kürzeste  
D istanz tr i t t  bekanntlich zur Zeit der M itte e in , wo N  — M  —  +  90" ist, 
wie in N r. 1 gezeigt w urde; somit sind für die B erechnung des betreffenden 
G renzortes alle notwendigen Grössen gegeben. Das hier inbetreff von C — M  
G esagte gilt natürlich nur für die Grenzbestim m ung, denn aus 14.) ist e r­
sichtlich, dass C  — M  rech t hoch hinaufgehen k a n n , man brauch t nur eine 
bedeutende Höhe einzuführen, aber der entsprechende O rt ist keine Grenze 
und M  — M '  wird weniger betragen als 90". Es ist von selbst einleuchtend, 
dass für k  R  -f- r  +  n v — tts eine Verfinsterung unmöglich wird.

W ir wollen uns m it diesen allgemeinen A ndeutungen begnügen und 
gehen an die Lösung der zweiten Aufgabe, wie man nämlich für einen be­
stim m ten O rt der Erdoberfläche den V erlauf eines V orüberganges voraus­
berechnen kann. H ier ist die Sache weniger einfach; denn da sind C — M  
und h' Grössen, die nicht unserer beliebigen Annahme anheim gestellt werden, 
sondern dieselben haben für einen bestim m ten O rt und für eine bestim m te 
Z eit einen gewissen W ert, den man durch Rechnung finden muss. E ine der­
artige Berechnung setzt aber die K enntnis der Zeit schon voraus, in der 
eine Phase an dem betreffenden O rte zu sehen ist, dabei' die Lösung dieser 
A ufgabe nach den in d ieser Nummer entw ickelten Form eln nur eine indirecte 
sein k a n n , und zwar wird man folgenderm asseu vorgehen. Man nehme die 
für den E rdm itte lpunk t berechnete  Zeit einer Phase als erste hypothetische 
Zeit auch für den O rt der Erdoberfläche an und rechne m it dem S tunden­
winkel s =  Q - \ - l -— 1/s (a +  A )  und der geocentrischen Polhöhe cp' des Ortes 
vor allem h aus der Gleichung

sin  h —  sin  ip' sin d„ +  cos q ' cos d„ cos s.
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Den W inkel C  findet man dann aus den beiden Gleichungen

cos ep' sin  s —  cos h sin  C, sin  cp' =  sin  h sin  d0 -f- cos h cos S0 cos C,

wovon die le tz tere  nur zur Festsetzung des Q uadranten von C dient. Nimmt 
m an nun auch M ,  wie die Rechnung für den M ittelpunkt es gegeben hat, 
als eine N äherung an , so hat man für C — M  und h genäherte  W erte , wo­
m it man dann aus 14.) den W inkel M — M \  weiters aus 13.) die geocen- 
trische Distanz m, aus 4.) und a) in Nr. I  eine verbesserte Zeit sam m t dem 
dazu gehörigen Positionswinkel M  findet. Die Rechnung kann dann behufs 
E rzielung eines genauen R esultates w iederholt werden. V erm ittelst dieser 
M ethode wird man die P lanetenvorübergänge für jeden  O rt der Erdoberfläche 
m it beliebiger G enauigkeit berechnen können; nicht so die Sonnenfinsternisse 
und Sternbedeckungen durch den Mond. Denn der W inkel C  involvirt nur 
das erste , freilich bedeutendste Glied in der Reihenentw ickelung für die 
P arallaxe in Declination und R ectascension; da aber in H insicht auf den 
Mond selbst noch das d ritte  Glied einen nicht zu vernachlässigenden B etrag  
en thalten  k an n , so muss die Berechnung der Sonnenfinsternisse und S tern ­
bedeckungen durch den Mond nach dieser M ethode im allgemeinen m inder 
genau ausfallen und nur angenäherte Zeiten geben , die um eine oder viel­
leicht auch um zwei M inuten falsch sein können. E s bliebe demnach nichts 
anderes übrig, als dass man

a —  a' —  m  sin  M  — m ' sin  M ' =  (a — Ä ) cos ö0 — (a ' — A ')  cos <T0
b —  b' —  m cos M  — m  cos M ' —  {ö — D ) — (d' — D ')

von Fall zu Fall d irect berechnet, a —  a  =  {rtv — 7ts) s in  & cos t), b — V  —
—  (itv — n s) cos © cos f) setz t und so überall G s ta tt C und f) s ta tt  h in den
obigen Form eln einführt. S ta tt dieser einzelnen directen  R echnungen , die 
sehr viel Mühe, und dies für einen nur kleinen Teil der Aufgabe, beanspruchen 
würden, wird man lieber das ganze V erfahren in ein directes verwandeln, und 
zwar so, dass man sich für den betreffenden O rt die durch die Parallaxe 
veränderten  Coordinaten der beiden G estirne für drei oder besser vier auf­
einanderfolgende, der M itte der allgemeinen (d. h. für den Erdm ittelpunkt 
berechneten) F insternis nahen Stunden b e rechnet, wobei für den Mond die 
strengen Form eln anzuwenden sind (sieh Brünnow, III. Abschn., 4.), im übrigen 
aber dann ganz so verfährt, wie in Nr. I für den E rd m itte lp u n k t; man rechnet 
also wie dort die Zeit der Conjunction T ', dann c ,  die stündliche relative 
Bewegung, n ,  N ' ,  h' u. s. w. Es ist k la r, dass dies V erfahren der grössten 
Schärfe fähig is t;  zugleich behaup te t der V erfasser, dass es keine kürzere  
M ethode der V orausberechnung der Sonnenfinsternisse und S ternbedeckungen 
für einen einzelnen O rt gibt.

Bei den V orübergängen der Venus und des M ercur vor der Sonnen­
scheibe sind übrigens die durch die Parallaxe bew irkten U nterschiede in 
D istanz und Zeit so unbedeutend, dass man an die für den E rdm itte lpunk t 
berechnete  Zeit einer R änderberührung nur eine kleine Correction anzu­
bringen braucht, um die Z eit der Phase für einen bestim m ten O rt d e r O ber­
fläche zu erhalten. Diese Correction ergibt sich aus 11.), wo man hat

  dm   (tcv —  7ts) cos (C  — M ) cos h'
T n  cos (N  — M ) n  cos (N  — M )

Es ist demnach die Zeit einer R änderberührung an einem O rte der 
O berfläche, dessen geocentrische Polhöhe </>' und dessen gegen Osten positiv
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gezählte E ntfernung vom H auptm eridian t  b e träg t, gemäss der Form el ß)
in Nr. I :  ,

t =  T  +  l - \ - r  - f  —
m , , c , T , jR + r  , (7tv— 7t.)cos(C — M )co sh '

—  T + l -cos N c o s  ( N —  +  ^ ^ ----------■ ■ ■ } ' )n  n  v 1 n c o s { N  —  ilf)  "

č ist also die O rtszeit des betreffenden O rtes; wir erinnern aber nochmals, 
dass cos ( N — M ) positiv und negativ sein kann , je  nachdem  man den Aus­
oder E in tr itt rech n e t; h und C w erden nach den obigen Form eln gerechnet; 
es g eh t aber aus dem dort G esagten hervor, dass, um genau sein zu wollen, 
die in der Correction vorkom m enden Grössen h , C und M  der Zeit t an ­
gehören sollen, eine B em erkung, die uns bei einer V orausberechnung wenig 
e in träg t, für die Ausführungen der nächsten Num m er jedoch nicht ohne Be­
lang ist.

W ollte man z. B. die Zeit der ersten  äusseren  B erührung für die K er­
guelen (Havre de N oel, cp —  —  48° 4 1 '1 5 " , l =  69° 2' 9") rechnen , so ha t 
man für den E rdm itte lpunkt T - \-  % —  1 • 93269*, M e —  145° 24' 57” ; ferner
tvv —  7Tä =  2 4 -5". Mit dem W erte  x  —  1 -93269Ä (Greenw.) findet man aus
den Reihen b) und d) V2 (a +  A )  =  253° 9' 22*44", (d +  D) =  d0 =  
=  —  22° 39’ 1 7 -4 ” , ausserdem  ist die S ternzeit 0  =  284° 14' 18 ’3” und 
cp’ = — 48° 29' 25*7” ; die Rechnung s teh t nun so:

0  =  284“ 14 '1 8 "3 "
l —  69° 2 ' 9"

0  + 1 =  353° 1 6 '2 7 -3 "  
V2( a - M )  =  253“ 9 '2 2 -4 '' 

s =  100“ 7' 5”

lg sin cp’ ■■ 
lg sin  d0 :

9-8743922,,
9-5856623»
9-4600545

+  0-2884393
—  0-107444 

s in h  =  -\- 0 -1809953,

lg cos cp' —  9 18213402 
lg cos ö0 =  9-9651274 
lg cos s =  9-2447148n 

9-03118247

lg s in h  =  9-2576673 
h =  10° 25' 40"

lg sin  s =  9 -9931927 
lg cos cp' —  9-8213402 

9-8145329 
lg cos h =  9-9927672 
lg s in  C =  9-8217657

T + t =  1-93269'* 
l =  69“ 2' 9” 

dzr = -0 -1 2 6 0 7 *

C —  138° 2 6 '2 9 ” 
Mc =  145“ 2 4 '5 7 ” 

C —  M  =  —  6° 5 8 '2 8 ”

=  l " 55“ 57-68* 
== 4 ''36“  8 -6* 
=  - 0 *  7m33-86s

lg n v —  n s 
lg cos (C — M )  
lg cos h

=  1-3891661 
=  9-9967744 
=  9-9927672

t =  T + l + r  +  d x =  6a 24“ 3 2 ’4S
der O rtszeit in H avre de Noel für die 
e rs te  äussere B erührung (6. Dez. 1882).

lg n  =
lg cos (N  —  M ) =

1-3787077

2-3918670 
9 - 8862183,,
2-2780853*

lg dx 9'1006224« =  
lg — 0 - 12607

III. Bestimmung der Parallaxe aus Vorübergängen.
W ird t , die Zeit einer R änderberührung an der E rdoberfläche, der 

B eobachtung entnom m en, so lässt sich m it Hilfe der bisher entwickelten 
Form eln vor allen die Grösse ?r„ — n s bestim m en. Um aber diejenigen 
G lieder, die sich auf den E rdm itte lpunk t beziehen , zu elim iniren und über­
haupt diese B erechnung den Fehlern  der Ephem eriden möglichst zu ent-
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ziehen , wollen wir die Beobachtungen ein und derselben Phase, wie sie an 
zwei verschiedenen O rten  der Erdoberfläche gem acht w urden, combiuiren. 
Sind nämlich t l und i2 diese B eobachtungszeiten, \  und ?2 die gegen Osten 
positiv gezählten D istanzen vom H auptm erid ian , cp\ und c f\  die geocentri- 
schen Polhöhen der beiden B eobachtungsorte, Ct und C2 die parallaktischen 
W inkel, l i \  und h \  die beiden H öhen , in denen ein und dieselbe R änder- 
berührung  an zwei verschiedenen O rten beobachtet wurde, so ist gemäss der 
Form el y)

R  +  r  , ,  , ,  cos (Cj —  M ) c o s h \
h - r + k - m  N  +  cos ( N  - 3 1 )  +  ( * .  -  „ . )  n  m  ( N _ M )

t, =  T  +  l, —  l c o s y  +  -  cos ( N  —  M ) +  (n ,  —  » ,)  w s  *C* — M > h  ■
n  1 n  K J 1 v "  n  cos ( N  — M )

Durch Subtraction ergibt sich
, , , , . * cos ( C \— M ) c o s h \ — cos (C2 — M ) cos h '2

=  K  -  O   -------------------^ o s j N ^ M ) -

und daraus
_  (<i — tt +  k  —  11) n  cos ( N —  M )

{7Lv 7ls) ~  cos {Ci. —  M ) cos h \  —  cos (C , — M ) cos h \  ' * * ’

Um zu erfahren, wie beschaffen die Beobachtungen sein und an welchen 
O rten  der Erdoberfläche sie gem acht werden sollen, dam it F eh ler in den 
Beobachtungszeiten und in der Längendifferenz der beiden O rte einen mög­
lichst geringen Einfluss auf n„ —  n s ausüben, wollen wir die vorstehende 
G leichung differenziren. Bezeichnet man der Kürze halber den N enner des 
Bruches mit B  und setzt —  t.? -f- Z2 — =  u ,  so is t, wenn du  Sekunden 
d er Zeit bedeuten  soll,

7 / \ n  C0S (N  —  M ) 7 f  OA \,1 ( » , - » . )  =  3< m JS d u . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Im  20 . )

Man sieht, wie ausserordentlich günstig sich die Dinge für die Berech­
nung von j t v —  n s gestalten  können. Dabei muss aber der N enner B  =  
=  cos (Cl —  M ) cos h \  — cos (C.2 —  M ) cos l i \  zu einem Maximum werden. 
D ieses Maximum kann nun offenbar den W ert von 2 nicht ü b erste ig en ; wenn 
dieser W ert e rre ich t werden soll, so müssen beide Höhen =  0°, C1 — M  =  0°, 
C2 —  M  —  180° se in , das he isst, es müssen Beobachtungen zweier O rte 
com binirt werden, von denen an einem die B änderberührung  m it der grösst- 
möglichen Beschleunigung, an dem anderen m it der grösstm öglichen Verzöge­
rung  ein trifft, ausserdem  soll die R änderberührung im H orizonte erfolgen. 
Ob die le tz tere  Bedingung bei den P lanetenvorübergängen , von denen hier 
allein die R ede sein kann, sich wird erfüllen lassen oder nicht, darüber kann 
d e r V erfasser kein entscheidendes U rteil fällen, dennoch will es ihn bedünken, 
dass die Sonnenränder auch im H orizonte genug scharf abgegränzt sind, um 
das E indringen eines frem den K örpers genau w ahrnehm en zu können. Die 
R efraction kann hier nur n ü tzen , da sie die beiden G estirne über den 
H orizont ein  wenig hebt. Nach der Ansicht des V erfassers soll jedenfalls 
über 5° Höhe nicht hinausgegangen werden. Die Bedingung Cx —  M  =  0 , 
C2 — M  -  180" wird sich leich ter erfüllen lassen, da man, wie es sich zeigen
w ird , auch von Schiffen aus derartige  Beobachtungen anstellen kann, ohne 
dem Gewichte des R esultates irgend welchen Abbruch zu tun.
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Um die O erter zu erm itte ln , an denen der Bedingung Cx — M  —  0 , 
C2 — M  —  180° Genüge geschieh t, verfahre man ganz in der oben ange­
gebenen Weise. Zur Bestimmung von m  hat man die Gleichung

m  =  l i '  +  r  +  (n v — ira) cos hr.

Mit Zugrundelegung dieser Distanz bekommt man dann aus 4.) und a) 
den Positionswinkel M  und die entsprechende Zeit des E in- oder A ustrittes,
womit zu letzt aus 15.) die geocentrische Polhöhe und Längendifferenz vom
H auptm eridian gerechnet wird; es übergehen aber die erw ähnten Gleichungen
für 6' — M  =  « =  0", 180° in die folgenden

s in  ep' —  sin  h sin  öu +  cos h cos d0 cos M , cos ep' sin  s =  +  cos h sin  M ,
ausserdem  ha t man zur Bestimmung der Q uadranten von s  die Gleichung 
sin  li —  sin  cp sin  <30 +  cos cp’ cos d0 cos s zur Verfügung. W ollte man z. B. fin­
den nächsten V enusvorübergang den O rt ausfindig machen, an welchem un ter 
d er Bedingung C — M  =  0" der E in tritt (erste äussere Berührung) in einer 
Höhe von 5° erfolgt, so h a t man nachstehende R echnung:

(n„— jts) co.s 5" =  24 -41” , m ithin m 1 =  R  r  +  2 4 '4 1 ' '=  1028, 81"

N  —  M a =  38° 3 4 '1 3 ” , ¥ „ =  247° 9 '22"
N —  J f e =  1 4 1 "2 5 '4 7 "  =  144"17 '48”

=  2-8071536 
=  3-0123352

lg c sin  N
lg »h_______________________
lg sin  ( N — M )  =  9-7948184 N

lg W j =  3 - 0 1 2 3 3 5 2
lg cos (N  — M )  =  9  • 8 9 3 1 2 0 lpn 

2 '9 0 5 4 5 5 3 ™

=  285" 4 3 '3 5 "

5-0Ü784'1 Greenw. Zeit der M itte 
+  3-2627871

Ig n  —  2-3918670 
0-5135883™

1 ■ 80506;‘ erste  } äussere B erührung 
8 •33062/‘ letzte /  Greenw. Zeit.

: l g ±  3-26278

Mit dem W erte  x  =  l-8 0 5 0 6 ?' bekommt man aus den Reihen b) und d) 
für die erste  äussere B erührung die D aten J/s (“ +  -4) =  253° 9 ' 17 -95” , 
d0 —  —  22° 39' 19 -5” , ausserdem  ist 0  =  282" 1 9 '7 -3 5 " , li =  5° 0 ' 16-2” ,

lg sin  h  =  8 ' 9631712 Ig co sh  = 9 ’9981595 — 0 ’035387
lg sin  <5 =  9" 5856729« lg cos d0 =  9 • 9651255 — 0* 746227

8 • 5488441„ M cos =  9 • 9095856«

lg —  0-035387
l9

9 '8728706b 
0-746227

l g s in M =  9-7661008 
Igcosh  =  9-9981595 

9-7642603 
lg coscp'=  9-7950190 
lg sin  s =  9-9692413

s =  111" 18' 43 • 
« +  A  

2
=  253° 9’ 17-9 '

sin  tp =  — 0-781614

lg s in  cp' =  9 • 8929923,,
cp' =  — 51" 24' 31” 
cp =  —  51° 3 6 '7 -5 "

l =  5" 28” 3 5 -6* 
1 -80506 ''=  l h 48“  1 8 -2 ' 
O rtszeit =  71 16™ 5 3 -8*

364"28’ 1 -4 "  
0  =  282° 19' 7 -3" 

l =  82“ 8 '5 4 - l "

D er O rt liegt also 82" 8 -9 ' östlich von Greenwich und 51" 3 6 -1 ' südlich 
vom Aequator.

Nimmt man dann un ter Beibehaltung von C — M =  0", 180" noch 
m ehrere Höhen an und verbindet die so berechneten O rte auf der K arte 
m it einer Linie, so erhält man eine Günstigkeitscurve. Da es während eines
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V orüberganges vier R änderberührungen gibt, zwei beim E in tr itte  und ebenso- 
viele beim  A u stritte , und die Beobachtung jed e r derselben zwei O rte in 
Anspruch nim m t, einen der grösstmöglichen Beschleunigung, den ändern  der 
grösstm öglichen V erzögerung, so kommen im ganzen acht O rte zur Bestim ­
mung, und dies bei einer einzigen H öhe; legt man dann eine andere  Höhe 
zu G ru n d e , so kommen acht w eitere O rte zum Vorschein, und so kann die 
Anzahl derselben beliebig vergrössert werden. Es gibt demnach acht solcher 
Curven. Die günstigsten O rte darun ter sind aber, wie gesag t, diejenigen, 
an welchen h' =  0 ist oder die die B erührung im H orizonte sehen. Dies 
sind die G renzorte , von denen wir schon oben gesprochen und die wir in 
e iner Tabelle zusam m engestellt haben ; dieselben sollen jedenfalls besetzt 
werden. Nebenbei werden sich aber auch solche Orte als Beobachtungsstationen 
em pfehlen, an denen der Bedingung C — M  —  0", 180° Genüge geschieht, 
die Höhen aber von 0" etwas verschieden sind. Befindet sich in der Nähe 
der berechneten  Station trockenes Land, so wird man dasselbe offenbar der 
See vorziehen, des festen und leicht w ieder zu findenden Standpunktes halber, 
denn der schwierigste Teil der ganzen Aufgabe wird im m er eine genaue 
Längenbestim m ung bleiben. F ü r die Beobachtung der ersten  beschleunigten 
äusseren und inneren B erührung m öchte der V erfasser die K ergueleninsel 
jedenfalls em pfehlen, welche für den nächsten V enusvorübergang eine viel 
grössere B edeutung h a t, als für den im Jah re  1874. Es wäre im In teresse 
der W issenschaft sehr zu wünschen, dass die Astronomen aller N ationen die 
gem einschaftliche A rbeit un ter einander auf geeignete W eise verte ilen , und 
dass alle Separatbestrebungen dabei bei Seite gesetzt w erden möchten, denn 
die Aufgabe ist gross und kann unmöglich von einer einzigen N ation bewäl­
tig t werden.

So wäre die Bestim m ung derjenigen O rte , an denen ein Venus- oder 
M ercurvorübergang mit dem bestmöglichen Erfolge beobachtet w erden kann, 
e r led ig e t; es erübrig t noch, über das bei diesen Beobachtungen einzuhaltende 
V erfahren und über die E rm ittelung der in Rechnung kommenden Grössen 
Einiges zu sagen.

Vor allem ist zu bem erken, dass von der G enauigkeit der Differenz 
u  =  (čj — — (t2 —  Z2) das m eiste abhäng t, daher man auf diesen Punkt
die grösste Sorgfalt zu verwenden hat. Nun sind tx —  lt und t2 — 13 nichts 
anderes, als die auf den H auptm eridian  reducirten  Zeiten, und u  demnach 
der absolute Zeitunterschied der beiden Beobachtungen. Stünden daher die 
beiden B eobachter in directem  telegraphischen V erkehre und würde jed er 
den Augenblick der eigenen Beobachtung nicht nur für sich notiren, sondern 
auch dem anderen signalisiren, so wäre dieser absolute Z eitunterschied zwei­
mal gegeben, woraus man dann nu r das arithm etische M ittel zu nehmen 
hätte , um ein u  zu erhalten , das über eine jede  andere Bestim m ung spottet. 
E ine d e ra rtig e , bis an die Grenze der W ahrheit reichende Bestimmung 
dieses Zeitunterschiedes ist aber leider heutzu tage noch nicht möglich und 
wird w ahrscheinlich auch in 125 Jahren , wo dann der nächste V enusvorüber­
gang s ta ttfinde t, nicht möglich se in , deshalb ist eine genaue Längen- und 
Zeitbestim m ung am B eobachtungsorte eine unerlässliche Bedingung. Zu Lande 
wird dies leich ter und zu wiederholten malen geschehen können, zur See 
wird man aber den Stand und Gang des Chronom eters an einer nahe ge­
legenen L andstation m it bekann ter geographischer Länge sowol vor als nach 
der B eobachtung prüfen und sich m it einer genauen Zeit- und B reiten­
messung am B eobachtungsorte selbst, entw eder vor oder nach geschehener
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Beobachtung des Contactmomentes, begnügen, um alsbald zur erw ähnten Station 
zurückkehren zu können. Doch wollen wir über Dinge nicht w eiter sprechen, 
die den Astronomen m ehr als geläufig sind. Die Grössen n  und N  w erden 
aus den E phem eriden b e rechnet, auf welche man sich in der H insicht wol 
verlassen darf; doch gibt es auch Mittel, die Declinations- und Rectascensions- 
unterschiede für verschiedene Zeiten des Y orüberganges aus Beobachtungen 
zu bestim m en, woraus sich dann die stündliche relative Bewegung leicht h e r­
leiten  lässt. Ein solches M ittel w äre , um es kurz anzudeu ten , die Aufstel­
lung von Zw ischenstationen, an denen beide G estirne während des V orüber­
ganges in correspodirenden Höhen beobachtet w erden können; die geogra­
phische B reite solcher Stationen soll aber von J/2 (<5' D ) nicht stark  
abw eichen, dam it der Einfluss der Parallaxe auf die beobachteten Höhen 
möglichst schwinde. (U ebrigens vergleiche man des V erfassers Schrift „Be­
stimmung der Zeit, des M eridians u. s. w., bei lg . v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, 
Laibach 1878,“ III. Abschn., Nr. 13.) E s wird aber die eine oder andere in ­
zwischenliegende S ternw arte m itarbeiten, ih r vorzüglich wird die Bestimmung 
einer absoluten R ectascension undD eclination  zufallen, da man auch ^ ( d - f - D )  
und 1/i (a +  Ä )  benötiget. Auf diese A rt wird n, N  und auch M  unabhängig 
von den Ephem eriden berechnet w erden können. Die Höhe und den paral­
laktischen W inkel C findet man dann aus den schon m ehrm als angeführten 
Gleichungen

sin  h =  sin  cp' sin  d0 +  cos cp' cos d0 cos s, cos cf' sin  s =  cos li sin  C,

ausserdem  h a t man zur Bestimmung des Q uadranten  von C die Gleichung

sin  q ' =  sin  h sin  d0 -f- cos li cos du cos C

zur V erfügung; s bedeutet den zur Zeit einer R änderberührung stattfindenden 
Stundenwinkel, also s =  & — J/2 (a -f- yl), wo S- die O rtssternzeit bezeichnen 
m ag; ‘/2 (« +  yl) berechnet man aus der Reihe b). Ebenso findet man M  
aus 1 .), nachdem man früher aus den Reihen a ) , c ) , d) die der Z eit der 
R änderberührung angehörigen Grössen a —  A ,  d — I )  und */2 (ß +  ^ e_
rechnet hat. Da aber tx und tg verschiedene Zeiten bedeuten , so werden 
auch die beiden zum Vorschein kommenden Positionswinkel verschieden sein. 
Is t daher M 1 der der Zeit tl und J f 2 der der Zeit ts angehörige Positions­
winkel, so bekommen wir s ta tt  20.) die verbesserte Form el

 _________ (t1- t 2 - b h - l i ) n c o s ( N ~ N 1)cos ( N -  )________ .
" 1Ts cos{C1~ M 1)cosli'1c o s{N -M i ) —cos{C2—Mi )co s 'h \co s{N —M1) '

D araus sieh t man, dass cos (N  — und cos ( N — J / 2) gleichbezeichnet 
und nahe an +  1 sein so llen , dam it der N enner so viel als möglich in der 
Nähe seines Maximums verbleiben kann. Aus der Gleichung 4.) aber ist 
ersich tlich , dass der W inkel N — M  nahe an 0", 180° sein w ird , wenn die 
kürzeste Distanz rech t klein ausfällt oder wenn der V orübergang nahe ein 
cen tra ler sein wird. F ü r den nächsten Veuusvorübergang ist k —  1 0 '4 1 -4"; 
im Jah re  1874 war f c = 1 3 ’4 6 ‘ß” , hingegen im Jah re  1761 nu r 9 '3 4 ‘ 1". 
D araus geht hervor, dass der nächste V ortibergang zwar nicht so günstig sein 
wird, als der im Jah re  1761, dass er aber den im Jah re  1874 stattgefundenen 
an G ünstigkeit bei weitem übertrifft. Dies sieht man auch an der D auer 
des Phänom ens; im Jah re  1874 dauerte der Vorübergang für die E rde über­
haup t 57' 1“  30*, der nächste V orübergang wird hingegen C'1 31”' 35s dauern. 
Aus d er Gleichung 4. ) ist auch zu ersehen, dass N  — M  desto kleiner wird,
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je  grösser m  is t ,  dass also eine äussere B erührung m it grösserem  Nutzen 
wird beobachtet w erden können, als eine innere.

Im ganzen aber sehen w ir, dass das Geschäft eines B eobachters wäh­
rend des V orüberganges selbst in der blossen Fixirung der B erührungsm om ente 
b es teh t, welches Geschäft also ebenso gu t zu Lande als auch zur See ver­
sehen w erden k an n , was als ein grösser Vorteil bezeichnet werden muss. 
Sind die V orbereitungen genug sorgfältig gem acht worden, und werden die 
vorgeschriebenen Bedingungen möglichst genau eingehalten, so kann ein gün­
stiges R esulta t nicht fehlen. Aus dem U nterschiede der beiden Parallaxen 
n „ —  n a lässt sich dann die H orizontal-A equatoreal-Parallaxe der Sonne, die 
wir m it JT, bezeichnen wollen, ohne Miihe herleiten. E s ist nämlich

0 ■ Qsm  tv„ —  - s m  n .  =
j j  j ;

wo q der wirkliche Erdhalbm esser für den B eobachtungsort i s t ,  J„  und 
aber die wirklichen E ntfernungen der Venus und Sonne von der E rde  be­
deu ten ; wegen der K leinheit der W inkel und n s kann man auch schreiben

7T„ sin  1” =  ^ 7 c3 sin  l "  —  -y , mithin

■ 5T«
Q r 1 1 n Q r L CI b G/ - j

sin  1"  j )  b sin  1"  : a J , : ’

wo b den A equatorealhalbm esser der E rde  und a  die m ittlere Entfernung 
der Sonne von der E rde  bedeuten mögen; nun ist b :a  =  s i n l l s =  I I ,  sin  1" 
und q : h —  p„, d. i. der in E inheiten  des A equatorealhalbm essers ausgedrückte 
Radius der E rde  für den B eobachtungsort, dann J v : a  =  dv, J 3 : a  =  d„ 
d. i. die in E inheiten  von a ausgedrückten E ntfernungen beider G estirne von 
der E rd e , G rössen, die aus der C entralbew egung bekannt sind und den 
Ephem eriden entnom m en werden, mithin

  JT dv i j-.   (jVy H**) dy ds 90 A
■ * —  • '  d , d, ’ —  s ,  (il .  —  d.) .................

d 11, =  ( ( » , - , , ) =  . . für 22.)
<?o (̂ .v —  ^  ) 3600 (ds ci„) B  Qq

F ü r den nächsten V enusvorübergang ergibt sich aus dem N autical Almanac

lg d„ (#) =  9 * 9934380 — 0*00000228 x  0 ' 0000000013 .r2 . . . g)
lg d,, (x) =  9 ' 4223904 —  0• 0000049 x  +  0-000000425694 x 2 . . h)

wo .r , wie in den Reihen a ), b), c), d), S tunden m ittlerer Zeit b edeu te t und 
der m ittlere G reenw icher M ittag des 6 . D ezem ber 1882 als Ausgangsepoche 
angesetz t ist. F ü r die Zeit der M itte , also für x  —  5■06784*, erhält man 
hieraus lg ds =  9 '9 9 3 4 2 6 5 , lg d,. —  9 ‘4223765. Nimmt man nun B  —  2, q0 =  1 
an, so erhält man für die äussere B erührung d  JT, =  0 -009679 du. Is t daher 
bei der Bestimmung der Längendifferenz der beiden O rte oder bei der F ix i­
rung der Berührungsm om ente im ganzen ein Feh ler von 10" gem acht worden, 
so bew irkt dies erst eine A enderung von 0 ‘ 1" in der Sonnenparallaxe. Weil 
aber die einzelnen B erührungen m it vieler Schärfe sich beobachten lassen, 
da d e r vorüberw andelnde P lanet vor der glänzenden Sonnenscheibe wie ein



schw arzer P unk t erschein t, so w ird , vorausgesetzt, dass die Längenbestim ­
m ungen genau s in d , das arithm etische M ittel aus allen R esultaten für die 
Sonnenparallaxe einen W ert liefern, der noch in der d ritten  Decimale zuver­
lässig ist.

Aus der Differentialformel ist ebenfalls ersichtlich, dass behufs Erzielung 
g rösserer Sicherheit für die B erechnung von TIS die Grösse d„ im Vergleiche 
zu ds so viel als möglich klein sein soll, dass also die der E rde nähere Venus 
in ihren V orübergängen m it m ehr V orteil wird beobachtet werden können, 
als der en tfern tere  Mercur.

Die Form el 22.) en thält aber die stillschweigende B edingung, dass die 
beiden O rte, deren Beobachtungen man combinirt, vom A equator nach beiden 
Seiten hin gleichweit abstehen sollen, dam it q0 eine beiden O rten gem ein­
sam e Grösse bedeuten  kann. Diese Bedingung liese sich nun allerdings e r­
füllen, nam entlich bei niederen H öhen, doch wird man einen U nterschied 
von 2U— 3" leicht hinnehm en können, wenn man dafür p0 für das arithm etische 
M ittel der beiden Breiten rechnet. J e  bedeutender die Höhen werden, desto 
m isslicher wird die Sache, also ein G rund mehr, dass man bei niederen Höhen 
bleiben soll.

E in  w eiterer G ru n d , dass die H öhen nahe bei 0° sein sollen , ist der, 
dass die A bplattung der E rde  in diesem Falle in H insicht auf die Höhen- 
und A zim utalparallaxe ganz vernachlässiget w erden kann. Aus den in Brunnow’s 
sphärischer Astronomie, Abschn. III, Nr. 3, zu G runde gelegten Gleichungen 
erg ib t sich näm lich, wenn m an , wie wir es oben getan haben , das Azimut 
m it io und die m om entane auf den O rt reducirte  Parallaxe eines G estirnes 
m it 7T bezeichnet,

, ,  n  sin  (w — ei') s in  w'oj — io —  d(o = ----------- — ----- -------------
cos h

7 7 '  7 7 r  /  /N ■ ,  /n • 7 /  COS  V ,  Wh — h —  dh —  n  cos (a  — q> ) cosh  — sm  (a> — a>) sm  h  ---------------  ^  .
L T ^ '  cos /g (w — w )

D araus sieht m a n , dass ausser dem Minimum d u  —  0 , welches die 
Azim utalparallaxe im M eridian e rre ic h t, noch ein anderes für h =  0 existirt, 
welches desto unbedeutender w ird, je  m ehr 10' von + 9 0 “ en tfern t ist. Da 
m an ferner cos {cp —  (f') —  1 setzen k an n , so wird für h’ =  0 die H öhen­
parallaxe dh =  7F, also gerade so, wie bei sphärischer G astalt der Erde.

Z uletzt spricht für die Beobachtung in niederen Höhen noch der Um­
stand, dass für h =  0° der Radius eines G estirnes durch die Parallaxe nicht 
verg rössert wird, vielm ehr so erscheint, wie aus dem M ittelpunkte der E rde , 
ein Um stand, der nicht zu un terschätzen  ist, nam entlich in H insicht auf den 
M ond , dessen Parallaxe sich aus Sonnenfinsternissen bestim m en lä s s t , wie 
wir alsbald sehen werden.

Nimmt man nämlich C —  M =  0" a n , so i s t , wie oben gezeigt wurde, 
in sämmtlichen Fällen  parallaktischer V erschiebung zweier G estirne während 
eines V orüberganges m  =  B ’ +  r ' +  (n v —  n s) cos h'. D ieser Grenzw ert gilt 
also nicht nur für die P lanetenvorübergänge vor der Sonne, sondern er is t 
auch für Sonnenfinsternisse und Sternbedeckungen durch den Mond in aller 
S trenge richtig. W ird dabei auch h' =  0“, wie dies aus den vorher angeführten 
triftigen  G ründen wirklich der Fall sein soll, so is t m  =  R  +  r  +  (tt„ — irs). 
Gemäss der Form el a) in I ha t man aber für zwei verschiedene O rte , an 
deren einem der E in tritt, an dem anderen hingegen der A ustritt bei ein und



derselben geocentrisclien Distanz m  beobachtet wurde, die m ittlere O rtszeit, 
und zwar für den

E in tr itt  te =  T  +  le —  -  cos N - -  cos (N  — jtf),
n  n  n

A ustritt t„ —  T  +  1a — -  cos N  4 -  m cos (N  —  M ),
n 11 v

wobei das Vorzeichen von cos (N  — M )  schon berücksich tiget ist und N — M  
nun einen W inkel im ersten  oder v ierten  Q uadranten  bedeutet. S ubtrah irt
m an die e rste  Gleichung von der zweiten, so erhält m an

2 on
ta — tc = l a — le H cos ( N  — M )  und daraus

n

m =  te — lg +  Je) n ...................
2 cos ( N —  M )  ....................................  ’

Ist nun in =  R  +  r -\- rrv — n a , oder ha t man den E in- und A ustritt 
an  O rten b eo b ach te t, die der Bedingung C — ■ M  =  0° entsprechen, und ist 
die R änderberührung  im H orizonte geschehen, also bei h' —  O, so gibt die 
Combination beider B eobachtungen entw eder m 1 —  R  +  r  +  n v —  n s oder 
in^ —  R  — r  -(- n v —  n 3, je  nachdem  die äussere oder innere R änderberüh­
rung beobachtet wurde. Sind beide B erührungen beobachtet w orden, so 
findet man dann durch Addition und Subtraction

R  +  n v —  7ts =  Vs (m i +  nh ) r  —  V2 (11̂  —  m 3) . . . .  24.)
Bei ringförm igen Sonnenfinsternissen ist R  der Sonnenhalbm esser; da 

nun le tz te re r und die Sonnenparallaxe jvs genau oder wenigstens viel genauer 
bekannt sind, als die M ondesparallaxe rrv, so e rhält man nach dieser M ethode, 
die man die M ethode correspondirender D istanzen nennen könn te , einen 
ziemlich genauen W ert für ausserdem  bekom m t man auch r, den schein­
baren M ondhalbm esser, und ist dadurch im S ta n d e , auch den w ahren zu 
berechnen. D ifferenzirt man die Gleichung 23.) in H insicht auf m  und

— tc —  la h  —  u, so ist, wenn du  Sekunden der Zeit bedeuten  soll,

dm  —  n  f ^ T----- ........................................... für 23.)7200 cos ( N  —  M )
D araus e rh e llt, wie vorteilhaft es is t , die M ondesparallaxe nach dieser 

M ethode zu bestim m en. H iebei muss aber N  —  M  nahe an 0° se in ; je  cen­
tra le r  daher der V orübergang oder je  kleiner die kürzeste  D istanz ausfällt, 
desto günstiger werden die Dinge sich gestalten . F ü r die nächste Sonnen­
finsternis z. B ., welche auf den 19. Juli d. J. fällt und ringförm ig sein wird, 
is t für die äussere B erührung N  —  M a =  —  5° 20 ' 28" und Je =  8 ' 9 • 2(3", 
lg 11 —  3 '2565592 , m ithin dm  =  0 -2518 d u ;  würde also in u  ein F eh ler von 
4S gem acht w erden, so würde dies eine A enderung von 1" in in hervorbringen, 
ein im m erhin günstiges V erhältnis, wenn man bedenkt, dass bei Sonnenfinster­
nissen wegen der raschen R ectascensionsbew egung des Mondes die eine oder 
die andere  R änderberührung  m it der grössten Schärfe sich w ahrnehm en lässt. 
Die Grössen 11 und N  ändern  sich zwar w ährend der D auer des Phänom ens, 
rechnet man aber dieselben für die Zeit der M itte und nimmt für N  —  M  
das arithm etische M ittel aus N  — M a und 180"— (N — M e), also N — M  =  
=  90 —  Vs (M a —  M e) oder 90 —  Vs C ^e—  d /„), wenn M, >  M a sein sollte, 
so kom m t aus der Form el 23.) ein m  zum V orschein , welches der Zeit der
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M itte des V orüberganges so genau als möglich angepasst ist. D er Form el 2 3 .)  
kann man also auch die G estalt

m  =  te  ^ 11 2 5
2 sin  V* (M a —  M e ) ......................................  ’

geben , wobei aber dann M a immer den grösseren Positionswinkel bedeuten 
mag. D araus sieht m an, dass je  eher der Positionswinkel vom Ein- bis zum 
A ustritte  einen Bogen von 180" durchläuft, oder je  cen tra ler der V orübergang 
ist, desto günstiger die B erechnung von m  sein wird.

Is t der Bedingung C  —  M  —  0" zwar Genüge geschehen, sind aber 
die H öhen, in denen die eine oder die andere  Phase bei einer ringför­
migen Sonnenfinsternis beobachtet w urde , etwas von 0° versch ieden , so 
wird man aus 2 5 . )  erhalten  m 1 —  B  +  r \  - f -  (Vr!; —  n s) cos h \  und ?«., =
=  R  — r \  +  (n v—  7rs) cos h '2. denn die V ergrösserung des Sonnenhalbm essers
durch die P arallaxe kann nam entlich bei niederen Höhen vernachlässiget 
werden. D a nun /  =  r  (1 +  sin  n  sin  h), so h a t man

m x —  R  -f- r  (1 -}- sin  n  sin  ht ) -f- (n \  —  n s) cos h \
m 2 —  R  —  r  (1 -f- sin  n  sin  h2 ) -f- (™v — n s) cos

D araus ergib t sich

V2 ( +  m a) —  -R • j 1 / /7
n v —  7i:„ _  cos +  k j  cos ^  _  h' j  —  r  sm  t(J  It ( h  — h )

 V s  ( » %  —  « * „ )  —  (™v —  sin  V *  O ' s  +  h \)  sin  V 2 Q i\  —  h \  )
1 - f  sin  7rv sin  J/s Qh +  h2 ) cos Vs Qh —  K )

26.)

M an sieht, dass die K änderberührungen, wenn schon nicht im Horizonte,
so doch sehr nahe an demselben beobachtet w erden müssen, dam it die Correc-
tionen möglichst klein ausfallen ; auch soll man darauf bedacht sein, dass die 
beiden Höhen gleich sind, denn dann wird einfach

_ Vs O i  +  »h) —  R  Vs (m i —  mi)
cos h' ’ 1 +  sin  n v sin  h'

Man darf aber nicht übersehen , dass die Form el 26.) die Gleichheit
der beiden Höhen, in denen eine R änderberührung  beobachtet w urde, schon
stillschweigend voraussetzt und man also hier auf eine neue Schw ierigkeit 
stö sst, wenn verschiedene Höhen angenom m en werden. Aus dem Ganzen
geht hervor, dass m an in allen Fällen die B eobachtungen im H orizonte vor­
ziehen wird.

Die so gefundene Differenz 7tv —  j t s wird dann auf den A equator redu- 
cirt, was durch die Division mit einem o„ geschehen w ird, dessen A rgum ent 
das arithm etische M ittel aus den Polhühen der vier Beobachtungsorte ist. 
B edeutet nun P  die der Ephem eridenrecbnung zu G runde gelegte, hingegen
I I  die gesuchte m ittlere H orizontal-A equatoreal-Parallaxe des Mondes, ferner 
p  die für die Zeit der M itte der F insternis aus den Ephem eriden berechnete, 
hingegen st die aus der B eobachtung für eben diese Zeit gefundene, auf den 
A equator reducirte  H orizontalparallaxe des Mondes, so b esteh t die Proportion

p
P . n  —  p  -. n ,  daher TI —  -  n ............................27.)

p  >
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Bei to talen  Sonnenfinsternissen ist R  der scheinbare M ondhalbm esser; 
da derselbe eine von der Parallaxe abhängige Grösse ist, so kann  man setzen 
l i  =  e T r v, wo dann e eine C onstante b ed eu te t; m ithin ist aus 2 4 .)

e 7tv +  (Vr„ —  7is) —  V 8 (»h  +  >»2 ), r  —  7 2 O i  —  »%),

q0 en tsprich t wie früher einer aus dem arithm etischen M ittel aller vier Beob­
achtungstationen abgeleite ten  Polhöhe. D araus e rhält man

n  =  V2 Q»i +  m s )  +  g0 n ,  u n d  n _ P  V» Q i  +  » h )  +  go ^  og x

?o +  e + e
Einen solchen Ausdruck für JT bekom m t man nun aus der Beobachtung 

einer jeden  to talen  F insternis und ist durch G leichsetzung von nur zweien 
derselben im S tande, die Constante e zu berechnen ; da man jedesm al auch 
den Sonnenhalbm esser e rh ä lt, so h a t man darin  zugleich einen Prüfstein  für 
die G üte der Beobachtung.

Bei P lanetenvorübergängen bekom m t man ausser und m3 auch 
m s =  R  r  —  (jt„ —  7ta) und 11̂  —  R  —  r  — (ivv —  7ta) , woraus sich dann 
R , r, 7tv — 7ts abgesondert e rg eb en ; doch is t die Sicherheit der B erechnung

von 7t„ — 7t. aus der Form el 2 5 . )  ------ — —̂ =■=- mal geringer als aus 2 1 .) ,  wie
’ cos (N —  M )  '

die betreft’enden DifFerentialformeln es dartun. Bei den V orübergängen M ercurs 
vor der Sonnenscheibe kann es sich indessen ereignen, dass die Form el 2 5 .)  
m ehr V orteile b ie te t, man wird also diese Phänom ene, wenn schon nicht für 
die Bestimmung der Sonnenparallaxe , so doch des Sonnenluilbm essers, als 
sehr geeignet h a lten  müssen. Ob sich aus den Sternbedeckungen die Mondes­
parallaxe wird bestim m en lassen, darüber w agt der V erfasser nichts zu e n t­
scheiden ; die E rfahrung  wird diese F rag e  am besten  lösen.

L aib ach , Ende Mai 1879.



Schulnachrichten.

L

Personal stand.
Am S ch lü sse  d es II. S em esters 1879 bestand der Lehrkörper au s folgenden Mit­

gliedern:
A .  F ü r  d i e  o b l i g a t e n  L e h r f ä c h e r .

1.) Schulrath Jakob Smolej, Direktor, lehrte G riechisch in  der VIII. C lasse, 5 Stunden  
w öchentlich .

2.) Herr Valentin Konschegg, Professor, C lassenvorstand in der II. a., lehrte L atein in 
der H .a ., N aturgesch ichte in der VI., H .a ., II. b., I .b .;  16. St. w .

3.) Herr Jos, Joh. NejedH, Doctor der P hilosophie, Professor, C lassenvorstand in der VII., 
lehrte Propädeutik in  der VIII. und VII., M athem atik in der V li l .. ,  VII., V., III. a., H .a .;  
19 St. w .

4.) Herr Johann Väuru, P rofessor , C lassenvorstand in der III. a , lehrte Latein und 
G riechisch in der III. a., S loven isch  in der III. a. und I. a . ; 17 St. w .

5.) Herr Carl Ahn, Doctor der P h ilo so p h ie , P rofessor , C lassenvorstand  in  der VI.,
lehrte L atein in der VI., G riech isch  in der VII., D eutsch  in der VI. und V.; 16 St. w .

6 .) Herr Johann Gogala, W eltpriester, Doctor der T h eo log ie , f. b. C onsistorialrath, 
Professor und Exhortator am  O.-G., lehrte R elig ion sleh re am  O.-G.; 8  St. w .

7.) Herr J o se f  Marn, W eltpriester, P ro fessor , Exhortator am  U.-G., lehrte R elig ion s­
lehre in der IV., III., II.. I. (sloven . A bthlgn .), S loven isch  in der V I., IV. b., II. b .; 16 St. w .

8 .) Herr Friedrich Žakelj, P rofessor, C lassenvorstand  in der III. b . , lehrte Latein und 
G riechisch in der III. b., S loven isch  in der IV. a. und III. b . ; 17 St. w .

9.) Herr Anton Heinrich, P rofessor . B esitzer d es goldenen  V erdienstkreuzes m it der
K rone, lehrte G eschichte und G eographie in der VII., VI., IH. a., III. b., D eutsch in  der VII.,
III. b . ; 18 St. w .

10.) Herr Valentin Kermauner, P rofessor . C lassenvorstand in  der II. b ., lehrte L atein  
und D eutsch  in der II. b., G riechisch in der VI.; 16 St. w.

11.) Herr Michael Wurner, P rofessor , lehrte M athem atik in der VI.. IV. b ., P hysik  in 
der VIII.. VII., IV. a„ IV. b . ; 18 St. w.

12.) Herr Anton Skubic, P rofessor , C lassenvorstand  in der I .a .,  lehrte L atein  in der 
VIII. und I .a ., D eutsch in der I .a .;  16 St. w.

13.) Herr Maximilian Pleteršnik, Professor, C lassenvorstand  in der IV. b., lehrte Latein  
in der IV. b., G riechisch in der V., D eutsch in der I. b . ; 15 St. w .

14.) Herr M atthäus Vodušek, P rofessor , C lassenvorstand in der L b ., lehrte Latein in
der I. b., G riechisch und M athem atik in der IV. a., S loven isch  in der VIII. und 1. b . ; 20  St. w .

15.) Herr Andreas Zeehe, P rofessor , L ieutenant a .D . ,  C lassenvorstand in der VIII.,
lehrte G eschichte und Geographie in der VIII.. V., II. b., L b ., Deutsch in der VIII.; 17 St. w.

16.) Herr Franz W iesthaler, P rofessor . C lassenvorstand in der V ., lehrte Latein und 
S loven isch  in der VII. und V .; 15 St. w .

17.) Herr O tto Adamek, wirkl. G ym nasiallehrer, R eservelieu ten an t, C lassenvorstand in 
der IV. a ., lehrte G eschichte und G eographie in der IV. a . , IV. b . , H .a ., I .a ., D eutsch in 
der II. a . ; 18 St. w.

18.) Herr Heinrich G artenauer, D octor ph ilos. n a tu r ., w irkl. G ym nasiallehrer, R eserv e­
lieutenant, lehrte N aturgeschichte in der V ., L a . ,  P hysik  in der III. a . ,  III. b ., M athem atik  
in der III. b., II. b„ I. a., I. b . ; 20 St. w .

19.) Herr Johann G njezda, W eltpriester, suppl. R elig ion sleh rer , Exhortator im U.-G., 
lehrte R elig ionslehre in der IV., III., II., I. (in den d eutschen  Abthlgn.), S loven isch  in der II. a . ; 
1 1  St. w .

20.) Herr A dolf G stirner, approb. suppl. G ym nasia lleh rer , lehrte L atein in der IV. a., 
G riechisch in der IV. b., D eutsch in der IV. a.. IV. b., III. a . ; 19 St. w .
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B .  F ü r  d i e  n i c h t  o b l i g a t e n  L e h r f ä c h e r .

(21.) LanöLwirthschaftslehre für Schüler des O.-G., 3 St. w ., lehrte Prof. V. Konschegg.
22. Französische Sprache für Schüler von  der IV. C lasse a n , im  I. Sein. 4  St. w . in

2 A b th ., im  II. Sem . 2 St. in einer (der II.) A b th ., lehrte 0 . -R .-Sch .-Prof. Herr Eman. Ritt, 
v. Stäuber.

(23.) Italienische Sprache für Schüler von  der IV. CI. an, 5  St. w . in 3  Cursen, lehrte  
Prof. Dr. C. Ahn.

(24.) Stenographie für Schüler von  der IV. CI. a n , 4  St. w . in 2 Cursen, lehrte Prof.
A. Heinrich, M itglied d es Brünner Stenographenvereins.

25. Zeichnen für das ganze G ym nasium  in  2 C ursen (4 Abth.), 4  St. w .. lehrte Ober- 
R .-Sch .-P rof. Herr Franz Globočnik.

(26.) Kalligraphie für Schü ler des U.-G. in  2 A b th ., 2 St. w . , lehrte der suppl. R eli­
gionslehrer J. Gnjezda.

27. Gesang für das ganze G ym nasium  in 4  A b th ., 5  St. w . , lehrte der Chorregent 
Herr Anton Förster.

28. Turnen für das ganze G ym nasium  in 4  A b th ., 5 St. w . (I. Sem . 4 ) ,  lehrte der 
T urnlehrer Herr Julius Schm idt.

A n m e r k u n g .  M usikalischen Unterricht erhielten mehrere Gymnasialschüler in der Musikschule der 
hiesigen philharmonischen Gesellschaft.

G ym nasiald iener: Anton Franzi.

II.

Lelirverfassung.
Der sp ecielle  L ectionsplan  für die ob ligaten Lehrfächer sch liesst sich  im  w esentlichen  

an den  a llgem ein  gesetz lich en  L ehrplan (Min.-Vdg. v . 10. Sept. 1855, Z. 10312) a n , ergänzt 
nach  den seither erflossenen  V erordnungen (w ie für den geogr.-histor. Unterricht der M.-Vdg. 
v. 12. Aug. 1871, Z. 8568). nam entlich  dem  h. M in.-Erlass v. 20. Sept. 1873, Z. 8172. D ieser  
norm iert für das k. k. Staats-O bergym nasium  in L aibach  neben  den acht C lassen  m it d e u t  s c h e r  
U n t e r r i c h t s s p r a c h e  für das U ntergym nasium  P aralle lab theilungen  m it t h e i l w e i s e  
s l o v e n i s c h e r  U nterrichtssprache. D em gem äss w erden  in der I.b.  C lasse a u sser  G eographie  
und M athem atik a lle  G egenstände sloven isch  gelehrt; in  der II.b. CI. kom m t noch beim  D eut­
schen  und im  II. Sem ester  bei der N aturgeschichte die d eutsche U nterrichtssprache in A n­
w endung. In der III. b. CI. w erden  a u sser  R elig ionslehre und S loven isch  a lle  G egenstände  
deutsch  gelehrt, und d iese lb e  E inrichtung hatte auch  d ie se il  1. Dec. activ ierte Parallelabth. 
der IV. CI. Im O bergym nasium  kom m t das S loven isch e a ls U nterrichtssprache nur bei diesem  
se lb st in  A nw endung. D as S loven isch e is t  ob ligater U nterrichtsgegenstand in den sloveni- 
schen  Parallelabtheilungen  und bei den aus den selb en  aufsteigenden  S ch ü lern ; für die Schüler, 
w elch e in die I. a. CI. eintreten, ist es facultativ , auch w enn  es ihre M uttersprache ist.

I .  C lasse.
1.) R elig io n sleh re: K athol. K atechism us. Vom G lauben, von  den G eboten, Sakra­

m enten  und Sakram entalien.
2.) L atein: R egelm ässige  Form enlehre des N om en s und Verbum s, M em orieren der 

V ocabeln, la t.-d eu tsch e und deutsch-lat. U ebersetzungsbeisp iele , h äu slich es A ufschreiben der 
U ebersetzungen, vom  dritten M onate an w öch . e in e  C om position.

3.) D eu tsch : (I. a.) G ram m atik , L ehre vom  einfachen  erw eiterten  und einfach zu ­
sam m en gesetzten  Satze, regelm ässige F orm enlehre, nam entlich  des V erbs. — L esen , Sprech­
übungen, Vortragen. —  Orthograph. und gram m . U ebungen, A ufsätze, zu m eist N acherzählun­
gen ; im  II. Sem . a lle  14 T age eine h äu slich e Arbeit. — (Abth. b.) F orm en leh re, Einübung  
d erselben  in  beiderseitigen  U eb ersetzu n gsb eisp ie len ; orthogr. D ictate. —  Lehre vom  einfachen  
bek leideten  und einfach  zu sam m en gesetzten  Satz. —  L esen , Sprechen. Vortragen m em orierter  
kurzer L esestücke. —  A lle 14 Tage eine schriftl. H ausarbeit (S ä tz e , U ebersetzungen aus  
dem  S lo v e n .; später k leine Erzählungen, vom  Lehrer erzählt und von  den Schülern in der 
S ch u le nacherzählt.)

3*
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4.) S lo v en isch : (Abth. a.) R egelm ässige  F orm en leh re , s loven isch  - d eutsche und 
d eu tsch -sloven isch e U eb ersetzu ngsh eisp ie le , M em orieren von  V ocabeln und P hrasen , häusl. 
A ufschreiben der U eb ersetzu n gen ; im  II. Sem . a lle  14 T age e in e  schriftliche H ausarbeit. — 
(Abth. b.) G ram m atik; regelm ässige  F orm en leh re , W iederholung der L ehre vom  einfachen  
S atze; der einfach bekleidete und einfach zu sam m en gesetzte  Satz. —  L esen , Sprechen und 
Vortragen. — O rthograph.-gram m atische schriftl. U eb u n g en ; a lle  14  Tage ein  schriftlicher  
A ufsatz, A ufgaben erzählenden  und erzählend  beschreibenden Inhaltes.

5.) G eographie : F undam enta lsätze der m athem atischen  G eographie, so  w eit a ls d iese  
zum  V erständnisse der Karten unentbehrlich  sind  und elem entär erörtert w erden  können. 
B eschreibung der E rdoberfläche nach ihrer natürlichen B eschaffenheit und der a llgem einen  
Scheidung nach  Völkern und S taaten ; K artenlesen, K artenzeichnen.

6 .) M athem atik: A r i t h m e t i k :  Ergänzung zu den v ier  G rundrechnungsarten in 
ganzen  und unbenannten Zahlen. Theilbarkeit der Z a h len , gem ein e und D ecim albrüche. 
(Im I. Sem . 3, im  II. Sem . 1 St. w .) — (II. Sem .) G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u u n g s l e h r e :  
L inien, W inkel, P aralle llin ien , C onstruction von  D reiecken , V eranschaulichung ihrer H aupt­
e igenschaften . (2 St. w .)

7.) N atu rgesch ich te : (I. Sem .) Säugeth iere. —  (II. Sem .) C rustaceen, Arachniden. 1 n - 
s e k t e n  (besonders B aupenkunde). (M ittheilung des W ichtigsten, au f A nschauung gegründet, 
im  U nterscheiden  und charakteristischen  B estim m en  geübt.)

I I .  Classe.
1.) R elig ion: Der G eist d es kath ol.C u ltu s, von  kirchlichen P ersonen , Orden, Geräthen, 

H andlungen und Zeiten.
2.) L atein: W iederholung und Ergänzung der regelm ässigen  F orm en leh re , U nregel- 

m ä ssig es in  der F lex ion , A dv., P räpos., Conjunct., die w ichtigsten  R egeln  der Syntax , A ccus,
c. Inf.. Participialconstruction eingeübt in  beiderseitigen  lleb ersetzu n gsb eisp ie len . H äusliches  
M em orieren der R egeln  und V ocabeln. Präparation. A lle W ochen eine halbstündige Com po- 
sition . A lle 14 T age ein P ensum .

3.) D eutsch: (Abth. a.) G ram m atik. Fortsetzung und Ergänzung der Form enlehre, 
W ortbildungslehre, H auptpunkte der S yn tax . Satzkürzung, zu sam m en gesetzter  Satz. —  L esen  
(m it sachlicher und sprachlicher Erklärung), Sprechen, Vortragen m em orierter G edichte und  
pros. A ufsätze. — Schriftliche U ebungen und A ufsätze (Erzählungen und B eschreibungen) 
m it erw eitertem  Stoff aus der G eographie und N aturgeschichte (je 1 St. w .) A lle 14 Tage 
ein häuslicher A ufsatz. —  (Abth. b.) D erselbe Lehrstoff, beschränkt und m odificiert nach den 
V orkenntnissen  der Schüler.

4.) S lo v e n isc h : (Abth. a.) U ebersichtliche W iederholung der F orm enlehre, praktische  
W ortbildungslehre, Syntax . —  L esen , Sprechübungen. —  Schriftliche U ebungen. A lle 14 Tage 
ein häu slich er A ufsatz (zugleich a ls  orthographische Uebung). — (Abth. b.) E rgänzung der 
F orm enlehre, ausführliche B ehandlung d es Verbs. L ehre vom  zu sam m en gesetzten  und ab­
gekürzten Satze (Interpunction). —  L esen , V ortragen, m ün d lich e und schriftliche U ebungen, 
H ausarbeiten  w ie  in  der I. C lasse.

5.) G eographie und G eschichte: ( G e o g r .  2 St. w .): Sp ecielle  G eographie von  A sien  
und Afrika. E ingehende B eschreibung der vertica len  und horizontalen  G liederung Europa’s 
und se iner  S trom gebiete, an  die A nschauung und B esprechung der Karte g ek n ü p ft; sp ec ie lle  
G eographie v o n  Süd- und W esteuropa. —  ( G e s c h i c h t e  2 St. w .): U ebersicht der G eschichte  
d es A lterthum s.

6 .) M athem atik : A r i t h m e t i k  (I. Sem . 2 ,  II. Sem . 1 St. w . ) : R echnen m it m ehr- 
nam igen  Z ahlen , H auptsätze über V erhältn isse, Proportionen, R egeldetri m it m annigfacher  
praktischer A nw endung, Procentrechnung, M ass- und Gevvichtskunde (das w ichtigste). — G e o ­
m e t r i  s  c h  e A n s eh  a u  u n  g s l  e h r  e (I. Sem . 1, II. Sem . 2 St. w . ) : W iederholung d es früheren  
L ehrstoffes; V ierecke und V ielecke; G rössenbestim m ung und B erechnung drei- und m ehr­
se itiger  F iguren; V erw andlung und T heilung d erselb en ; Pythag. L ehrsatz; V erhältn isse der 
S treck en  und F lächen; A ehnlichkeit der Drei- und V ielecke n eb st den darauf beruhenden  
C onstructionen.

7.) N aturgesch ichte: (I. Sem .) Vögel, A m phibien, F ische. —  (II. Sem .) B otanik  (Bau, 
V orkom m en, V erw endung der vorzüglichsten  einheim ischen  Pflanzen).

111. Classe.
1.) R elig ion : G eschichte der O ffenbarungen G ottes im alten  B unde (bibl. G eschichte  

d es a lten  B u n d es von  der U rgeschichte b is a u f Christus).
2 .) L atein : G r a m m a t i k  (2 St.): S yn tax . A llgem eines, C asuslehre, A djeetiva, N um e- 

ralia. Pronom ina. — L e c t ü r e  (4 S I .)  —  Präparation. —  Al l e 14 Tage eine C om position in
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der Schule, im  II. Sem . a lle  zw ei b is drei W o c h e n ; im  I. Sem . a lle  W ochen, im  II. Sem . a l le  
14 Tage ein P en su m  a ls H ausarbeit.

3.) G riech isch : Einübung der Form enlehre (incl. A ccente) m it U ebergehung einiger  
w eniger A usnahm en b is zu  den V erben in  f-il. M em orieren der V ocabeln. Beiderseitige Ueber- 
setzungen  aus dem  U ebungsbuche. Präparation. Im II. Sem . a lle 14 T age ein  P en su m , a lle  
vier W ochen e in e  C om position.

4.) D eutsch: (Abth. a., 2 St.) Lectüre m it sachlicher und sprachlicher Erklärung, 
Vortrag gelesen er  M usterstücke aus dem  L esebuche. A us der G ram matik die sp ec ie lle  C asus- 
und die H auptpunkte der T em pus- und M oduslehre. 1 St. A ufsätze. A lle 14 Tage e in e  schrift­
liche Arbeit (E rzäh lungen , B eschreibungen, Schilderungen, erstere theilw . e igener Erfindung, 
vorherige B esprechung in  der Schule). — (Abth. b.) G r a m m a t i k :  L ehre von  den Satz­
verbindungen und Perioden , C asus- und das W ichtigste der T em pus- und M oduslehre. W ort­
bildung. — L esen  und Vortragen etc. w ie  Abth. a. D azu (w enn  thunlich) U ebersetzungen  
schw ieriger E rzählungen und Schilderungen  au s dem  Sloven ischen .

5.) Slovenisch: (Abth. a.) W iederholung und Ergänzung der F orm enlehre; A b schlu ss 
derselben . Participialconstruction. Satzverbindungen, Fortsetzung der W ortbildung. —  L esen  
und Vortragen m em orierter L esestücke. A lle 14 Tage eine schriftliche H ausarbeit (Ueber- 
setzung  leichter E rzählungen und B eschreibungen  aus dem  D eutschen ins S lo ven isch e und  
um gekehrt). —  (Abth. b.) C asuslehre. Satzverbindungen , P erioden (Präpositionen), T em pus- 
und M oduslehre (W ortbildungslehre). —  L esen , V ortragen, schriftliche A rbeiten w ie  in  der 
vorigen CI. (neben B eproductionsaufgaben  auch  so lch e von  eigener, freier Bearbeitung, nach  
vorheriger B esprechung in  der Schule).

6 .) G eographie und G eschichte: A . G e o g r a p h i e :  S p ecielle G eographie des  
übrigen Europa (mit A u ssch lu ss der österr.-ungar. M onarchie), dann A m erika und A ustralien  
(2 St. w .) —  B . G e s c h i c h t e :  U ebersicht der G eschichte des M ittelalters und B ecap itu lation  
derselben , m it H ervorhebung der charakteristischen  M om ente au s der G eschichte des betref­
fenden österr. L andes (Innerösterreich) und ihrer B eziehungen  zu  der G eschichte der 
übrigen T heile der M onarchie. (1 St. w .)

7.) M athem atik: A . A r i t h m e t i k :  D ie vier Sp ecies m it B uchstabengrössen , einfache  
F älle  vom  G ebrauche der K lam m ern, A u sziehen  der Quadrat- und K ubikw urzel, Com bination  
und P erm utation. —  B . G e o m e t r .  A n s c h a u u n g s l e h r e :  Der K reis m it versch iedenen  
C onstructionen in dem selb en  und um  d en se lb en , B erechnung se in e s  Inhalts und U m fangs. 
(V ertheilung d. St. w ie  II. CI.)

8 .) N aturw issenschaften: (I. Sem .) M ineralogie. —  (II. Sem .) P h y sik : A llgem eine  
E igenschaften der K örper, A ggregatzustände, Grundstoffe und ch em isch e Verbindungen, 
W ärm elehre.

I V .  Classe.

1.) R elig ion: B ib lische G eschichte d es neuen  B undes (die Jugen d gesch ich te, das 
Leben und L eiden, die A uferstehung J e s u ; se in e  Kirche, ihre A usbreitung).

2.) L a te in : (Gramm atik.) T em pus- und M od u sleh re , P rosod ie und E lem ente der 
Metrik (3— 2 St. w .) —  L ectüre von  C aesars bell. gall. (3— 4 St. w .) m it Präparation; E in­
übung der Metrik an  O vids C hrestom athie. —  Schriftliche A rbeiten w ie  im  II. Sem . d. III. CI.

3.) G riech isch : (Gramm atik.) Kurze W iederholung und Ergänzung der Form enlehre, 
d es N om en s und V erbum s. Verba in Uf und Verba anom ala. Im II. Sem . die H auptpunkte  
der S yn tax . Einübnng an beiderseitigen  U ebersetzungsbeisp ielen . M em orieren der V ocabeln, 
Präparalion. —  Die schriftlichen Arbeiten w ie  im  II. Sem . der III. C lasse.

4.) D eutsch: L ectüre und Vortragen w ie  in  der III. CI. (2 St. w .) A us der G ram matik: 
W iederholung der T em pus- und M oduslehre; Periodenbau. H auptpunkte der d eutschen  M etrik; 
V ornahm e der gew öhnlichen  G eschäftsaufsälze. —  A lle 14 T age eine schriftl. Arbeit.

5.) Sloven isch: B ildungsform  der V erba; W iederholung der T em pus- und M odus­
leh re; P eriode; W ortbildung, Metrik, eingeübt an den  L esestücken . —  L ectüre w ie  in der  
III. CI. Vortragen. —  A lle 14  Tage eine schriftl. A rbeit, darunter auch  d ie gew öhnlichsten  
G eschäftsaufsätze.

6 .) G eographie und G eschichte: (I. Sem .) U ebersicht der G eschichte der N euzeit, 
m it steter H ervorhebung jen er  B egebenheiten  und P ersönlichkeiten, w elch e für die G eschichte  
d es habsburgischen  G esam m tstaates eine besondere W ichtigkeit b esitzen . —  (II. Sem .) Spe­
c ie lle  G eographie der österr.-ungar. M onarchie.

7.) M athem atik: A . A r i t h m e t i k :  D ie zusam m engesetzten  V erhältn isse und Propor­
tionen; Z insen- und Z inseszinsrechnung; T erm inrechnung; G esellschafts- und A llegations­
rechnung; K ettensatz; bestim m te G leichungen  d es ersten Grades m it einer (und zw ei) Un­
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bekannten. —  B . G e o m e t r i s c h e  A n s c h a u  u n g s l  e h  r e : W iederholung der K reislehre; 
ein iges über Parabel und E llipse. —  A us der Stereom etrie: Lage der L inien und Ebenen  
gegen  einander; K örperw inkel; Hauptarten der Körper; ihre G estalt und G rössenbestim m ung. 
(Verth, d. St. w ie in  III. CI.) Z eitw eise schriftliche Arbeiten in der Schule und zu H ause in 
a llen  C lassen  des U ntergym nasium s.

8 .) P h ysik : Statik und D ynam ik, das W ichtigste au s der A kustik und O ptik; M agne­
tism u s , E lektrizität; (ein ige H auptlehren au s der A stronom ie und p h ysisch en  G eographie).

V. Clause.
1.) R elig ion: Begriff und N othw endigkeit der R elig ion , a llgem einer Theil der kathol. 

R elig ionslehre, vorchristliche Offenbarung, L ehre von  der K irche Christi.
‘2.) L atein: L ectüre a u s L iv ius (nam entlich  1. und XXI. Buch) und O vids M etam or­

p h osen  (nach einer C hrestom athie), e in iges au s d essen  Fasti und Tristien. —  Präparation.
—  G ram m atisch-stilistische U ebungen (1 St. w .) —  A lle 14 Tage ein  P en su m , a lle  vier  
W ochen e in e  C om position.

3.) G riechisch: (Lectüre.) X enophon m it A usw ahl. — Im II. Sem . H om ers Ilias. — 
Präparation und M em orieren der V ocabeln. —  A lle acht Tage eine Stunde Gram m atik  
(Syntax), hauptsächlich  die C asuslehre und der G ebrauch der P räpositionen  m it bezüglichen  
U ebungen. A lle v ier  W ochen eine C om position oder e in  P ensum .

4.) D eutsch: L ectüre und Erklärung von  M usterstücken a u s der neueren  Literatur. 
B erücksichtigung der Metrik, U ebungen im  Vortrag (2 St. w .) —  W enigstens a lle vier W ochen  
ein A ufsatz a ls  häu slich e Arbeit.

5.) Slovenisch: L ectüre von  M usterstücken au s der neueren  Literatur m it sachlicher  
und sprachlicher E rklärung, U ebungen im  Vortrag; ergänzende B em erkungen zur F orm en­
lehre. (Erklärung der Tropen und Figuren, Ergänzung zur Metrik, lyr ische P o esie  und ihre  
A rten.) —  W en igsten s a lle  v ier  W ochen  e in e schriftliche Arbeit.

6 .) G esch ich te : G eschichte d es A lterthum s b is a u fA u g u s tu s , m it Berücksichtigung  
der h iem it im  Z usam m enhange steh en d en  geographischen  Daten.

7.) M athem atik: A . A l g e b r a :  Die Z a h len sy stem e , w issen schaftliche  Behandlung  
der v ier G rundrechnungsarten (in a lgebraischen  A usdrücken), nebst A bleitung der negativen , 
irration alen , im aginären G rössen. A llgem eine E igenschaften  und T heilbarkeit der Z ah len; 
L ehre von  den Brüchen und P roportionen (2 St. w .) —  B . G e o m e t r i e :  Die Longim etrie und  
Planim etrie in w issen schaftlicher  B egründung (2 St. w .) M onatlich e in e C om position, zu w eilen  
ein P ensum .

8 .) N aturgeschichte: (I. Sem .) M ineralogie in enger Verbindung m it G eognosie. —  
(II. Sem .) B otanik  in enger Verbindung m it P aläonto log ie  und geographischer Verbreitung der 
Pflanzen.

V I . Classe.
1.) R elig ion : C hristliche G laubenslehre (Gott an sic h , im  V erhältn isse zur W elt a ls  

Schöpfer, Erhalter und R egierer, Erlöser und H eiliger —  L ehre von  der G nade, den Sakra­
m enten , —  a ls V ollender).

2.) L atein: L ectüre von  S a llu st’s b ell. Jugurth., C icero’s  (I.) in C atilinam , C aesars 
bell. c iv . ; V irgils Eclog. und G eorgica (m it A usw ahl), A eneis. S on st w ie  in  der V. C lasse.

3.) G riechisch: F ortsetzung der L ectüre von  H om ers Ilia s; im II. Sem . Herodot. — 
S on st w ie  in  der V. CI. —  (G ram m atik , spec. B ehandlung der A djectiva , der T em pus- und 
M oduslehre.)

4.) D eu tsch : Lectüre und Erklärung einer A u sw ahl von  M usterstücken au s der deut­
schen  Literatur (bis zur zw eiten  Hälfte d es 18. Jahrhunderts), m it gedrängter U ebersicht des 
L iterarhistorischen . S onst w ie  in  der V. C lasse.

5.) S loven isch: Fortsetzung der L ectüre im  A n schlu ss an  die V. CI., m it ’sachl. und 
sprachlicher Erklärung und ästhetischer W ürdigung (A bsch luss der lyrisch. P o esie  —  ep ische  
Dichtung). S o n st w ie  in der V. CI.

6 .) G esch ich te : S ch lu ss der G eschichte des A lterthum s und G eschichte des M ittel­
a lters in g leich er B eh an d lu n gsw eise  w ie  in der V. CI.

7.) M athem atik: A . A l g e b r a :  L ehre von  den P otenzen  und W urzeln. L ogarithm en; 
Ergänzung der P roportionslehre, G leichungen d es ersten  G rades m it einer und m ehreren  
U nbekannten. —  B . G e o m e t r i e :  S tereom etrie, ebene T rigonom etrie m it R ech n u n gsan w en ­
dungen. (V ertheilung der Stunden w ie  in  der II. CI. —  A ufgaben w ie  in  der V. CI.)

8 .) N aturgeschichte: Z oologie in enger Verbindung m it P aläontologie und geogra­
phischer V erbreitung der Thiere.
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V I I .  Classe.
1.) R elig ion: C hristkatholische Sitten lehre (a llgem eine und besondere).
2.) Latein: L ectüre von  Cicero’s R eden und V irgils A eneis. S on st w ie  in der V. CI.
3.) G riechisch: L ectüre v o n  D em osth en es’ Staatsreden , A b schlu ss von H om ers Ilias. 

G ram m atik : A b schlu ss der M oduslehre, R elativsätze, F ragesätze, N egationen , Partikeln (alle  
14  Tage 1 St.); Präparation; zu w eilen  ein an die L ectüre sich  a n sch liessen d es P ensum .

4.) D eutsch: L ectüre w ie  in  der VI. CI. (Fortsetzung und A b schlu ss der neueren  
Literatur) m it kurzer U ebersicht des L iterarhistorischen. S on st w ie  in der V. CI.

5.) Slovenisch: L ectüre w ie  in  der VI. CI. — Kurze U ebersicht der ä lteren  slove-  
nischen  Literatur. —  A lle zw ei b is drei W ochen eine schriftliche Arbeit.

6 .) G eschichte: G eschichte der N euzeit in gleicher B ehan d lu n gsw eise w ie  V. CI.
7.) M athem atik: A. A l g e b r a :  U nbestim m te G leichungen d es ersten Grades, qua­

d ratische G leichungen, ein ige leichtere höhere und E xponential-G leichungen, Progressionen , 
C om b in ation sleh re, b inom ischer L ehrsatz. —  B .  G e o m e t r i e :  A nw endung der A lgebra  
(nam entlich der quadratischen G leichung) au f die G eo m etr ie , E lem ente der an alytisch en  
G eom etrie in  der Ebene, m it E in sch luss der K egelschnittslin ien . — V ertheilung der Stunden  
w ie in der VI. C la ss e ; A ufgaben w ie  in  der V. C lasse (Lösung au f dem  p lanim ., trigonom . 
und an alyt W ege).

8 .) P h ysik : A llgem eine E igenschaften der K örper, A briss der C h em ie, Statik und 
D ynam ik fester, tropfbar- und ausdehnbar-flüssiger Körper, W ellen lehre, Akustik.

9.) Philosoph. Propädeutik: F orm ale Logik.

V I I I .  Classe.
1.) R elig ion: K irchengeschichte, D arstellung d es innern und äu ssern  L ebens der 

Kirche Christi.
2.) Latein: L ectüre d es T acitus und llo ra z  m it A u sw ahl. S on st w ie  in der V. C lasse. 

Statt e in es P en su m s zu w eilen  ein latein ischer A ufsatz m it B eziehung au f die Lectüre.
3.) G riech isch : L ectüre aus P laton  (A pologie und ein D ia lo g ); ein  D ram a von  

S o p h o k le s; A u sw ahl au s H om ers O d yssee . S on st w ie  in  der VII. CI.
4.) D eutsch: Lectüre einer nach ästh etisch en  G esichtspunkten geordneten  S am m ­

lung von M usterstücken in Verbindung m it analytischer A esthetik . R edeübungen . —  Arbeiten  
schriftlich w ie  in der V. CI.

5.) S lo v en isch : A ltsloven isch e Laut- und Form enlehre. — U ebersicht der w ich tig ­
sten E rscheinungen der slov . Sprache und ihr V erhältnis zu den ändern slav isc lien  Spra­
chen . —  L ectüre m it ästh etisch en  B em erkungen. —  U ebersicht der m ittleren  und neueren  
sloven . Literatur. —  R edeübungen . —  Schriftliche A rbeiten w ie  in der V. CI.

ö.) G eschichte: (I. Sem .) G eschichte der österr.-ungar. M onarchie, w iederholende  
H ervorhebung ihrer B eziehungen  zu der G eschichte der N achbarländer. Skizze der w ichtig ­
sten  T hatsachen  au s der innern E ntw icklung d es K aiserstaates. —  (II. Sem .) E ingehende  
Schilderung der w ich tigsten  T hatsachen  über L and und L eute, V erfassung und V erw altung. 
P roduction und Cultur der österr.-ungar. M onarchie, m it steter V ergleichung der heim isch en  
V erhältn isse und derjenigen anderer Staaten, n am entlich  der europäischen  G rosstaaten.

7.) M athem atik: Z u sam m en fassen de W iederholung des m athem atischen  U nterrichtes, 
U ebung im  L ösen  m athem atischer P roblem e.

8 .) P h ysik : M agnetism us, Elektrizität, W ärm e. Optik, A nfangsgründe der A stronom ie  
und M eteorologie.

9.) Philosoph. Propädeutik: Em pirische P sycholog ie .
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IV.

Absolvierte Lectüre in den classischeu Sprachen.
a )  A u s  d e m  L a t e i n .

III. a. CI.: N e p o s  p l e n .  (Vogel).
M iltiades, A ristides. T h em istocles, 

P ausan ias, A lcib iades, A gesi-  
laus, Epam inondas. (Priv. lect. 
Cimon, P ericles.)

III. b. » Milt., Arist., T hem ist., Perici., A ge- 
sil., Epairiin. (Priv. lect. Cimon., 
Paus.)

IV. a. 
IV. b.

V.

b ) A u s  d e m  G r i e c h i s c h e n .

|  C aes. bell. gall. 1. I (III priv.), IV. 
J Ovid. Trist. I, 3 ;  -  F asti: Hercul. 
) u. Cacus, Arion, Fabii.

L iv ius 1 .1, XXI.
Ovid. M etainorph.

1,8 9 -4 5 1  (W eltalter. Gigant, u.
Lycaon. D eucal. u. Pyrrha).

II. 1 -3 6 6  (Phaethon. H eliaden). 
VI. 1 4 6 -3 1 2  (Niobe). -VII, 1 -1 8 5  

(Jason u. M edea).
VIU, 1 8 3 -2 3 5  (Daedal. u. Icarus); 

2 6 0 - 5 4 5  (M eleager); 6 1 1 -  
724 (Philem on u. B aucis). 

X. 1 -7 7  (Orpheus u. Euryd.) 
XI, l-1 9 3 (O rp h eu s’ T o d ; M idas). 

Fastor. 1. II (8 3 -1 1 8 );  (195-242)  
Arion, Fabii.

Heroid. 1. —  Trist. IV, 10. —  ex  
Ponto II, 1.

VI. » S a llu st. Jugurtha c. 1— 70.
Vergil. A eneid. I, II. —  Georgi. IV.

—  Ecl. 5.
VII. » Ciceron. act. in Verr. II. de sign is

(IV).
Vergil. Aen. III, VI, VII.

VIII. » Tacit. A nnal. I , II (m it A usw ahl).
Horat. (G rysar’s A usg.) Carm. I, II.

III, IV, 3.
Satir. I, 1, 9 .
Epist. 1 , 1 ;  de arte poet.

X enoph. (Schenkls Chrestom .) Kyropaed. I. IX. 
(XIV, Priv. lect.) A nabas. IV, V (III, Priv. lect.) 
M em orab. I.

Hom er. Iliad. epit. I, II.

Herodot. VII, 122 b is Ende. VIII, 1— 121. 
Hom er. Iliad. III, IV, V. VI (VII, Priv. lect.)

D em osthen . orat. phil. I, III. de pace.

Hom er. Iliad. X I - X I V ,  XXIV.
P latons A polog., Kriton.
Sop h okles’ A ntigone.

Homer. O dyss. I— III (IV, Priv. lect.), IX.

V.

Themata.
a )  Z u  d e n  d e u t s c h e n  A u f s ä t z e n  i m  O b e r g y m n a s i u m .

V. Classe.
1.) Oie Vorboten d es W inters. — 2.) Sind d ie W inde dem  M enschen m ehr nützlich  

oder schäd lich ?  —  3.) Unterschied zw isch en  dem  heroischen , rom ant., religiösen und id y l­
lischen  Epos. —  4.) W oher n a h m S ch iller  den Stoff zu se iner B allade »Die Kraniche d e s lb y k u s? «  
-— 5.) W ie ich m eine W eihnachtsferien zugebracht h ab e?  — 6 .) W ie unterscheidet sich  die  
lyr ische P o esie  von der ep isch en ?  —  7.) D ie U nkenntnis der Zukunft ist für den M en­
schen  erspriesslicher a ls d ie K enntnis derselben . —  8 .) Schilderung der B eleuchtung L aibachs 
am V orabende der V erm ählungsfeier Ihrer M ajestäten. —  9.) Gutta cavat lapidem , non v i sed  
saepe cadendo. —  10.) D ie H auptm om ente der Sch lacht von  Dürnkrut.
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V I. Clas.se.
1.) C.oncordia parvae res crescu n t, d iscordia  m axim ae dilabuntur. —  2.) In w iew eit  

hat der Spruch: »de m ortu is nil n isi bene« se in e  B erechtigung? —  3.) W ie hängt »Lohen- 
grin« m it gesch ichtlichen  T hatsachen  zu sam m en ? —  4.) A nrede d es Feldherrn an die S o l­
daten. —  5.) D ie B edeutung d es W assers im H aushalte der N atur. —  6 .) Schilderung ein es  
Seestu rm es (nach Virg. Aen.) —  7.) In w iew eit konnte S ch iller sagen: »die E lem ente h assen  
das Gebild der M enschenhand« ? —  8 .) D as Z usam m entreffen H üons m it Oberon. —  9.) ln 
w elch er B eziehung steh t die D ichtung der A eneis (II. G esang) zu den  D ichtungen H om ers  
und der K ykliker? —  10.) N ach w eisu ng  der V erdienste H erders um  die d eutsche Literatur.

V I I .  C lasse.
1. a)  Franz I. von  Frankreich; —  h) F erdinand I. von  O esterreich; —  c) L orenzo  

v. Medici (Charakt. n. fr. W ahl); —  d )  E ngland unter H einrich VIII.; —  e) T hronbesteigung  
der B om anow . —  2. a )  W as verdanke ich der L ectüre der C lassik er?; b) D es L ebens  
u ngem ischte F reude —  W ard keinem  Sterblichen zu T heil (Schiller); —  c) w e lch e  V ortheile  
und w elch e G efahren h at der B eichth u m  für den Stud ierenden? —  3. a )  W ichtigkeit d es  
S a u ersto ffes; —  b)  B edeutung des K reislaufs der Stoffe in der Natur. —  4. a )  D as Lob des  
F lie d e n s ; —  b) d es K rieges. —  5. a )  »W illst du, d ass w ir h inein  ins H aus dich bauen, —  
L a ss es dir gefa llen , S te in , d a ss w ir dich b eh au en «; —  b) Der F rosch  hüpft w ieder in 
se inen  Pfuhl, —  W enn er aucli sa ss  au f goldenem  Stuhl.« —  6 . a)  Der Chor der Alten und  
der Chor in  der »Braut von  M essina«; —  b) d ie ge istig en , —  c) d ie m aterie llen  Ursachen  
der französischen  B evo lu tion . —  7. a )  W ie ist in  der »Braut von  M essina« die Fabel m o ­
tiv iert?  —  b) ist  die »Braut von  M essina« e in e Sch icksalstragöd ie oder n ich t?  —  c) der 
Chor in der griechischen  Tragödie und der in der »Braut von  M essina«. —  8 . a )  E ngland  
und B u ssla n d  (Parali.); —  b) D eutsch land und Frankreich (Parali.); —  c) d as M eer; —  
r!) die L uft; —  e) d ie A lpen und der H im alaya; —  f )  B ed e  des Marc. A ntonius bei C aesars 
Leiche. —  9.) E ile m it W eile (Chrie.) —  10. a )  Charakter der deutschen  Literatur im  19ten  
Jahrhundert; —  b) N apoleon  und W ashington  (Parali.)

V I I I .  C lasse.
1. a )  U rsachen d es U ntergangs d es grossm ährischen  B e ic h e s ; —  b) Karl der G rosse  

und Stephan der H eilige (Parali.); —  c) V erhältnis Friedrich des Streitbaren zu K aiser Fried­
rich II.; —  d )  zu B öh m en ; —  c) zu Ungarn. —  2. a )  D ie dram at. M uster der D eutschen  
(nach A. W . Sch legel); —  b) Charakter der rom ant. S ch u le; —  c) a llgem einer Charakter 
der Literatur d es 19. J a h rh .; —  3. a )  Erklärung d es Hör- und S p rach roh res; —  b)  des  
H örens; —  c) d es E cho’s. —  4.) T hem a freier W ahl a u s dem  literarhistorischen  Stoffe d es  
I. Sem esters. —  5.) D ie Schiffahrt, ein  B ild  d es m en sch lich en  L ebens. —  6 .) D as B om an- 
tisch e in  Sch illers »Jungfrau von  O rleans«. —  7.) Der P edant (C har.-Z eichnung). —  8 .) D ie  
m aterielle und die geistige Kultur in Cis- und Transleithanien . —  9. a )  Stoffe der V olks­
lieder aus Krain; —  b) Inhalt d es »Schutt« von  A. Grün. —  10.) (M aturitätsarbeit.)

b )  Z u  d e n  s l o v e n i s c h e n  A u f s ä t z e n  i m  O b e r g y m n a s i u m .

V. Classe.
1.) B im sk o  zgodovinarstvo . —  2.) N a  grobeh. —  3.) Prilike in  podobe v  P reširnovem  

son etu : »hrast, ki v ihar . . . « —  4.) B op  Sabink (prosto po L iviju). 5.) Čirov značaj (prosto  
po Ksenof.) —  6 .) H inavec (značajna slika). —  7.) Dorci in  Jonci. —  8 .) O dgoja v  Sparti.
—  9.) Ovidij in  njegova dela. —  10.) Kaj je  epika in  kako se  razdelu je?  —  11.) V odilne  
m isli v  Preširn. pesm i »Orgljarček«. (Kaj se  sm e in  m ora peti?) —  12.) Jedro baje v  N iobi.
—  13.) T hersites (podoba iz H om erja).

V I. Classe.
1.) Naj p esem  um etna, —  Naj m erjena bo, —  N ikdar ni prijetna, —  A k’ žali uho  

(Vodnik). —  2.) Kaj sem  m islil in čutil (lirična stran) o s lovesn em  čitanji K osesk ove »S lo­
ven ije?«  —  3.) Iz kancone »Sam ota« (naj se  prosto vbere naloga). —  4.) Kako se  vjem a  
P resirnova »N ova pisarija« s Svetlič ičev im  son etom  »Z ab avljica« . in kateri je  njun pravi 
p om en ?  —  5.) V ojakom  po srečni b itv i (ogovor). —  6 .) S lika ali karakteristika kterega koli 
rim skega cesarja. —  7.) P o  »Cvetniku« naj se  svob od n o izvoli in  razloži ktera basen , parabola  
ali alegorija. —  8 .) K repost i P akost (dvogovor —  po H eroslavu  na razpotji). —  9.) a )  Požar.
—  b) Povodenj (opis). —  1 0 .) S lika kterega v ladarja A vstrijskega iz h iše  H absburške. —
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11.) »Actio in dicendo una dom inatur« (Cicero); ktere pom em be v  govorništvu  je  p on aša?
—  12.) Zakaj so  današnjem u svetu  se ljan k e ali id ile sp loh  m alo priljubljene?

V i l .  Classe.
1.) P o ljed elstvo  —  začetek  i pogoj om ike. —  2.) »Dovelj je  spom ina, —  Me pesm i 

pojo« (Vodnik). —  3.) K oristnost i škod ljivost č lovešk ega  jezika. —  4.) Kako se  razločujeta  
prijatelj i prilizovalec?  —  5.) Črtomirov značaj (po Preširn. »Krstu pri Savici«). —  6 .) »Sveto  
slu žim o sveti dom ovini« (Stritar). —  7.) »Kolo od sriede u okoli —  Vrteči se  neprestaje:
—  Tko bi gori, e to ’ e  doli —  A tko doli, gori ustaje.« (Gundulič, —  Naj se  dokaže iz 
zgodovine). —  8 . a )  Cicero zoper Verra (zgodovinski uvod); —  b) P oeta  nascitur, orator fit.
—  9.) Č astilakom nosti dobra i sla b a  stran. —  10.) H annibal svojim  vojakom  pred prehodom  
Alp (nagovor). —  11.) Zadržaj prvih dveh  dejanj Schillerjeve igre: »Oba P ikolom ina« (po 
Cegnarj. prevodu). —  12.) V kterem  sm islu  im enuje H om er zem ljane »dti/.oi ßgozoi“?*

V I I I .  C lasse.
1.) Izkušinja —  n ajboljša  prijateljica. —  2.) 0  predsodkih, o njih izvirih in pripom oč­

kih zoper nje. —  3.) P om en g led išča  za m esto . —  4.) »Coelum  non anim um  m utant, qui 
trans m a te  currunt«. (Horat. epist.) —  5.) Sm rt za  dom ovino. —  6 .) F estina lente. —  7.) Oro- 
in  hydrografija slov en sk e  zem lje. —  8 .) N otranja Afrika (prevod). —  9.) G odec gode, 
kedar dela, in dela, kedar gode. — 10.) (M aturitätsarbeit.)

VI. 

Freie Lehrgegenstände.
1.) Landwirthschaftslehre.

An d iesem  für die oberen  C lassen  des G ym nasium s in w . 3  St. ertheilten  Unterrichte 
nahm en 22 Schüler theil. Zu Grunde gelegt w ird H. W . P abst’s  Lehrbuch der L a n d w ir t ­
schaft, 6 . A. Lehrstoff: Der K ulturboden und die au f d essen  Ertragsfähigkeit m itw irkenden  
Factoren, a llgem eine und sp ec ie lle  P flanzenproductionslehre, allgem eine und sp ec ie lle  Thier- 
productionslehre. etw as von  der Betriebslehre.

2.) Italienische Sprache.
Der U nterricht in  d ieser Sprache w ird für Schüler von  der IV. CI. aufw ärts in drei 

Jahrescursen  ertheilt.
I. C u r s  (2 St. w .): L eseübungen , E inübung der Sprachregeln  an beiderseitigen  U eber- 

setzu n gsbeisp ielen  nach M ussafia’s  ital. Sprachlehre (9. A., W ien 1877). Nr. 1 b is 136. B e­
su ch  im  I. und II. Sem . 28 Schüler.

II . C u r s  (2 St. w .): Fortsetzung der U ebungen nach dem selb en  Lehrbuche (Nr. 116  
bis 215). B esuch  im  I. und II. Sem . 12 Schüler.

III . C u r s  (1 St. w .): 19 L esestü ck e aus M ussafia’s »Esercizi di lettura«; Lectüre des  
Dante »D ivina com edia« Inferno III., X. —  XXIII. G es., m it sachlichen  und sprachlichen Er­
klärungen. (Ausg. E. Cam erini, Mil.) —  B esuch im  I. 9, im  II. Sem . 8  Schüler.

3.) Französische Sprache.
An d iesem  Unterrichte, der im  I. Sem . in 2 Abth. m it 4  St. w . ertheilt w urde, n ah ­

m en  Schü ler von  der IV. CI. an theil, und zw ar I. Abth. 13, II. Abth. 12. —
L e h r s t o f f :  (I. Curs.) A ussprache, L esen , A ccent; Form enlehre der flexiblen R ede- 

the ile ; regelm . Verba; M em orieren; beiderseitige U ebersetzungen. —  L ehrbuch: französische  
Elem entargram m atik  von  F ilek  E. v. W ittinghausen.

(II. Curs.) U nregelm . V erb a , Gebrauch der H ilfsverba, reflex. und unpersönl. Verba  
m it beiderseitigen  U ebersetzungsbeisp ielen  nach d erselben  G ram matik. —  L ectüre au s der 
C hrestom athie (von Filek).

Im II. Sem . w urden beide C urse (25 Schüler) au f Grund des Erl. vom  17. N ov. 187X, 
Z. 2262 L .-Schu l-R ., in einen  m it 2 w . St. verein igt (als 2. Abth.) und der Unterricht nach  
M a ß g a b e  der erw orbenen  V orkenntnisse fortgesetzt. E ine ausserordentliche Stunde w öch en t­
lich  w urde der L ectüre von  M oliere’s »l’avare« m it den vorgerückteren Schülern gew idm et,
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4.) Stenographie.
Der Unterricht w urde in 2 Cursen zu 2 St. w . an Sch ü ler von  der IV. CI. aufw ärts  

ertheilt.
An deni I. Curse nahm en  im  I. Sem . 43 , im  IT. Sem . 4 0  Schü ler theil. L e h r s t o f f :  

Die W ortbildung oder die sogenannte C orrespondenzschrift. —  Lehrbuch: G abelsbergers  
Stenographie von  Prof. A. Heinrich.

An dem  II. C urse betheiligten  sich  im  I. Sem . 26 G ym nasisten  (und 17 O berreal­
schüler), im  II. Sem . 21 (und 12 O berrealschüler). L e h r s t o f f :  D ie K ürzungsarten (E tym o­
logie), die W ortbildungskürzungen nach  R edetheilen  (Form enlehre), prakt. A usbildung nach  
den syntakt. G esetzen ( w a n n  gekürzt wird), d. i. die D ebattenschrift.

5.) Zeichnen.
D ieser Unterricht w urde in  zw ei Cursen ä  2 St. w . m it je  2 Abth. an  Schü ler des  

ganzen  G ym nasium s ertheilt. An dem  I. C urse nahm en im  I. Sem . 43  Schüler (besonders  
der I. CI.), im  II. Sem . 40  theil. L e h r s t o f f :  E bene geom etrische F iguren (auf der Tafel 
entw orfen  und erklärt), C om binationen daraus, U ebergang in  die F lachornam entik. E lem ente  
der P erspective, praktische A n w eisun g  an Draht- und H olzm odellen , A usführung von  S eite  
der Schü ler au s freier H and m it B lei, Feder und T usch.

II. Curs im  I. Sem . 3 4 , im  II. Sem . 27 Schüler. L e h r s t o f f :  F ortsetzung der Orna­
m ente nach T afelzeichnungen, nach farblosen und polychrom en M usterblättern, die thierische  
und m en sch lich e G estalt. G edächtnis- und P erspectiv iibungen  m it A n sch lu ss an die Studien  
des m ensch l. Kopfes in versch iedener Lage, nach T afelzeichnungen und G y p sm o d ellen ; ver­
sch iedene graphische M anieren, A nw eisung und B ehandlung bei Deck- und Lazurfarben, 
Pinselführung.

6.) Kalligraphie.
An d iesem  Unterrichte nahm en  jen e  Schü ler der I. b is IV. CI. (in je  1 St. w .) theil, 

w elch e von  dem  Lehrkörper dazu verpflichtet w u rd en , sodann  auch einige, die sich  frei­
w illig  dazu gem eldet hatten. Im I. Sem . 8 6 . im  II. Sem . 75 Schüler. Zu Grunde g eleg t w urde  
beim  Unterrichte P o k o r n y ’s elem . Schreibunterricht, 12 H efte der Current-, 12 der en g­
lischen  Schrift (sloven . A ug.), 1. Stufe v ierzeilig , 2. Stufe ein zeilig  in P ollak ’s Heften. Für 
geübtere Schüler auch die franz. R onde-Schrift nach  G reiner’s neuen  Schreibheften.

7.) Gesang.
Der G esangsunterricht w urde in  5  St. w . in 2 C ursen ertheilt. 1. Curs (2 St. K naben­

stim m en , 1 St. M ännerstim m en), II. Curs (1 St. gem ischter C hor, 1 St. M ännerchor). Im 
I. Curse w urde das E lem entare der G esangskunst m it zahlreichen  B eisp ielen  ein- und m ehr­
stim m ig durchgenom m en, u. z. nach  eigener G esangsschu le n eb st dem  4. H efte der »L ieder­
quelle« von Proschko und Pam m er; —  im  11. C urse w urden Lieder und Chöre geistlichen  
und w eltlich en  Inhalts in  latein., deutscher und sloven isch er  Sprache geübt, unter W ieder­
holung der T heorie. B esuch  im  I. Sem . 102. im  11. Sem . 106 Schüler. D aneben erhielten  
50  Z öglinge des f. b. K nabensem inars besonderen  G esangsunterricht zu H ause in 3 w . St.

8.) Turnunterricht.
An den Turnübungen betheiligten  sich  im  I. Sem . 79 Schü ler in v ier A btheilungen  

m it 4  St. w ., im  II. Sem . 117 Schüler in  5 St. w .
I. und II. A b t h .  3 St. (I. a., I. b„ II. a., II. b. C lasse): O r d n u n g s -  u n d  F r e i ü b u n ­

g e n :  R eih u n gen , D rehungen , B ew egungen  d es Körpers in einfachen  F orm en . Laufen. —  
G e r ä t h ü b u n g e n  an der L e iter , dem  Barren und B ock, F reispringen , K lettern an den  
Stangen, Schaukeln  an den R ingen.

III.  A b t h .  (III., IV. C lasse): O r d n u n g s ü b u n g e n :  R eihungen und S chw enkungen; 
zu sam m en gesetzte  Freiübungen. —  G e r ä t h ü b u n g e n  (Barren): R eit- und S eitsitze, Fort­
bew egung, auch m it Schw ung, A bspringen vor- und h inter der Hand, K reisen an den H olm ­
enden. —  L eiter: H angeln an den H olm en und Sp rossen  m it und ohne B e in h alten ; H ang­
zucken. —  Pferd: H ocke, K reise. F lanke. W ende, K ehre. —  B ock- und F reispringen. B euge­
hang an den R ingen, am  R eck K niehangs- und F elg-A uf- und -A bschw ünge.

IV. A b t h .  (O bergym n.): F reiübungen m it B e la stu n g . G eräthübungen in zu sam m en ­
gesetzten  Form en, m it A rm w ippen im  H ang und Stütz. —  P f e r d :  W eiterentw icklung der 
H ebungen der vorigen  Stufe, G rätsch- und D iebssprung, Hinter- und L ängssprünge. —  
L e i t e r :  w ie  III. Abth. —  R e c k :  W eiterentw icklung, Felgen , S p e ich en . A bschw ünge. —  
Bock- und Freisprünge in die H öhe und W eite.
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*

VII.

Statistische Notizen.

j! I. a. I.b . II. a l l . b III. a illl .b
1

IlV .a
1

IV .b V. VI. V II. V III ! Zus.

1.) Zahl der Schüler:
II

Am B eg in n e  des Schuli.
öff.

Priv.
davon

66 86 45
1

52 23 42 34
l

43 41
l

45 23 39 539
3

aus d. nied. CI. aufgest. 
die CI. wiederholt . . . 
von aussen dazu . . . 
im I. Sem. dazu . . . 
= I. = abgegangen

4
62

1

3
83

2

37+1
2
6

3

42
6
4

1

21
1
1

35
3
4

29
2

3 +  1

39
2
2

28
2

11+1

2

43
1
1

lRep.
1

23 S 
1 

1 
II

336+1' 
26 ! 

177+2 
1 

10
am Ende des I . Sem. . .

im II . Sem. dazu . . . .  
s II . s abgegangen

65

ß

84

5

42
l

4

51

1

23

l

42 34
l

42
l

l

39
1

2

45

2

23

l

39

2

529
4

24

am Schlosse des II. Sem.
öff.

Priv.
59

l
79 38

1
50 19

3
42 34

l
42 37

l
43 22 37 502

7

2.) Dem  Vaterlande nach
w aren  au s:

i a )  K r a i n ..............................
u. z. aus Laibach . . .

i aus O b e rk ra in .............
s In n e rk ra in .............
s U n te rk ra in .............

: b) Cisleithanien sonst . . .

42
28

6
4
4

14

76
11
32
18
15
1

27
9
4
4
9

12

49
8

23
12
6

18
12
2

4
3

41
6

28
5
3
1

29
9

10
4
6
ß

40
6

18
7
9
2

34
9

12
6
7
3

40
13
12
4

11
2

19
1
9
3
6
2

32
4

16
6
6
4

447 ;
115
172
73
86 j
49

c) dem Auslande :
a ) ungar. Kronländer . 
$ )  eigentl. Auslande . .

3
1

2 1 1
1 -

1 1
1

1
1

10
4

3.) Von den öffentlichen  
Schülern  w o h n ten :

J a )  bei Angehörigen . . . .
b) im A lo is ian u m .............
c ) bei anderen Parteien .

40

19

17

62

24
1

13

11
5

34

12
3
4

7
9

26

17
2

15

11
13
18

13
8

16

19
8

16

6
7
9

14
6

17

191
62

249

4.) Dem Relig. - Bekennt­
n isse  nach w a r e n : alle Schüler der Lehranstalt römisch-katholisch 509 1

5.) Die M uttersprache  
der Schüler w ar:

a )  deutsch b e i .................
b) slovenisch bei . . . .

| c) czechisch s ..............
d )  italienisch s .............
e) englisch s .............

Ii

36
21

1
2

79
23
14

l
l

1

49
1

13
9 42

15
18

2

42

2
5

3
1 

l 
l

10
32

1

4
18

7
30

124
376

2 
6 
1 1
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6 .) Lebensalter
d. Schü ler (im  
Solarj. 1879):

11 Jahre
12  *
13 s
14 s
15 =
IG *
17 *
18 =
19 s
20  =
21  =
22 s
23 =

7.) Fortgang  der 
S ch ü ler :

a) W i e d e r h o l g s . -  
u .  N a c h p r i i f g .
im Septbr. 1878:

entsprochen 
nicht entspr.

b) i m l .  S e m .  1879:
Vorzugscl.

I. CI.

II . *

II I . * 
ungeprüft

c) im  I I .  S. 1879:
Vorzugscl. 

I. CI. 
Wiederli.-Prüf.

II . CI.
m . *

ungeprüft

8 .) Schulgeld:
pr. Sera. & 10 fl. U.-G. 

s s s 12 * O.-G. j

a )  i m  I .  S e m . :
zahlende 

halbzahlende 
befreite 

A n m .: Vor der 
Zahlung abg.

b) i m  I I .  S e m . :
zahlende 

halbzahlende 
befreite 

A n m .: Vor der 
Zahlung *abg. 

Nach d. s t

9.) Stipendien  (am  
1. Juli abge­
sch lo ssen ) :

a ) Zahl <1. Stiftlinge
b) Betrag der Sti­

pendien . . .  D.

5
30

21

5
30

7
5 +  1 
12

(»

44
1

15

(4)
(1)

4

296-13

I. b.

3
12
21
22
13
3
1

4
- ( 1)

5
52

22

5
47
13
7
7

83
1

(2 )

42
2

35

(5)

8

463*2

II . a.

7
21

1 Priv.
7

6
2 3+ 1

3
1
5

22
8

14

(2)

30
3

(D
(3)

6
34

6
29

18
13
20

(D

20
6

24

6

2G7-68

4
13

4 
9 +  1 
5 + 1  
1 + 1

15
2
5

(1)

1
73-78

3
31

14
3

25

8

689-62

IV. a. IV. b.

2
- U )

2
26

1
3

1
21
8
3
1

-  +  1

- ( 1)

4
23
10
3
1
1

8

415-77

V. VI.

4
25

1
9

24
3 +  1 

2 
1

14
4

23

(1)

19
2

17

(1)

1 2

1282-52

2
- ( 1)

7
29

4
27

8
3
1

15
5

25

( 1)

22
3

18

(1)

VII.

4
17

16

1274-79 579-48

V III.

7
25

(i
25
3
3

14
1

22

( 1)

35 
7

(n. erscb. 4)

59 
331 

3 
108 

1 
29 

2

56 
295 +  2 

77 +  2 
41 +  2 
32 

1 +  1

21

2057-52

2731 B e tra g
5 9 / 3115 IL

(8)

235!} 2 8 4 9 f l .
22G

14 
4

ZusTiPI.

102

7898*38
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10.) U nterstü tzungsw esen .

a)  An S t i p e n d i e n  (sub 9) bezogen  102 Schü ler fl. 7 8 9 8 ’38.
A usserdem  w urden  die Greg. E n g e l m a n n ’sche Stiftung pr. fl. 15 -84  (an

3  Schüler) und au s der Dr. Joh. A h a C iC ’schen  Stiftung pr. fl. 16'80 in kleinen  
B eträgen  11 fl. vertheilt.

b) Der G y m n a s i a l - U n t e r s t ü t z u n g s f o n d  (gegr. 1856) b esa ss  am  Ende d es S ch u l­
jah res 1878 (laut der m it h. E rlasse vom  8 . A ugust 1878, Z. 1416, genehm igten  
R echnung) fl. 5725 in O bligationen und fl. 221-24>/2 in B a rem ; dann 390  Lehr- und 
H ilfsbücher und 47  A tlanten.

U e b e r s ic h t  d er  G e b a r u n g  im  S c h u lja h r e  1 8 7 9 .

A . E i n n a h m e n :

Transport au s 1878 (in B a r e m ) ..................................................................................fl. 221-24’/j
G anzjährige In teressen  einer krain. Grundentl. - Obligation

per 500  fl. CM......................................................................................... fl. 23 62
G anzjährige In teressen  des Franz M etelko’schen  L egates

(400 fl. P a p ie r r e n te ) .......................................................................... » 16'80
G anzjährige In teressen  von  480 0  fl. Papierrente . . . »  201-60
L aufende Z i n s e n ...................................................................................... » 9-48

---------------------  fl. 4 72 -74‘/s
U nterstützungsbeitrag d es Herrn O. B a m b e r g  ............................................ » 10-—

» von  einem  M itgliede des Lehrkörpers . . . »  18-83
» von  einem  ext. A b itu r ie n te n .................................... » 1-80
» der G y m n a s ia lsc h ü le r * ............................................... » 52-50

Z usam m en fl. 555-87'/s
B . A u s g a b e n :

In G em ässheit der C onferenzbeschlüsse w urden an dürftige Schüler ver­
theilt für

L ehrbehelfe , S ch u lgeld , K leidung und
Quartier » » .........................^  ^0 *̂

zum  A nkaufe von  2 St. Papierrente ä  100  fl. » 123-50
Z usam m en fl. 316 50

E innahm en . . fl. 555-87 */i
A usgaben . . » 316-50

C assarest fl. 239-371/,
Sonach  b esteh t das V erm ögen d ieses F ond es am  S ch lü sse  d es Schuljahres  

1879 au s 5925 fl. in O bligationen und 239 fl. 37%  kr. im  B aren , 438  Lehr- und 
H ilfsbüchern und 67 A tlanten.

Indem  der Berichterstatter für d ie d iesem  F on d e, d e r  d i e  S t e l l e  e i n e s  
U n t e r s t ü t z u n g v e r e i n e s  o d e r  e i n e r  S c h ü l e r l a d e  v e r t r i t t ,  g e s p e n d e t e n  
B e i t r ä g e  s e i n e n  w ä r m s t e n  D a n k  a u s s p r i c h t ,  e r l a u b t  e r  s i c h ,  d e n s e l ­
b e n  d e n  A n g e h ö r i g e n  d e r  G y m n a s i a l s c h ü l e r  u n d  e d e l m ü t h i g e n  
J u g e n d f r e u n d e n  u n d  G ö n n e r n  a u c h  a u s s e r h a l b  d e r  S c h u l k r e i s e  z u  
w o h l w o l l e n d e r  F ö r d e r u n g  b e s t e n s  a n z u e m p f e h l e n .

c) U n t e r s t ü t z u n g s s p e n d e  d e r  l ö b l .  k r a i n .  S p a r k a s s e .
W ie alljährlich, so  w id m ete  auch  pro 1879 der V e r e i n  d e r  k r a i n .  S p a r ­

k a s s e  zur U nterstützung dürftiger G ym nasia lschü ler den nam haften Betrag von  
2 00  fl., der w esen tlich  zur A nschaffung von  Schulerfordernissen verw end et w urde. 
Der detaillierte V erw endungsnachw eis w ird  alljährlich  an die löbl. Sparkasse- 
direction geliefert.

* V III. CI. Dekleva, Lubey ä 2 fl. ; Ahn, Bezek, R. v. Luschan, Štritof, Tomažič & 1 fl. — V II. CI. Suyer
1 fl. — VI. CI. Galle A. und F r. & l  fl., M arschalek 1 fl., Vilfan 40 kr. — V. CI. Hauffen, Klauser, Konschegg, 
Supan a, 1 fl., Pfefferer 2 fl., von Hohenbalkeu, Kozhevar F r. und Vict. ä 50 kr. — IV. a. CI. Haueisen 3 fl. 20 k r.; 
Kosler, Seeman, Suppan F r. ä. 1 fl. — IV. b. CI. Bleiweia 50 kr., Güstl 1 fl. — II I . a. CI. Ahazhizh C. u. V., Goltsch 
ä 50 kr. ; Moravec, Sock ^ 1 fl. — II I . b. CI. — II. a. CI. Baum gartner, G raf Chorinsky, Hozhevar, Ribitsch ä  1 fl.; 
Kosler 5 f l . ; Goltsch, v. Hohenbalken, Mihelčič, Zenari ä 50 k r . ; Raiz 40 k r . ; Pogazhar, v. Schrey u. 30 kr. ; F u r­
lan 20 kr. — II . b.Cl. Foerster 45 k r . ; Homan, Kuralt ä 30 k r . ; Sever 20 k r . ; Öesnik 15 kr. — I. a. CI. Delago, 
Hartm ann ä 2 f l.; Hozhevar, Hudabiunigg ä. 1 fl.; Tschurn 50 kr. ; Foerster 40 kr. ; Viditz 30 kr. ; Jagodiz 10 kr. 
— I. b. CI. Benkovič, Finžgar, Jezeršek, Plahutnik, Šaman a 10 kr.
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d )  S o n s t i g e  U n t e r s t ü t z u n g e n .
Auch w ährend des Schuljahres 1879 erfreuten sich v ie le  dürftige G ym nasial- 

schü ler  von  S eite der C onvente der hochw . P P . F r a n z i s k a n e r  und der w ürd. 
FF. U r s u l i n n e n  und B a r m h e r z i g e n - S c h w e s t e r n ,  des hochw . D iöcesan- 
S e m i n a r s ,  des f. b. C olleg iu m s A l o i s i a n u m  u. a., so w ie  v i e l e r  P r i v a t e n ,  
durch G ew ährung der Kost oder v o n  K osttagen edelm üthiger U nterstützung. D ie 
verehrl. Papierhandlung A. Z e s c h k o  spen d ete eine grössere Quantität Schreib- 
requ isiten  für dürftige G ynm asialschü ler.

Im  N a m e n  d e r  u n t e r s t ü t z t e n  S c h ü l e r  s p r i c h t  d e r  B e r i c h t ­
e r s t a t t e r  a l l e n  p. t. W o h l t h ä t e r n  d e r  A n s t a l t  d e n  v e r b i n d l i c h s t e n  
D a n k  a u s .

e) D a s  f ü r s t b i s c h .  D i ö c e s a n - K n a b e n s e m i n a r  (C ollegium  A loisianum ).
D ieses im  Jahre 1846 vorn F ürstbischöfe A. A. W o l f  gegründete und aus 

den Stiftungsin teressen  und den Beiträgen des hochw . K lerus und einzelner Z ah l­
zöglinge erhaltene Convict zählte im Schuljahre 1879 62 Z öglinge, die (mit A u s­
nahm e der relig iösen  U ebungen) a ls öffentliche Schüler das Staatsgym nasium  
besuchen . D ie L eitung d esse lb en  ist dem  hochw . P rofessor Dr. T heol. J. G o g a l a  
anvertraut; a ls Präfecten steh en  ihm  die hochw . HH. J. G n j e z d a  und Anton  
D o l i n a r  zur Seite.

11.) A ufnahm staxen und Bibliotheksbeiträge, A ufw and f ü r  Lehrm ittel.
An A u f n a h m s t a x e n  ä  2 fl. 10 kr. gingen  von  162 neu eingetretenen  Schülern  ein  

340  fl. 20 k r .; an  T axen  für Z eugnisduplicate 12 fl. Für die Schülerbib liothek  resp. (seit 
1879) für Lehrm ittel zahlten  543 S ch ü ler  ä  50  kr. zusam m en fl. 271'50. —  Seit 1. Jänner
1879 w urden  (infolge h. U . - M. - V d g .  vom  14. Juni 1878, Z. 9290) die b isherigen  f i x e n  
Studienfonds-D otationen  für das p h ysik a lisch e und naturhistorische Cabinet per 200 und 
136 fl. e ingestellt.

VIII.

Lehrmittel-Sammlungen.
1.) Eie öffentliche k. k. Studienbibliothek, m it einer jährlichen  Dotation von  1200 fl., 

unter der V erw altung d es k. k. C ustos Herrn Dr. G o t t f r i e d  M u y s ,  steh t unter den g ese tz ­
lichen  Vorschriften so w o l dem  Lehrkörper a ls auch den G ym nasialschü lern  zur B enützung  
offen. D ieselb e en thielt am S ch lü sse  d es Solarjahres 1878: 30 ,648  W erke in 4 5 ,320  Bänden, 
4641 Hefte, 1686 Blätter, 419 M auuscripte, 238 Landkarten.

2.) Die Gymnasiarbibliotliek, unter der O bsorge d es Prof. M. P l e t e r š n i k ,  den beim  
A u sleih en  der Bücher an die Schüler der Sextaner Ant. P e t r i č  unterstützte, erhielt im S ch u l­
jahre  1879 folgenden Z uw achs:

a) durch Schenkung:
Vom h. Unterr.-M inist. durch den k. k. L an d essch u lra th : S k o f i t z ,  botan. Zeitschrift, 1879; 

L e m a y e r ,  die österr. H ochschulen; M in.-Bericht über das österr. U nterrichtsw esen  
auf der W iener W eltau sstellu n g  1873 (2 Expl.)

Von der k. k. L and.-H egierung: G esetz- und V erordnungsblatt für Krain, 1879.
» » H a n d e l s k a m m e r  in L aibach: Statist. Bericht 1875 (3 Expl.)

Vom h i s t .  V e r e i n  für Steierm ark: M ittheilungen Nr. 26., Beiträge Nr. 15.
Von den B u ch h an d lu n gen : H o l d e r ,  G r a e s e r ,  G o r i s c h e k ,  P r o h a s  k a  (W ien) je  1 W erk;

v. K l e i n m a y r  & B a m b e r g  in  Laibach 1 W erk.
Von den H erren: L andesschu linspektor Š o l a r  3 W erke; Prof. M a r n  und P l e t e r š n i k  je  

7;  V ä v r u  und Ž a k e l j  je  2 W erk e; V o s s  und G n j e z d a  je  1 W e r k ; M usealkustos  
D e s c h m a n n ,  B.  v.  S c h r e y ,  A.  D r a g i č  je  1 W erk; v. L i t t r o w  3 W erke; 22 Mis- 
cellan ea  aus der L ercher’schen  C oncursm asse v o n  Dr. S c h r e y .

b) durch  Tausch:
29 P rogram m e bair. G ym nasien , 291 von  p reu ssisch -d eu tsch en  G ym nasien , 200  von  

österr.-ungar. M ittelschu len , 3 von  L ehrerb ildungsanstalten , 9 von  anderen  Lehranstalten  
(Jahrg. 1877/78).
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c) durch  Ankauf:
Verordnungsblatt des Unterr.-M inist. (1879), 2 Expl. —  ü esterr . und Berliner G ym n.- 

Zeitschrift (1879). —  Zeitschrift f. d. höh. U nterrichtsw esen  (1879).
M eyer, C onversationslexikon , 3. A., 15. und 16. Band. —  Gnad, Vorträge über Dichter  

und D ichtkunst (2 Bände).
G lobus (1878/9). —  K ron es, österr. G eschichte (Forts.) —  V alvasor, Ehre d es Her- 

zogth. Krain (Forts.) —  L angl, B ilder zur G eschichte (Tafel 3 1 — 37, T ext 3). —  Prohaska, 
Eisenbahnkarte von  O esterr.-Ungarn, 1879. —  Baur, W andkarte von  Krain. —  O esterreich. 
W appentableau .

W iegand , P lanim etri I., II. —  M ünch, Lehrbuch der P hysik . —  M ou sson , P hysik  
(3 Bände). —  W appler, kath. B e lig ion  (2 Bände).

(Schülerbibliothek.) B rau n , Jugendblätter (1879). —  M asius, L uftreisen; d ie Schiff­
brüchigen. —  Griesinger, im  h oh en  N orden. -— Vogel, Z eitalter der E ntdeckungen. —  B utt­
m ann, A gesilaos. —  A delsberg, G escliichtsb ib liothek  ( 6  Bände). —  H ellfeld, G. Stephenson .
—  B r a u n , H einr. F indelkind. —  N ier itz , der Kantor von  Seeberg. —  N elk, H ortensia. —  
N ied ergesäss, Prinz E ugen; der Taubstum m e. —  M ensch , John Franklin. —  Alberti, Karl 
Treu. —  Claudius, kl. E rzählungen (2 B ände). —  L ausch , heitere F erientage. •— Rapp, W idu- 
kind. —  Podlaha, E rzählungen des Pfarrers von  K irchthal. —  Kühn, Spiegelb ilder aus dem  
L eben und der G eschichte (9 Bände). —  Em m er, unser K aiser Franz Jose f I. (5 Expl.) —  
Erism an, G esundheitslehre. —  C arin, die W ärm e. —  P isk o , L icht und Farbe. —  R adau, 
der Schall. —  Zech, d as Spectrum  und d ie S pectralanalyse. —  B esedn ik  (1878). —  S lom šek , 
zbrani sp is i (2 Bände). —  W isem an, Fabiola. ■— P ožeučan , utopljenci. —  Mati b ožja  dobr. 
sveta . —  Quenot, H anani. —  Lukovič, zadnji dnevi v  Ogleji. —  Lj. T. N esreča  črez nesrečo.

A usserdem  erhielt die B ibliothek a ls M itglied d ie vo n  der »M atica slov .«  in L aibach  
und dem  H erm agorasvereine in K lagenfurt pro 1878 h erau sgegeb en en  8  W erke.

H ussak, A ustria (4 H efte L ieder). —  Förster, Cantica (13 Expl.)
3.) Grandauer, R egelkopf. —  V ollständiger perspectiv. G lasapparat. —  4  D rahtm odelle.
4 .) la s  physikalische Cabinet, unter der O bsorge d es Prof. M. W u r n e r ,  erhielt 

1 8 7 8 7 9  au s der L ehrm itteldotation per 186 fl. (seit 1. Jänner 1879) folgenden Z u w ach s:  
Ein Satz P räcisionsgew ichte aus M essing —  A neroid-B arom cter von  G oldschm id-H ottinger, 
C onst. I , Nr. 3 2 0 7 , m it Therm om eter und V erg leich stab ellen -In clin atorium  und D eclina- 
torium , die E instellung m it M ikrom eterschraube. —  M achs E lektroskop zum  N ach w eis des  
Sitzes der E lektricität au f der O berfläche. —  P rism a m it zw ei übereinander gekitteten  und  
geschliffenen  Prism en von  Crown- und F lintglas. —  Q uarzprism a parallel zur A xe, —  Quarz­
prism a senkrecht zur A xe geschliffen. — Apparat nach  Nörrenberg für su bjective Farben. —  
Apparat für Contrastfarben. —  Apparat für gefärbte Schatten . —  Apparat nach Mach für B re­
chung und R eflexion  —  D rahtm odell zur Erläuterung der E igenschaften  d es durch R eflexion  
und Brechung polarisierten Strahls. —  M odell zur D arstellung der D oppelbrechung im Kalk- 
spathe. —  M odelle zur Erklärung der F arben dünner G ypsblättchen. —  Siedepunktapparat 
nach R um ford m it T herm om eter.

5.) Das naturhistorisch-landwirthschaftliche Cabinet, unter der O bsorge des w irklichen  
G ym nasiallehrers ph. n. Dr. H. G a r t e n a u e r ,  m it der aus der L ehrm itteldotation (seit
1. Jänner 1879) für d asse lb e  en tfa llenden  T angente von  70 fl., erhielt folgenden Z u w ach s:
a ) d u r c h  A n k a u f :  1 D op p elsp ath , senkrecht zur H auptaxe geschliffen . —  C ollection von  
Insekten, R aupen und F rasstücken  (120). —  D iverse V ögel und Säuger a ls  R epräsentanten  
der ein zeln en  O rdnungen. — b)  d u r c h  S c h e n k u n g :  Vom Herrn J. K raus in W ien durch  
V erm ittlung d es h . k. k. U nterrichtsm inisterium s eine C ollection v o n  M ineralien und Ge­
steinen , v o rzu gsw eise  der H allstädterschichten  ( 6 8  St.)

6 .) Der k. k. botanische Garten, m it einer D otation von  315 fl. (excl. d es G ehaltes  
und der Z ulage des Gärtners), unter der L eitung d es Prof. V. K o n s c h e g g  und der Ob­
sorge des Gärtners Johann R u l i t z .  —  Die B enützung d esse lb en  steh t a llen  L ehranstalten  
zu , dem  Publikum  ist er an regenfreien N achm ittagen  zugänglich. D ie zunächst im  Inter­
e sse  der Z öglinge der k. k. L ehrerbildungsanstalt adaptierte O bstbaum schule genügt den  
Forderungen d es betreffenden dem onstrativen  U nterrichtes vollkom m en. —  Einen Z uw achs  
erhielt der Garten im  Frühjahre 1879 durch 105 Species A lpenpflanzen, d ie auf einer dazu  
hergerichteten Steingruppe th e ils  frei, theils in  Töpfen gepflanzt w orden  sind.

7.) Bas Landesmuseum m it sehr reichhaltigen  Sam m lungen  au s a llen  drei N atur­
reichen, von  A lterthüm ern und cu lturhistorischen  Objecten, erw eitert durch die im  L aibacher  
M oore gem achten  P fahlbautenfunde und die im  vorigen  Jahre bei Littai, Zirkniz und Bitno  
(W ochein) ausgegrabenen  prähistorischen  O bjecte. D asselb e  ist  an D onnerstagen , resp. S on n ­
tagen, von  1 0 — 12 Uhr a llgem ein  zu g ä n g lich ; für Schü ler der h iesigen  L ehranstalten  in Be­
g leitung von  P rofessoren  über sp ec ie lle s  A nsuchen auch sonst.

4
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IX.
Maturitätsprüfungen.

A. Themen für die schriftlichen Maturitätsprüfungen:
I. Im September 1 8 7 8 :

a )  T hem a zum  U ebersetzen  i n s  L a t e i n :  Seyfferts U ebungsbuch für Secunda. pag. 51, 
Nr. XXI: X erxes und D em aratus.

b) T hem a zum  U ebersetzen  au s dem  L a t e i n  i n s  D e u t s c h e :  L iv ius 1. XXXIX, c. 51.
c) » » » » » G r i e c h i s c h e n  i n s  D e u t s c h e :  P laton ’s Gor-

gias, pag. 523  A b is pag. 524  A.
d )  T hem a für den  d e u t s c h e n  A u f s a t z :  W arum  m achen  w ir  m it dem  16. Jahr­

h underte eine A btheilung in der W eltgesch ich te?
e)  T hem a für den s l o v e n i s c h e n  A u f s a t z :  Igre in  d o lg o v i—  pogubljenja m ostovi. 

(V svarilnem  p ism u lah k om iseln em u  dijaku.)
f )  T hem a au s der M a t h e m a t i k :

1.) W ie gross is t  der K ubikinhalt e in es abgestu tzten  K egels, w en n  d ie R adien  
die dritte und fünfte Strecke einer nach arithrn. P rogression  getheilten  G eraden  
s in d ?  Die S um m e au s dem  zw eiten  und vierten  G liede ist 6 , d ie Q uadratwurzel 
au s der S um m e der ersten  8  G lieder gleich  dem  6 . G liede.

2.) Ein Schiffer liegt in  einem  fortbew egten  N achen  und sieh t d ie schneeige  
Spitze ein es h oh en  B erges au f einer kreisförm igen In sel von  4 3 7 1 7  ml U m fang in  
der untergehenden A bendsonne erg lü h en , a ls  d ie Spitze gerade aus dem  M eere 
em portaucht. Von d ieser S te lle  der au f die B ergspitze zu gerichteten Fahrt b is zur 
Insel, w o  gelandet w ird, braucht der N achen  2 Tage und 14Va Stunden  Zeit. Der 
Schiffer kennt die G eschw indigkeit se in e s F ahrzeuges (1 M eter per Secunde). W ie  
hoch ist der Berg (in M etern), w en n  die Erde a ls  K ugel vom  H alb m esser 6360 K ilo­
m eter an geseh en  w ird?

3.) E ine Kugel au s M essing von  der D ichte 8  so ll a u f einer sch iefen  E bene vom  
N eigu n gsw in k el 30° in  R uhe erhalten  w erden. D ie R eibung wirkt a ls Kraft der B e­
w egung au f der schiefen  E bene gerade entgegen und beträgt t lM des G ew ichtes 
der Kugel, w e lch e  e in e Oberfläche von  100 □  %  hat. W ie gross is t  die parallel 
zur sch iefen  E bene w irkende, R uhe schaffende Kraft in  G ew ich ten ?

II. Im Juliterm ine 1 879:
a )  T hem a zum  U ebersetzen  a u s  d e m  D e u t s c h e n  i n s  L a t e i n :  Seyffert’s M ate­

rialien  S. 18, Nr. 16.
b) T hem a zum  U ebersetzen  a u s  d e m  L a t e i n  i n s  D e u t s c h e :  P. Ü vid iiF astor. 1. II.,13  

(v. 1 9 3 — 242).
c) T hem a zum  U ebersetzen  a u s  d e m  G r i e c h i s c h e n  i n s  D e u t s c h e :  Homeri 

O dyss. VIII. v . 536— 580.
d )  T hem a für den d e u t s c h e n  A u f s a t z :  W arum  befriedigte schon dem  Stoffe nach

G öthe’s »Götz v o n  Berlichingen« d ie d eu tsch e N ation  m ehr, a ls  K lopstock’s H erm ann- 
D ichtungen?

e)  T hem a für den  s l o v e n i s c h e n  A u f s a t z :  1.) Ktere m ože im enuje sveto v n a  zgodo­
v in a  »velike«, ali zaslužijo  v s i to  im e?  —  2.) V sem  ljudem  ni m ogoče ustreči
(deutsch -slov . C.)

f )  T hem a au s der M a t h e m a t i k :
i  \ k j  f , ,  . , x*  —  S a x  -j- 2a*  —  2 4 n  ■ . j  , j
1.) A us der u le ich u n g  ------------- - —  --------------------=  V  b is t  das x  zu linden und

d a  — x
d as R esu lta t m öglichst zu vereinfachen .

2.) An einem  G lobus beträgt der U m fang des A equators die Differenz der 
U m fänge zw eier  um  4  Breitegrade ab steh en d en  P aralle lkreise is t  0-10374~ d jm. W el­
chen  Breitegraden entsprechen  d ie beiden  P ara lle lkreise  ?

(Für tz ist d essen  W erth nicht e in z u se tz e n ; die in der R echnung vorkom m enden  
trigonom etrischen  F orm eln  sind  für den logarithm ischen  Calcül m öglichst zu  
adaptieren.)

3.) U nw eit von  einer E isenbahn, w elch e einen  parabolischen  B ogen beschreibt, 
läu ft e ine S trasse in  gerader L in ie fort. W elcher Punkt der E isenbahn  liegt der 
S trasse  am  nächsten , und w ie  w eit is t  er von  der letzteren  entfernt, w enn  der 
p arabolische Bogen der Bahn durch die G leichung y 2 =  lö O x ,  und die R ichtung  
der S trasse  durch y  =  5 x  - f  4 0  gegeben  sind ? (L in ieneinheit 1
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B. Die mündlichen Maturitätsprüfungen im J u l  i t e r m i n e  1878 w urden am  15., 16., 17., 
18. Juli abgehalten. D erselben  unterzogen sich  (bis au f 1, der noch vor der schriftl. 
Prüfung zurücktrat) a lle (22) öffentlichen  Schüler der VIII. C lasse (darunter 1 zum  
zw eiten  m ale) und 3  E xterne (darunter 1  zum  zw eiten  m ale).

Für d en  S e p t e m b e r t e r m i n  hatten  sich  2 E xterne (darunter 1 zum  zw eiten  m ale) und  
1 gew esen er öffentlicher Schüler (zum  zw eiten  m ale) gem eldet. D a aber der letztere  
zurücktrat, w urden  die schriftlichen Prüfungen m it den 2 E xternen und 2 die Prüfung  
au s einem  G egenstände w iederholenden  A biturienten am  20., 21., 23. und 24. S ep ­
tem ber, die m ündliche am  25. Septem ber abgehalten.

P r ü f u n g s r e s u l t a t :  3 »reif m it A uszeichnung«, 18 öffentliche und 1 Externer »reif« (da­
runter 2 in folge der W iederholungsprüfung). 2 E xterne w urden  au f 1 Jahr, 1 öffent­
licher und 2  E xterne ohne T erm in zum  zw eiten  m ale  reprobiert.

Von den A pprobierten w en d eten  sich  7 zur T heologie, 11 zu den juridischen , 3  den philo­
sop h isch en  (2 k lass. P hilo logie, 1 G eschichte, D eutsch), 1 den m ontan istisch en  Stu ­
dien zu.

U eb ersich t der M aturitätsprüfungs-R esu ltate im  Jahre 1878.
Namen der (approb.) 

Abiturienten
Ort und Jahr der 

Geburt
Ort und Dauer der 

Studien Prlifungserfolg Angebl. Beruf Anmerkungen

13rence M atthäus Lees 1856 Laibach 1871—78 reif jurid. Stud.
Dolinar Franz Dobrova 1859 dto. dto. dto. Theologie
Dolinšek Blas Laibach 1857 dto. 1870—78 dto. jurid. Stud.
Gregorčič Johann dto. 1856 dto. 1869—78 dto. dto. •
Jerouscliek Guido Lippa (Ung.) 1860 OtoVI. CI. i m - 7S dto. dto.

Kapus Herman Mahrenborg 
(Steierm.) 1859

Marb. fl.-VII.) 71 7ft 
Laibach(VIII.) ' Wö dto. dto.

Kavčnik Johann Bresoviz 1858 Laibach dto. dto. philosoph. Stud. Einj.-Freiw

Kopač Andreas Yigaun 1859 Fiume (I., II.) ,, 
Laib.(III.-VIIL) dto. jurid . Stud.

Lampč Franz Schwarzenberg 1859 Laibach dto. reif m .Ausz. Theologie
Laschan W ilhelm Laibach 1860 dto. dto. reif jurid. Stud.

Laurenčič Matth. Oberfeld 1859 Gürz (I.) .. 
Laib. (IL-VIII.) dto* dto. Theologie

M ajeron Daniel Franzdorf 1859 Laibach dto. reif m. Ausz. dto.

MaBchek Josef Radmannsdorf 1859 Krainb. (UG.) , 
Laibach (OG.) dto’ reif philoB. Stud.

Mikuš Anton Laibach 1858 dto. dto. dto. dto. (kl. Philol.)
Nagode Johann Oberlaibach 1857 dto. dto. dto. Theologie Einj.-Freiw.
Pipan Johann Flüdnig 1855 dto. 1870—78 dto. dto.

Pirnat Stanislaus Storöb.Cilli 1859 Cilli (I.-m.) „
Laib.(IV.-VIIL) dto. Montani stik

Ručigaj Johann Mannsburg 1856 dto. 1871—78 dto. jurid. Stud. Einj.-Freiw.

Smolej Gustav Prcssburg
(Ung.) 1861 dto. dto. reif m. Ausz. dto.

Škofič Josef Laibach 1858 dto. 1869—78 reif dto.
Vidic Max Reifniz 1858 dto. 1870—78 dto. dto.

Pongratz Oskar Laibach 1859
Laibach (I.)
Wien (n.-VI.) 69-71 
Priv. Btud.

dto. dto. Externer

Im  Schuljahre 1879 m eldeten  sich von  37 Schülern der VIII. C lasse 3 4  und 1 E xterner 
z u r  M aturitätsprüfung im  Juliterm ine; von  den ersteren trat ein öffentlicher und der Externe  
noch vor der schriftlichen Prüfung zurück. D ie schriftlichen Prüfungen für den Juliterm in  
w urden am  6 . b is 11. Juni abgehalten. D ie m ündlichen beginnen am  10. (event. 11.) Juli. 
D as R esu ltat w ird  im  näch sten  Program m e (1880) veröffentlicht w erden.

X.

Zur Chronik des Gymnasiums.
Veränderungen im Lehrkörper seit dem, Schlüsse des vorigen Schuljahres.
B ei der Eröffnung d es Schuljahres 1879 dauerten die V erhältn isse d es Vorjahres 

(vgl. Program m  1878) im  Lehrkörper th e ilw eise  noch  fort. Es trat zw ar der krankheitshalber  
beurlaubt gew esen e  Prof. M. W u r n e r  se inen  L ehrposten  w ieder an, und w urde der suppl. 
L ehrer R . R i n e s c h  am  16. Septem ber se in er  Lehrthätigkeit en thob en ; die erledigte natur-
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h istorisch -m ath em atisch e L ehrstelle  w urde (m it h . U nterr.-M in.-Erlass vom  26. Juni 1878, 
Z. 6231) dem  b isherigen  Supplenten  derselben , ph. n. Dr. H einrich G a r t e n a u e r ,  vom  lte n  
Septem ber 1878 an  verlieh en  ; dagegen  w ar noch  n icht ab zu seh en , w ann  die beiden  im Juni 
m obilisierten  P rofessoren  A. Z e e h e  (L ieutenant a. D.) und 0 .  A d a m e k  (R eservelieut.) auf 
ihren C ivilposten zurückkehren w ü rd en , und durch die am  15. Septem ber erfolgte E inbe­
rufung d es neuernannten  GL. und R eservelieu t. H. G artenauer zur M ilitärdienstleistung en t­
stand  e in e  w eitere  Lücke. A usserdem  lie ss  der grosse  A ndrang in ein zeln e  C lassen  (für die 
I. C lasse hatten  sich  über 190, für d ie IV. bei 8 0  Schüler gem eldet) d ie Ac.tivierung w en ig ­
sten s einer w eiteren  P arallelabtheilung a ls dringend nothw endig  erscheinen.

Infolge der E rm ächtigung d es h . Unterr.-M in. (vom  24. A ugust 1878, Z. 13,399), erfor­
d erlichenfalls zu r Supplierung der zw ei zuerst m obilisierten  Lehrer Supplenten  für den  
geograp h .-h istor isch en  und d eutschen  Unterricht heranzuziehen , sow ie  der N othw endigkeit, für 
den m athem .-naturw issenschaftlichen  Unterricht nach dem  A bgange d es GL. H. G artenauer 
V orsorge zu  treffen, w urde zunächst der in L aibach dom icilierende absolvierte L ehram ts­
kandidat R u d o l f  D o b r i n  vo m  16. Septem ber an a ls  Supplent für das h istorische Fach  für 
die Z eit d es B edarfes b estellt und se ine  B erufung (m it h. E rlass des k. k. L .-Sch .-R . vom
10. Oktober 1878, Z. 2041) genehm igt, und in g leicher W eise für das n aturw issensch .-m ath . 
F ach  der geprüfte L ehram tskandidat J o h a n n  S c h m i e r e r ,  der se inen  P osten  am  23. S ep ­
tem ber antrat, a ls Supplent bestätigt (L .-Sch.-R . 9. Oktober 1878, Z. 2042). D ie S te lle  des  
zw eiten  H istorikers w urde m it R ücksicht a u f d ie in  A ussich t steh en d e E n tlassu ng  der R e ­
serv isten  von  den C ollegen suppliert und am  29. Oktober von  dem  auf se inen  C ivilposten  
zurückgekehrten Fachlehrer 0 .  A dam ek w ied er  übernom m en. N achdem  (m it h. Unterr.-M in.- 
E rlasse vom  16. IJtfov. 1878. Z. 17,908) die A ctivierung einer v ierten  P arallelabtheilung b ew illigt 
w orden  w ar, w urde am  1. D ezem ber d ie b ish in  com binierte IV. C lasse getheilt, das ch em isch e  
K abinet anderw eitig  unterbracht und d as L okale a ls L ehrzim m er adaptiert; m it dem selb en  
E rlasse d es L .-Sch .-R . (21. N ov. 1878, Z. 2516) w urde der an  der h iesigen  k. k. O berreal­
schu le  in V erw endung steh en d e Supplent A d o l f  G s t i r n e r  in gleicher E igenschaft dem  
G ym nasium  zu gew iesen . Am 16. D ezem ber traf Prof. A. Z eehe au f se inem  P osten  w ieder  
ein  und w urde der Supplent R. Dobrin se iner D ienstleistung  enthoben. Mit dem  am  19ten  
Februar 1879 erfolgten W iedereintritte d es krankheitshalber (m it h. Unterr.-M in.-Erl. vom
18. Jänner 1879. Z. 356) b is zum  S em estersch iu sse  beurlaubten GL. H. G artenauer w ar der  
Lehrkörper w ied er  v o llzäh lig  gew orden  und es konnte der Supplent J. Schm ierer se iner  
D ien stleistu n g  enthoben  w erden .

Im  Laufe d es Schuljahres w urde dem  Prof. J. M a r n  d ie dritte, dem  Prof. Dr. Joh. 
N e j e d l i  und d em  B erichterstatter d ie fünfte Q uinquennalzulage bew illigt.

Mit A llerhöchster E ntsch liessung  Sr. k. k. apost. M ajestät vom  18. Jänner 1879 w urde 
dem  Prof. A n t o n  H e i n r i c h  in A nerkennung hervorragender Berufsthätigkeii das g o l d e n e  
V e r d i e n s t k r e u z  m i t  d e r  K r o n e  a llergnäd igst verliehen .

D as Schuljahr 1878/9 w urde am  16. Septem ber 1878 m it dem  »Veni sancte« feierlich  
eröffnet. Die A ufnahm s- und W iederholungsprüfungen w urden am  14., 16. und 17. S ep tem ­
ber, die W iederholungs- und N achtragsprüfungen der A biturienten am  20. b is 25. S eptem ­
ber (letztere unter der L eitung d es k. k. L an d essch u lin sp ek tors Herrn J. S o l a r )  abgehalten.

Am 4. Oktober feierte die G ym nasialjugend das A l l e r h ö c h s t e  N a m e n s f e s t  Sr.  k. 
u n d  k. a p o s t .  M a j e s t ä t  u n s e r e s  a l l e r g n ä d i g s t e n  K a i s e r s  F r a n z  J o s e f  I. durch  
einen  so lenn en  S chu lgottesd ienst m it A bsingung der V o lk sh y m n e; in  g leicher W eise  am
19. N ovem b er auch das N am en sfest I h r e r  M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r i n  E l i s a b e t h .  Der 
Lehrkörper w oh n te an  d iesen  T agen so w ie  am  18. A ugust dem  zur Feier d es A l l e r ­
h ö c h s t e n  G e b u r t s t a g e s  Sr .  M a j e s t ä t  in der Dom kirche celebrierten H ocham te bei. 
D erselbe w ar auch bei den  für M itglieder d es A llerhöchsten  K aiserhauses am  8 . Februar, 
1. M ärz und 28. Juni abgehaltenen  feierlichen  Seelenäm tern  vertreten.

D em  son n - und feiertägigen G ottesd ienste w oh n te  die G ym nasialjugend  gem ein sch aft­
lich . u. zw . das O bergym nasium  in der »deutschen R itterordenskirche«, d as U ntergym nasium  
in der U rsulinnenkirche, dem  w ochentägigen  (zw eim al w öchentlich  m it A u ssch lu ss der 
rauheren  Jahreszeit) in  der D om kirche unter vorschriftsm ässiger A ufsicht bei. D as O rgel­
sp ie l und den  G esang leitete  am  O bergym nasium  der Septim aner J o h a n n  K l u n ,  den  
G esang am  U ntergym nasium  der Q uintaner A n t o n  B i l c .  Zur B eichte und C om m union gingen  
die G ym nasialschü ler vorschriftsm ässig  dreim al im  Jahre, am  S ch lü sse  des Jahres m ehrere  
v on  ihren K atecheten vorbereitete Schü ler der I. C lasse zur ersten  h eil. Com m union. Das 
G ym nasium  nahm  auch  an  dem  feierlichen F rohnleichnam s-U m gange theil.

V om  7. b is 13. N ovem b er 1878 unterzog der k. k. L andesschu linspektor für d ie reali­
stischen  Fächer, Dr. Johann Z i n d l e r ,  das G ym nasium  einer eingehenden Inspection und
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theilte se ine  dabei gem achten W ahrnehm ungen in der am  13. N ovem ber abgehaltenen  Con- 
ferenz m it. Auch von Seite  des k. k L andesschu linspektors für die h um anistischen  Fächer. 
J o h a n n  S o l a r ,  w urde d asse lb e  im  V erlaufe d es I. Sem esters v ielfach  inspiciert. Mit dem  
E rlasse Sr. Exc. des Herrn M inisters für Cultus und U nterricht vom  9. Jänner 1879. Z. 386. 
w urde letzterer von  der D ienstleistung beim  krain. L andesschu lrathe, dem  er se it Septem ber  
1871 theils a ls  L andesschulinspektor für d ie M ittelschulen überhaupt, the ils a ls so lcher für 
die h u m anistischen  F ächer an den M ittelschulen angehörte, en thoben  und in  gleicher E igen­
schaft dem  L andesschu lrathe von  D alm atien zu gew iesen . D erselbe ging, nachdem  sich  auch  
der G yrnnasiallehrkörper am  9. Februar bei ihm  verabschiedet hatte, am  13. Februar nach  
Zara ab. S ein e  G eschäfte w urden dem  k. k. L andesschu linspektor Dr. E r n s t  G n a d  in 
Criest, fortan auch  M itglied des krain. L an d essch u lrath es, übertragen.

An S te lle  d es am  21. N ovem ber 1878 verstorbenen  K assiers M athias B lasizh  w urde  
der L .-Z .-K assier A u g u s t  U l t s c h e r  zum  Sch u lgeld kassier ernannt (L .-Sch.-R . 7. D ezem ­
ber 1878, Z. 2560).

Am 17. Oktober 1878 und 9. Mai 1879 betheiligte sich  der G ym nasiallehrkörper an  
dem  L eichenbegängn isse der C o lleg en v o n  der h iesigen  k. k. O berrealschule, Philipp S t r e i t ­
m a n n  und Georg K o z i n a .

B ei dem  von  der h iesigen  philharm . G esellschaft am  8 . D ezem ber 1878 zum  B esten  
der V erw undeten und R eserv isten  veranstalteten  grossen  C o n c e r t e  w irkten auch  m ehrere  
G ym nasialschü ler a ls  Sänger m it.

Mit h. Erl. des k. k. L an d essch u lrath es vom  21. D ezem ber 1878, Z. 2 7 8 7 . w urde der 
didaktische und disciplinare Z ustand der L ehranstalt im  Jahre 1878 m it B efriedigung zur 
K enntnis genom m en und die A nerkennung für d ie v ielfach  g ele istete  Supplierung a u s­
gesprochen.

Die P r i v a t i s t e n p r ü f u n g e n  im  I. Sem ester  w urden  am  12. und 13. Februar ab­
gehalten , am  15. Februar das I. Sem ester  g esch lossen , am  19. Februar d as II. begonnen.

Mit A llerhöchstem  H andschreiben Sr. k. und k. apost. M ajestät vom  15. Febr. 1879  
w urde Se. Exc. Dr. C a r l  v.  S t r e m a y r  neuerdings zum  M inister für Cultus und Unterricht 
ernannt und m it dem  V orsitze im  M inisterrathe beauftragt.

Am 24. April, a ls  dem  allgem einen  F esttage der Völker O esterreichs, b etheiligte sich  
auch das k. k. S taatsgym n asiu m  in  L aibach a n  d e r  F e s t f e i e r  z u  E h r e n  d e s  2 5 j ä h -  
r i g e n  E r i n n e r u n g s  t a g e s  a n  d i e  V e r m ä h l u n g  I h r e r  M a j  e s t ä t e n  u n s e r e s  a l l e r ­
g n ä d i g s t e n  K a i s e r s  F r a n z  J o s e f  I. u n d  d e r  d u r c h l a u c h t i g s t e n  K a i s e r i n  E l i ­
s a b e t h .  N ach dem  um  8  Uhr früh in der D om kirche abgehaltenen  feierlichen G ottesdienste, 
um  Heil und Segen  für Ihre M ajestäten vom  H im m el zu erflehen, begaben sich  —  da das 
G ym nasium  keine L okalität zur V ersam m lung aller Schü ler b esitzt —  um  halb 9 Uhr Lehrer  
und Schüler in den Saal d es alten  Sch iesstättegebäudes, der von  der L eitung der krainischen  
S p ark asse  in A nbetracht des patriotischen Z w eckes bereitw illigst zur Verfügung geste llt  und 
über V eranstaltung des Lehrkörpers n eb st dem  E ingänge zur w ürdigen B egehung der Feier  
festlich  decoriert w orden  w ar. N achdem  sich  d ie Jugend k la ssen w eise  gegenüber den von  
reichem  B lum enschm ucke um gebenen B ildn issen  Ihrer M ajestäten aufgestellt h a tte , w urde  
die F eier durch e in e  w eih ev o lle  C antate von  M ehul für sech sstim m igen  D oppelchor durch  
die Sänger unter L eitung des G esangslehrers A. Förster eröffnet. H ierauf folgten zw ei D ecla- 
rnationen patriotischen  In h a ltes: »die M artinsw and«, aus A nast. Grün’s »der letzte  Ritter«  
vorgetragen  von  dem  Septim aner Josef P o r u b s k i .  und »der Graf von  H absburg« von  
Schiller, sloven isch  vorgetragen  von  dem  O ctavaner A nton Š t r i t o f .  Daran sc h lo ss  sich  der 
patriotische M ännerchor von  M ichl: »Komu zapojem o?«

In einer längeren  A nsprache se tzte  nun der B erichterstatter der G ym nasialjugend die 
hohe B edeutung des T ages au se in a n d er , an  dem  ein F am ilien fest d es kaiserlichen  Herr­
scherpaares v o n  der österreich ischen  V ölkerfam ilie in  treuer A nhänglichkeit und L iebe jubelnd  
m itgefeiert w erd e; er w ies  au f d ie glorreiche R egententhätigkeit Sr. M ajestät hin und au f  
die landesväterliche F ürsorge des A llerhöchsten  K aiserpaares, das in edlem  W etteifer a ll­
überall anerkennend, fördernd, lindernd w alte  und in  der E rgebenheit und L iebe der Völker 
sich  ein u nvergängliches D enkm al gegründet h ab e; besonders erinnerte er an den gro ss­
artigen , durch d ie W eishe it und kräftige Förderung Sr. M ajestät in O esterreich herbei­
geführten au sserordentlichen  A ufschw ung; den  Unterricht und Bildung. K unst und W issen ­
schaft durch die ep och em ach en d en  R eform en au f a llen  G ebieten von  der V olks- b is zur  
H ochschu le genom m en, —  einen  n eu en  glänzenden  B ew eis hu ldvoller F ürsorge in d ieser  
B ezieh un g gab der h och h erzige  Akt der am  Jubeltage au s A llerhöchst Ihren Privatm itteln  
gegründeten  S tu d ien stiftu n g en ; —  sch liesslich  forderte er die Jugend auf, in  dankbarer A n­
hänglichkeit und Treue an  den  hu ldvollen  H errscher und d ie A llerhöchste D ynastie, der in 
dem  edlen K ronprinzen B u d o l f e i n  so  hoffnungsvoller Spross erblühe, die loyal-patriotischen
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G efühle, die s ie  b eson d ers an d iesem  festlichen  Tage erfüllen, ste ts  treu im  Herzen zu erhal­
ten und dereinst, w en n  sie  a ls M änner ins L eben h in a u streten . durch g leiche Thaten zu  
bew ähren . An die S ch lu ssw orte  der A nsprache, in  denen Heil und Segen  für das A llerhöchste  
Jubelpaar erfleht w urde, sch lo ss  sich  unm ittelbar die von  dem  Sängerchor an gestim m te und 
von der Jugend in freudig gehobener Stim m ung m itgesu ngene V olkshym ne an, und dam it 
endete in w ürde- und w eih evoller  W eise d ie festliche Schulfeier. W ährend sich  h ierauf die  
übrigen Schüler entfernten, fand die V ertheilung ein es B etrages von  100 fl. au s den U nter­
stü tzungsm itteln  an  20 brave, dürftige Schüler au s allen  12 C lassenabtheilungen  in G egen­
w art d es Lehrkörpers durch den Berichterstatter statt. —  Zur W eckung und H ebung des pa­
triotischen G efühls w aren  b ei d iesem  A n lasse  auch  m ehrere E xem plare von  Dr. E m m er’s  
F estbüchle in  »Unser K aiser Franz Josef I.« in  die Schülerbibliothek ein gestellt w orden.

Um 10 Uhr nahm  der Lehrkörper an dem  aus A n lass d es kaiser lichen  Jubelfestes  
celebrierten  H ocham te in  der D om kirche theil, und m ittags legte eine D eputation desse lb en  
im  N am en  der L ehranstalt ihre ehrfurchtsvollsten  G lückw ünsche und den A usdruck unver­
brüchlicher Treue und Ergebenheit in  die Hände d es Herrn k. k. L andespräsidenten  R i t t e r  v.  
K a l l i n a  n ieder m it der B itte um  V erm ittlung an die Stufen des A llerhöchsten  Thrones 
Ihrer k. und k. apostol. M ajestäten. —  Am  A bende des 24. April bei dem  von  der philhar­
m onisch en  G esellschaft im  landschaftl. Theater veransta lteten  F estkonzerte zum  B esten  des  
K aiserin-E lisabeth-K indersp itals und d es U nterstützungsfondes- der k. k. L ehrer- und Lehrerin- 
nen-B ild un gsan sta lt w irkten auch m ehrere Schüler des G ym nasium s m it. S ch liesslich  se i noch  
b em erk t, d ass von  dem  für d ie F estfe ier bestim m ten  B etrage 21 fl. im  N am en  d es L ehr­
körpers für d ie V erunglückten in  B leiberg von  dem  Berichterstatter dem  h. k. k. L an d es­
präsidium  übergeben w urden. —  Vom  Prof. A nton H einrich w urde au s A n lass der A ller­
höch sten  Jubelfeier ein  E pilog zu Schillers »Graf von  Habsburg« durch Druck veröffen tlich t; 
den R einertrag bestim m te er für die U eberschw em m ten  von  Szegedin . —  D as m it dem  h. 
P räsid ia ler lasse  vom  3. Mai 1879, Z. 856, m itgetheilte A llerhöchste H andschreiben Sr. M ajestät 
an Se. Exc. den M inister d es Innern G r a f e n  T a a f f e ,  vom  27. April 1879, w o r i n  I h r e  
M a j e s t ä t e u  i n  d e r  h u l d v o l l s t e n  W e i s e  f ü r  d i e  K u n d g e b u n g e n  d e r  A n h ä n g l i c h ­
k e i t  u n d  L i e b e  v o n  S e i t e  d e r  V ö l k e r  O e s t e r r e i c h s  A l l e r h ö c h s t  I h r e n  D a n k  
a u s d r ü c k e n ,  w urde dem  Lehrkörper m itgetheilt.; von  dem  h. E rlass Sr. Exc. des Herrn 
M inisters für Cultus und U nterricht, w om it über A llerhöchsten  Auftrag das W o h l g e f a l l e n  
Sr.  M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s  über die von  Seite  der U nterrichtsanstalten  au s A n lass der 
Feier der silbernen  H ochzeit Ihrer M ajestäten des K aisers und der K aiserin stattgefundenen  
patriotischen  K undgebungen aufrichtiger L iebe und treuer A nhänglichkeit ausgesprochen  wurde, 
w urde auch den Schülern M ittheilung gem acht.

Vom  15. b is zum  23. Mai w urde d ie L ehranstalt von  dem  k. k. L andesschulinspektor  
Herrn D r. E r n s t  G n a d  i n s p i c i e r t .  D erselbe theilte in  der am  23. Mai abgehaltenen  In- 
spectionsconferenz se ine  d iesfa lls gem achten  W ahrnehm ungen m it, w obei er über den d idakti­
schen  und disciplinären Z ustand des G ym nasium s im  a llgem einen  se in e  Befriedigung aussprach.

Am  11. Juni unterzog der m it h . U.-M .-E. vom  30. April 1879, Z. 6405, zum  M inisterial- 
C om m issär zur Inspection d es Z eichenunterrichtes an den M ittelschulen (und den verbun­
denen  gew erblichen  F ortb ildungsschulen) ernannte P rofessor der Staats-O berrealschu le im
III. W iener Bezirke, Herr Schulrath J o s e f  G r a n d a u  e r ,  in Begleitung des Herrn L andes- 
schu lin sp ek tors Dr. Z i n d l e r  den Z eichenunterricht einer Inspection.

Vom 6 . b is 11. Juni w urden  die schriftlichen M a t u r i t ä t s p r ü f u n g e n  abgehalten; 
die m ündlichen  beginnen  laut. h. U.-M .-E. vom  31. Mai 1879, Z. 8020, im  unm ittelbaren A n­
sc h lu ss  an die O berrealschule am  10. oder 11. Juli unter der L eitung des k. k. L an d essch u l-  
inspektors Herrn Dr. Jos. Zindler, da der Inspektor für die hu m an istisch en  Fächer, Dr. Ernst 
Gnad, se it 10. Juni krankheitshalber beurlaubt w urde.

Die P r i v a t p r ü f u n g e n  im  II. Sem . w urden am  8 . und 9. Juli abgehalten.
Der G e s u n d h e i t s z u s t a n d  der Schüler im  Schuljahre 1879 w ar im  ganzen  nicht 

ungünstig. Am  11. März starb ein braver, sehr strebsam er Schü ler der VI. C lasse, L udw ig  
S t r o b l ,  bei se inen  A ngehörigen an einem  Brustleiden . D erselbe w ar schon  im vorigen  
Jahre. II. S em ester , krankheitshalber ungeprüft geblieben  und hatte  sich  deshalb  pro 1879  
zur W iederholung der C lasse gem eldet, ohne jed och  d iese lb e  besu ch en  zu können. —  V iel­
fache Störungen  des regelm ässigen  S ch u lbesu ch es w urden  durch die über Antrag der städt. 
S a n itä tsk on im ission  von  S eite  d es h. k. k. L an d essch u lrath es m it E rlass vom  24. Oktober 
1878, Z. 2 2 1 4 , w egen  der das ganze Jahr fast ep idem isch  auftretenden D iphtheritis und  
M asernkrankheit verfügten ze itw eisen  Fernhaltung der Schü ler au s jen en  H äusern, in denen  
so lche K rankeitsfälle eintraten, hervorgerufen.

Der S ch lu ss d es S chu ljahres erfolgt am  15. Juli m it dem  feierlichen D ankam te (um  
8  Uhr) in  der D om kirche und der darauf in den ein zeln en  C lassenabtheilungen  stattfindenden  
V ertheilung der S em estra lzeu gn isse  und E ntlassung der Schüler.
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XL

Erlässe der li. k. k. Unterrichtsbehörden.
(G esetz v. 22. Juni 1878.) U eber d ie R egelung der P erson al- und D ienstverhältn isse der 

der bew affneten M acht angehörigen C ivil-Staatsbediensteten .
(Erlass des h. Unterr.-M in. v. 22. Juni 1878, Z. 326.) G esuche um  B elassu n g  m obilisierter  

R eserveleh rer au f ihren P osten  unzu lässig .)
» d es h. Unterr.-M in. v. 8 . Juli 1878, Z. 10,821.) Betreffs des H altens sogenannter K ostzög­

linge von  Seiten  der Direktoren und P rofessoren  an M ittelschulen und L ehrerbil­
dungsanstalten .

» d es h . L .-Sch .-R . v . 3. A ugust 1878, Z. 1406.) N orm  über die Zahl der jährlich  an
ein zeln e  L änderste llen  zu übersendenden  Program m e.

» d es h. L .-Sch .-R . v. 12. A ugust 1878, Z. 1377.) D as L ehrbücherverzeichnis pro 1878
genehm igt.

(Verordnung des h. Unterr.-M in. v. 21. Septem ber 187 8 , Z. 15,551.) Betreffs der Z u lassu n g  
der Frauen zu  den M aturitätsprüfungen.

(Erlass d es h. Unterr.-M in. v . 6 . Oktober 1878, Z. 13,510.) U eber d ie A u sste llu n g  v o n  A b­
gan gszeugn issen  und die W iederaufnahm e der von  einer M ittelschule im  Laufe des 
Sem esters ausgetretenen  Schüler.

» des h. Unterr.-M in. v. 27. Oktober 1878, Z. 17276.) Betreffend das Freihandzeichnen
au f der ersten  U nterrichtsstufe an M ittelschulen.

(Verordnung d es h. Unter]-.-Min. v. 4 . N ovem ber 1878, Z. 17,722.) Inbetreff der halben S ch u l­
geldbefreiung an M ittelschulen (Ergänzung und A bänderung der Schulgeldnorm  vom  
Jahre 1852 h insich tlich  d es F ortgen u sses der Befreiung).

(E rlass des h. Unterr.-M in. v. 26. N ovem b er 1878, Z. 15,213.) Inbetreff der Schonung der S eh ­
kraft bei den  Schülern.

» d es h. Unterr.-M in. v . 28. D ezem ber 1 8 7 8 , Z. 17,225.) Betreffend die kirchliche Auf­
sich t über den  evan gelischen  R eligionsunterricht. —  Für Krain’s  M ittelschulen und  
L ehrerbildungsanstalten  v ia  delegat, dem  evan gelischen  Pfarrer in Laibach, Herrn 
0 .  Schack  übertragen (L .-Sch.-R . v. 14. Februar 1879, Z. 301).

» des h. Unterr.-M in. v . 18. Jänner 1879, Z. 768.) Betreffend eine A bänderung an  dem
für M ittelschulen vorgeschriebenen  C lassificationsm odus bezüglich  der dritten Fort­
gangsk lasse.

(Verordnung d es h . Unterr.-M in. v. 22. Jänner 1879, Z. 803.) Betreffend den Vorgang bei der 
m ündlichen  M aturitätsprüfung und eine besondere B estim m ung h insich tlich  der Prü­
fungsgegenstände »G eschichte und P hysik«  (die unter gew issen  B edingungeu en t­
fallen). Mit U nterr.-M in.-E rlass v . 5. Februar 1879, Z. 1921, auch  au f »Privatisten«  
ausgedehnt.

(Erlass des h. L .-S c h .-B . v. 25. Jänner 1 8 7 9 , Z. 98.) D ie D irection w ird  erm ächtigt, von
1880  an b is auf w eiteres von  den Schülern den auf 1 fl. jährlich  erhöhten L ehr­
m ittelbeitrag einzuheben.

(G esetz v. 9. März 1879.) Abänderung des L an d esgesetzes vom  25. Februar 1870. betreffend  
die Schulaufsicht in  Krain.

(Erlass d es h. Unterr.-M in. v. 8 . April 1879, Z. 20 ,080 ex  1877.) B etreffend die R eprobierungen
der A biturienten und d ie externen  M aturitätsprüfungs-C andidaten.

» d es h . Un.terr.-Min. v. 16. April 1 8 7 9 , Z. 5324.) B etreffend die C um ulierung von
Studentenstipendien.

» d es h. Unterr.-M in. v . 30. April 1879, Z. 4714.) B etreffend den C lassificationsm odus.
N ach dem  M inisterialerlasse vom  18. Jänner 1879 is t  d ie N ote au s dem  —  se lb st  
w enn  obligaten  —  Turnen n icht einzurechnen. 

k d es h. Unterr.-M in. v . 8 . Mai 1879, Z. 2177.) Bei h a l b e r  Schulgeldbefreiung ist auch
nur die h a l b e  M aturitätsprüfungstaxe zu zahlen.

» d es h . L .-S ch .-B . v. 10. Mai 1879, Z. 734.) D ie vorgesch lagenen  Lehrbücher und L ehr­
m ittel pro 1879/80 genehm igt.

» d es h. Unterr.-M in. v . 26. Mai 1 8 7 9 , Z. 7018.) C. F. B auer’s W andkarte von  Krain
(W ien, H öltzel) auch  für M ittelschulen  in  Krain zu lässig .

» des h. k. k. Unterr.-M in. v. 12. Mai 1 8 7 9 , Z. 9683.) P auschalierung der R egiekosten
am  Laibacher G ym nasium .
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XII.

Mitteilungen, den Beginn des neuen Schuljahres 
1879/80 betreffend.

D as Schuljahr 1879/80 w ird am  1 6 . S e p t e m b e r  1 8 7 9  m it dem  h. G eistam te eröffnet 
w erden.

N eu  eintretende Schü ler haben sich  in  B e g l e i t u n g  i h r e r  E l t e r n  o d e r  d e r e n  
S t e l l v e r t r e t e r  a m  12.  o d e r  13.  S e p t e m b e r  bei der G ym nasialdirection m it dem  Geburts- 
(T auf-)scheine und even tu ell m it den S tud ienzeugn issen  d es letzten  Jahres au szu w eisen , 
etw aige Schulgeldbefreiungs- oder Stipendiendekrete m itzubringen  und eine A ufnahm staxe  
von  ‘2  fl. 10 kr. nebst einem  L ehrm ittelbeitrag von  1 fl. zu er leg en , die im  F a lle  n icht gut 
bestandener A ufnahm sprüfung zurückerstattet w erden.

Für die Schüler der I. K lasse, w elch e sich, w en n  sie  ihre Vorbildung an einer öffent­
lichen V olksschu le erhalten  h a b e n , in G em ässheit des h. Unterr.-M in.-Erl. v. 7. April 1878, 
Z. 5416, m it dem  d iesfä lligen  Schu l-(F requentations-)zeugn isse m it den N oten aus der R eli­
gionslehre, der U nterrichtssprache und dem  R echnen  a u sw e isen  m üssen , w ird  am  15. S ep ­
tem ber eine s c h r i f t l i c h e  und an den folgenden Tagen eine m ü n d l i c h e  A u f n a h m s ­
p r ü f u n g  abgehalten  w erden. Für d iese lb e  w ird  nach dem  h. Unt.-M in.-Erl. v. 14. März 
1870, Z. 2370, verlangt: in  der R e l i g i o n  jen es M ass von  W isse n , w elch es in den ersten  
v ier Jahrescursen  der V olksschu le erw orben w erden  kann; in  der U n t e r r i c h t s s p r a c h e  
(d eu tsch , resp. auch  sloven isch  für die Abth. B ) Fertigkeit im  L esen  und Schreiben auch  
der la tein isch en  Schrift, K enntnis der E lem ente au s der Form enlehre, Fertigkeit im  A nalysieren  
einfacher bekleideter Sätze, B ekanntschaft m it den R egeln  der Orthographie und Interpunction  
und richtige A nw endung derselben  beim  D ictan dosciireib en ; —  im  R e c h n e n  U ebung in 
den vier G rundrechnungsarten in ganzen  Z ahlen.

N ach dem  14. Septem ber findet keine A ufnahm e neu  eintretender Schüler m ehr statt.
A uch d iesem  G ym nasium  bereits angehörende Schüler haben sich l ä n g s t e n s  b i s  

z u m  15.  S e p t e m b e r  m it dem  S em estra lzeu gn isse  zu  m elden  und einen  L ehrm ittelbeitrag  
von  1  fl. zu  erlegen.

Von anderen G ym nasien  n eu  eintretende Schü ler m ü ssen  ihr letzte s Sem estralzeugn is  
m it der E n tlassu ngsk lau sel verseh en  haben, au f w elch en  U m stand auch  jen e  h iesigen  Schüler  
aufm erksam  gem acht w erden , w elch e ihre Studien  im  nächsten  Jahre andersw o fortsetzen  
w ollen .

Die V erzeichnisse der pro 1879/80 dem  U nterrichte zugrunde gelegten  L ehrbücher  
sind  in der A nstalt oder bei den h iesigen  B uchhandlungen  einzusehen .

D ie A ufnahm sprüfungen für d ie übrigen K lassen  (ausser der I.), sow ie  die N ach- und  
W iederholungsprüfungen w erden  in  den T agen vom  15. Septem ber an abgehalten  w erden.

LAIBACH, im  Juli 1879.

D e r  D i r e k t o r .



A n h a n  g.

Rangordnung der Schüler am Schlüsse des Schuljahres 1879 *

V I I I .  C l a s s e .
B ezek V ictor aus A delsberg.
A vsen ik  Johann au s Vigaun.
Tom ažič J o se f aus Prestranek.
Ahn Friedrich  au s Cilli. 
gvetio  Franz aus St. N ikolaus in Steierm . 
Štrito f Anton aus A ltenm arkt bei L aas. 
K alan A ndreas aus P even  bei Altlack.
R itter v. L uschan  Albert au s Graz.
Lavrič Josef aus H of bei Seisenberg.
Ribar Franz aus B illichgraz.
Pirnat Johann au s Gurkfeld.
Krek Franz au s Selzach.
Čuk Julius aus Idria.
Pretnar M atthäus au s V eldes.
Lauter Johann au s Laibach.
P orenta Jakob aus V irm aše bei Lack. 
D ekleva  A lois au s A delsberg.
Skofic Josef aus H önigstein.
Š išk a  Josef aus H rastje bei Laibach. 
Pogačnik  Peter au s N eum arktl.

Bartol M arkus au s Jelovec bei Sodražica. 
M iklavčič Karl au s H eiligenkreuz.
L ončar Johann au s S iegersdorf bei Neum arktl 
P ollak Jose f au s Krainburg.
Fertin Ignaz au s Breznica.
Praprotnik Lorenz au s Laibach.
T ekavčič Johann au s Stein.
Cerar Jose f aus Egg ob Podpetsch.
B erce Anton au s M ošnje bei S teinbüchel. 
Ilerschitsch  Ignaz au s Tschernem bl.
L ubey Franz au s Marburg.
Cotelj Johann au s Löschach.
B regar Jose f au s Laibach.
Spetzler G ustav au s V enedig.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erhielten:

Pintar M atthäus a u s M artinverh.
Raktelj R udolf aus D obrova.
B ožič Josef au s Laibach.

V I I .  C l a s s e .
P eteln  Martin aus Tom išelj bei Brunndorf. 
D olenc Franz aus Unterfeichting.
Gliebe Andreas au s Langenthon.
Suyer Albin au s Laibach.
R ahne Johann au s R ača bei Aich. 
Š u steršičA b don  aus Dornegg bei Illyr.-Feistriz. 
K rem ešek Johann au s L aze bei P lanina. 
Porubski Jose f au s G ottschee.
G olf Leopold  au s E sseg.
Pokorn Jakob au s Bischoflack.
K ušar Franz au s R eteče.
Klun Johann au s Niederdorf.
M ožina Johann au s Uriteridria.

Sitar M atthäus a u s Stožice bei Laibach. 
Ilovsky  Albin au s R udolfsw erth .
U llrich Albert au s Jauerburg.
Pirc A lfons aus St. M argarethen bei Pettau. 
R itter v. L ittrow  Alfred au s Lem berg. 
Sternad Johann au s C esta bei Gutenfeld. 
D em šar Franz aus K ovskivrh.
Pakiž M arkus aus Sodražica.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erhielt :

Hudnik M athias a u s Selo  bei D obrova.

V I .  C l a s s e .

M arschalek Carl au s Laibach. V ilfan Johann aus Stražiše.
Vidmar Johann au s Laibach. A dam ič A ndreas a u s Obergurk.
Podobnik Franz au s Sittich . Elbert Seb astian  au s D eidesheim . R heinpfalz.

* Fette  Schrift bedeutet allgemeine Vorzugsklasse.
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L esjak Anton au s Sittich.
P ersche R udolf aus Laibach, 
l lo m a n  A lois aus R adm annsdorf.
Gruden Johann au s G rosslaschitsch. 
Šin kovec A ugust au s Stein.
P onebšek  Johann aus St. Martin bei Littai. 
T hom an R u d olf aus Laibach.
N ovak Jose f a u s St. Gotthard.
Krob Alfred au s Laibach.
K ersnik A nton au s Laibach.
R . v. Roth Carl au s Laibach.
L ukež W ilhelm  au s St. Martin bei Littai. 
H ändler Jose f au s G ottschee. R.
Rrodnik Franz au s Laibach.
M ally H ugo au s T schernem bl.
K lem enčič M ichael au s St. Veit bei Sittich. 
Jagodiz E m anuel au s R adm annsdorf.
Erzar M athias au s Poženek .
T auzher G ustav au s R adm annsdorf.
Petrič Anton au s St. Gregor.

Sch elesn ik er A nton au s N eum arktl.
B ulouz M ichael aus Triest.
Gallfe A nton au s M ariafeld.
T ekaučič Franz au s Stein.
M arouth Johann aus P lanina.
G eiger A ndreas aus Košana.
Dolenc Franz au s Laibach.
Strel Franz au s Unteridria.
Steržinar Johann a u s Freudenthal.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erh ie lten :

P ogačnik Johann au s Laibach.
M oškat Franz au s N ovake im  K üstenlande. 
Markič Johann au s Krainburg.
K ošir Johann au s Laibach.
Inglič A lexander au s Laibach.
G alle Franz au s Laibach.
Š u šteršič  Johann aus R eifniz.
G asperčič A lex a u s Bukovica.

V . C l a s s e .

B ilc Anton aus Zagorje.
R osina Franz au s L eskovic bei Littai. 
Dorotka W ilhelm  Edler v. E hrenw all aus 

Laibach.
v. Carl - Hohenbalken Theodor aus

K lausen in  Tirol.
Rupnik Johann aus Z adlog bei S ch w arzen ­

berg.
K onschegg G eorg aus Laibach. 
Hauffen A dolf aus Laibach.
Vidic Jakob aus Idria.
Kačar Johann au s Laibach.
K unauer Johann au s Laibach.
K ozhevar Franz au s Egg ob Podpetsch. 
Pfefferet' Ernst au s Laibach.
P av lič  Johann au s Krainburg.
Mali A nton au s U ntertuchein.
Pfeifer H einrich aus Laibach.
Š u šteršič  Franz au s Gleiniz.
T om šič Jose f aus K aseze bei Illyr.-Feistriz. 
G olf Franz au s E sseg .
Z avudnik Karl au s Seisenberg.
G lobočnik Eduard aus Bischoflack.
R ožnik Moriz aus M öttling.

W rus Josef au s Littai.
D ovžan Georg aus HI. Kreuz b. N eum arktl. 
Hom an A lois au s B ischoflack.
Šega Franz au s R avnidol.
K ozhevar Victor au s Egg ob Podpetsch. 
Bezeljak Jodok aus Schw arzenberg. R. 
G rašič Josef au s G allenberg.
Schw arz F ranz au s O berlaibach.
Stroj Johann au s Birkendorf.
B usinaro L udw ig au s Laibach. 7?.
M ally Richard a u s N eum arktl.
K lauser Ernst aus Graz.
Petsche Anton au s M itterdorf bei G ottschee.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erh ie lten :

Supan Victor au s Laibach.
W enedikter Richard au s G ottschee.
Košir Franz a u s B ischoflack.

Privatist:
Graf A ichelburg Eugen au s Feistriz b. Langen­

w an g in Šteierm ark.

I V .  a .  C l a s s e .

Maier Franz aus Krainburg.
Oblak Johann aus Jam a bei M avčiče. 
P essiak  Victor au s Laibach.
Steska Eduard au s Stein, 
v. Jabornegg H einrich au s N eum arkll.
B onač Franz au s Laibach.
Seigerschm idt M athias au s B adoboj in Kroat. 
Seltner Karl au s A ssling.
Hladnik Johann au s Gereuth bei Loitsch. 
K ušar Jose f aus Laibach.
K osler Johann au s Laibach.
M üller Johann aus Safniz.

Sone Johann au s Flödnig.
Ankerst Em il au s Gurkfeld, Tt.
N euberger Moriz au s Prestranek.
L esar Johann aus Jurjevič bei Reifniz.
Böhm  L udw ig au s G ottschee.
Kindig Jose f au s Littai.
Suppan Friedrich aus Laibach.
R ossi - Sabatin i A ngelo au s Spalato  in D al­

m atien, i?.
Žebre A lois aus Laibach.
Supan Anton au s L ees.
H očevar Ludw ig au s A delsberg.
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Sclietina K ail au s Laibach.
L esk ovič  Gottfried aus Stein.
H aueisen  Ferdinand au s Graz.

D ie B ew illigung einer W iederholungsprüfung  
erhielten:

K ušlan A lfons aus Dornegg.
Seem ann Benno aus Brünn.

I V .  b .
K ržišnik J o sef aus St. Leonhard.
Kuhar Andreas au s U ntertuchein. 
Stazinski N ikolaus a. V idošice b. M öttling. 
V ovk Jakob au s Čatež.
Zakrajšek Franz au s Oblak.
P irc M axim ilian au s Laibach. It.
Lokar Franz aus H önigstein.
L enassi P aul au s O berlaibach, l t .
Cesenj A ndreas au s St. Martin unter G ross­

gallenberg.
Žužek A lois au s Planina.
G ostiša Franz au s Idria.
K ošenina Peter au s Draga bei Zayer.
G östl Franz au s Graz.
Slak M athias aus Döbernig.
P esec  Anton au s B rest bei Brunndorf. 
B enkovič Jose f au s Podgier bei Stein. 
B leiw e is Johann a u s Krainburg.
K obilca Josef aus Laibach.
Oblak Johann aus Bischoflack.
Mikš Johann au s H otederschiz.
Verderber A lois aus G ottschee.
G usel Franz au s H otavlje.
Klinar Victor aus R adm annsdorf.

I I I .  a .
G oltsch Franz aus Laibach. 
Vončina M elchior au s Sagor. 
M oravec G ustav aus Laibach.
Jerovec Paul aus Laibach.
Sock Paul aus Laibach, 
v. S ivkovich  Richard au s Verona.
G usel Franz au s Sestran skavas bei Trata. 
G estrin Franz a u s Laibach.
Kreiner Job. aus W indischdorf b. G ottschee, 
Mrhal Karl aus T eschen.
Konrad M axim ilian aus Klagenfurt.
R issm aul Johann au s Laibach, It.
Schreyer Erich au s Laibach.
Erker A lois aus M itterdorf bei G ottschee.

I I I .  b .
Perne Franz aus Terstenik.
Janežič Konrad au s R adm annsdorf. 
P eterlin  Franz aus Šiška.
Krek Johann aus St. Gregor.
Kržišnik Josef au s St. Leonhard.
Ferjančič Josef aus Goče.

M astrella Anton aus A quileja im  K üstenlande. 
H ofm ann R udolf au s Laibach.
R eich August aus Laibach.
Moro H ugo aus Villach.
L ukež R udolf aus St. Martin bei Littai. 
Preshern Dom inik au s R adm annsdorf.

P riv a tis t:
Graf Barbo Anton aus K roisenbach.

C l a s s e .
B ohinec A dolf au s N assen fu ss.
Sadnikar Josef au s Laibach.
G eiger Johann au s K ošana.
Skubic Jakob aus L an iše  bei St. Marein. 
Hribar Franz aus M annsburg.
Maci Valentin aus L ustthal.
Bobek Johann aus Reifniz.
Boncelj Lorenz au s Eisnern.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erh ie lten :

D em šar Franz au s Selzach .
Hujan Franz aus Oberpirniče bei Flödnig. 
Knafel Franz au s Gutenfeld.
G ogala Franz aus Laibach.
G regorač Franz au s Idria.
Sušnik Johann au s Laibach.
M ežan M ichael a u s Laibach.
K naus Jose f au s St. Ruprecht.
Logar M axim ilian au s L aas, l t .
Zarnik T hom as au s Kropp.

K ran kh eitsh a lber ungeprüft b lieb: 
Bogataj B artholom äus au s Altlack.

C l a s s e .
D ie B ew illigung  einer W iederholungsprüfung  

erhielten:

Schw eitzer W ilhelm  au s Laibach.
M auring Johann au s W eixelburg.
L öw enstein  A lois au s Laibach.
Zotm ann Karl aus Laibach.
M ohorčič Ignaz au s Drachenburg.

P riv a tis te n :

A hazhizh Carl aus Laibach.
A hazhizh  Victor au s Laibach.
Pirnat Benjam in au s Gurkfeld.

C l a s s e .
Prestor Jakob au s Flödnig.
B ohinc Peter au s Visoko.
Turk Franz au s Šepu lje im  K üstenlande. 
P avlin  Franz au s Flödnig.
H očevar Josef au s St. K anzian b. Auersperg. 
Stukel Johann aus Möttnig, R.
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Stupica Victor au s W ippach.
Stupar Franz a u s Vodiz.
Cuden Victor aus B resoviz, R .
G nezda Johann au s Mauniz.
Svigl Franz au s B rest bei Brunndorf. 
Gregorz Seb astian  au s Laibach.
P elc  Johann au s R eifniz.
Č ebašek Johann au s Terboje.
R ekar Franz au s Laibach.
Guzelj Johann aus Bischoflack.
T om šič Carl au s O berlaibach.
Cwirn Johann au s M öschnach.
Pogačnik  Franz au s N eum arktl.
V ovk Anton aus V eldes.
T om ažin Josef au s B ašiča  bei St. C anzian . R . 
Slatnar Johann au s H om ec.
F eliz ian  L eopold  a u s N eum arktl.

I I .  a
Vidmar Franz au s Vigaun bei Zirkniz. 
Graf Chorinsky R udolf aus T schernem bl. 
G oltsch W ilhelm  aus Laibach, 
v. Carl-Hohenbalken M ax aus K lausen  

in  Tirol.
M ihelčič R udolf aus Sagor.
Zupanc V ictor au s M ariafeld.
P ötsch  S tan islau s aus St. A tidrä.
P ogačar Karl au s W iener-N eustadt.
B aiz  Egid au s Klagenfurt.
B ožnik  B u d o lf au s Müttling.
Erker Ferdinand au s G ottschee.
Baum gartner C am illo au s Laibach. 
S chustersch itsch  A lois au s B eifn iz.
R ozh evar Johann au s Laibach.
M ladič Johann au s Gurkfeld.
B itter v. L uschan  Eduard aus Laibach. 
M artinčič A lbert au s Klagenfurt.
P regel A nton au s B atschach.
B u d o lf A lois au s Schw arzenberg. R .
Kozelj Ernst aus Laibach, 
v . Schrey  B obert au s Laibach.
Furlan Jose f au s O berlaibach.

I I .  b .

Jankovič Johann au s L andstrass. 
Zakrajšček Karl au s Zakraj bei Oblak. 
M antuani J o se f au s Laibach.
K uralt J o sef au s Safniz. 
K avčič M atthäus au s Sairach.
B artol Gregor au s Sodražica.
Jem ic Anton au s D avča  bei N ovake. 
Ž nidaršič A nton au s G utenfeld.
Sm olnikar L ukas au s L oke bei Untertuchein. 
P etelen  Jose f aus P resser.
Sever Jose f au s Ježica.
B ihar Leopold au s B illichgraz.
B esch eg  Theodor au s B adm annsdorf. 
P rem rov Johann au s M artinsbach.
P etkovšek  Jose f aus B evke bei O berlaibach. 
O štir Johann aus heil. K reuz bei L andstrass.

Cegnar J o se f au s Safniz.
Pfajfar Johann aus Kerschdorf.
B ozm an  Franz aus Flödnig.
H ujan A ndreas au s Oberpirnitsc.h.

D ie B ew illigu n g  einer W iederholungsprüfung  
erhielten:

K ristan Etbin aus Laibach.
Pokorn Franz au s Bischoflack.
P lečn ik  A ndreas au s Laibach.
Pogačar Johann au s K om enda.
Logar M athias au s L aas.
Pfajfar A nton aus Kerschdorf.
Jam šek Johann au s Laibach.
B lejic L ukas aus M annsburg.
Zupan Josef aus B resniz.

C l a s s e .

S oyk a Gottlieb au s Graz.
M ilčinski Franz au s L aas.
Pogačnik  Jose f au s Podnart.
K ainz Karl au s M ureck in Steierm  ark. 
Bernot Ado aus B ischoflack.
P lam inek  Johann au s Krem nitz.
Arko Johann au s B eifn iz.
Onderka H errm an au s Bleiberg.
P elikan  Paul a u s Aich.
Zenari Oskar au s Triest.
Spinar B afael au s Brünn.
L öw enstein  Julius au s Laibach.
Saloker M ax au s G rosslaschitsch .

D ie B ew illigu n g  d er W iederholungsprüfung  
erhielten:

Z huber v. Okrog Franz aus Laibach.
K osler Jose f au s Laibach.
B ib itsch  Heinrich aus Franz in  Steierm .. R .

P r iv a tis t  :

B itter v. Littrow Oskar au s W ien.

C l a s s e .

Strancar Jose f au s Uhanje.
M atijan Jakob au s O berschischka.
Förster A nton aus Zengg.
S eliškar A lois au s Laibach.
Križaj Josef au s G odešič.
M ilolinoja Johann au s Kom enda.
Z abukovec Cyrill aus Laibach.
Š inkovec Ignaz a u s Stein.
Česnik Karl au s Grafenbrunn.
Schm id Anton au s S elzach . R .
Jeraj Jose f au s Vodice.
Černagoj F ranz au s Laibach.
Kojnar tllrich  au s St. W alburga bei Flödnig. 
Kogoj Franz au s Loitsch.
Šm id Franz au s Eisnern.
P etač Johann au s Laibach, R.
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Sm rajec Marlin au s T om ačevo, R. 
Bilban M athias au s Seebach. 
L evstek  Anton au s Sodražica. 
Schiffrer Franz aus Laibach. 
Hafner Johann au s Bischoflak. 
Andrejka Franz au s R au .
G vajic Josef au s Laibach, R . 
Jerm an Johann aus Laibach. 
K rum pestar Franz aus Teiniz. 
Tom šič Franz au s Billicligraz. 
Koželj A lois aus Teiniz.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erhielten:

Širca Josef au s Sturja.
Kuralt Johann aus G orenjavas bei R eteče, R. 
Hom an Josef au s R adm annsdorf.
V avken Johann aus Zirklach, R.
P eterlin  Anton aus U nterschischka. 
Hauptm an Peter au s W atsch.
H očevar Johann a. St. K anzian b. Auersperg.

I .  a .  C l a s s e .
H abat J o se f aus Sagor. 
Kremžar Anton aus Laibach.
Cerin J o se f aus Kom enda.
K alin H einrich aus Laibach.
B ezeljak  Johann au s Schw arzenberg bei 

Idria.
Pour L udw ig au s St. Marein.
S a m a ssa  Paul aus Laibach.
W iener W ilhelm  aus Triest.
K apus Jose f au s M ahrenberg in Steierm ., R. 
Jesenko Carl au s Laibach.
Foerster W ladim ir au s Pcher in  Böhm en. 
Fabjani E dm und aus S(. Daniel im  K üstenl. 
M ladič A dolf au s Gurkfeld, R.
Stubel R udolf au s Krainburg.
D ek leva  Jose f au s Triest.
Verbič Carl au s Franzdorf. R.
D elago A lois aus Marburg.
Pirch Johann au s Triest.
W ildner Jose f au s Laibach.
L edenig L eopold au s S ech sh au s bei W ien. 
F ürsager L eopold au s Laibach.
V idm ar Ferdinand au s Laibach.
P ettauer Franz aus Laibach.
Hartnagl Victor .a u s  Agram.
B arnas A dolf aus Laibach.
Seigerschm idt Jose f au s Idria.
H artm ann Franz au s V illach, R .
G estrin Johann au s Laibach.
H ozhevar Franz au s Laibach.
V ičič Em erich au s Laibach.
Grimm Carl au s Laibach.
Jenko Johann au s Laibach.

Moro Josef aus Laibach.
Moro Eduard au s Laibach.
Schw eiger M ax au s O segliano im K üstenl. 
P am m er C am illo au s N eupest.
M arzulini Johann au s Laibach.
P ersche G ustav au s Tschernem bl.
N ovak A ugustin  au s Laibach.
Tam bornino Julius au s Laibach.
P am m er H ugo au s N eupest.
Bračič Friedrich au s H rastnik.
L egat Johann aus L ees.
Bartel Johann aus Sagor.
K oshir Josef au s Laibach.
Pibrouc Friedrich au s Kropp, 
v. Faitin i Victor au s Verona, 
v. Alpi Heinrich aus Cilli.
Junz Johann au s Laibach.
F lux Sigm und au s W ippach.
Supančič Victor au s Laibach.
R öger Josef au s Laibach.

D ie B ew illigung  d er W iederholungsprüfung  
erhielten:

C em stein  Ottokar aus Laibach.
Babnik Carl aus Pettau. R.
S chustersch itsch  Justus au s Reifniz. 
A chtschin  Albin au s Laibach.
H udabiunigg W alther au s Laibach. 
M achnitsch Eduard au s Triest.
Tschurn Carl au s Laibach.

Privatist:
Flöre Max aus Laibach.

I .  b .  K l a s s e .
Šiška Johann au s H rastje bei Laibach. 
Tom šič J o sef au s St. Martin unter G ross­

gallenberg.
M iklaučič Franz aus Trata. 
R ajčevič Franz aus Trata.
P lahutnik  Johann au s S elo  bei Stein. 
Šm itik Sim on au s Kropp.
P etrovčič Anton au s Horjul.
Sedej M atthäus aus Zavrac.
Z akrajšček Johann au s Oblak.
K untarič Johann au s L andstrass.
Abram  Johann au s Idria.
L am pe Johann aus B rezovica.

Birk Franz au s Jarše bei Laibach.
Ulčakar Jose f au s Toplice bei Trata.
B ajc Franz aus Laibach.
Mandelj J o se f aus St. V eit bei Sittich. 
Klun Jakob aus R eifniz.
H om ar Johann aus S elo  bei Stein. 
Schiffrer L udw ig au s Laibach.
K unovar Johann au s St. V eit bei Laibach. 
V aksel A lois au s H aselbach.
R us Franz au s R ečica  bei Veldes.
M ajdič Franz au s Stein, R .
P rim ožič Stefan au s Freudenthal. 
B enkovič A lois au s Stein.
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Taučar Jose f aus Praprotno bei Selzach . 
Albrecht Lukas au s Sairach.
Mrače M athias au s Z apotok bei Sodražica. 
P avlič  Franz au s Podgorje bei Stein.
Fik Franz au s Lack.
Golob Franz au s Podgorje bei Stein.
Sever  Josef aus N assen fu ss.
P iber Johann aus V eldes.
D em šar Lorenz aus Eisnern.
Čretnik Ignaz au s Franzdorf.
D rašler Johann aus Franzdorf.
Peterlin Johann aus Pölland bei Reifniz. 
Strukel M ichael au s Kraxen.
Oblak A ugustin au s O berlaibach.
Končar M atthäus aus Laibach.
Jellenc T hom as au s Kropp.
Logar R aim und aus L aas.
F inžgar Franz aus Brezje bei M öschnach. 
Vrbič Johann au s S issek , B .
C hiavutta Josef au s L andorf bei H renovice. 
E lsner Johann au s Sagor.
P ianecki Johann au s A ltenm arkt bei Laas. 
B ah ovec A lois au s Sagradec hei Zalina. 
V erovšek  Anton aus L aibach .
Josin  M axim ilian au s Laibach.
A hačič Franz aus N eum arktl.
T om ažič F elix  au s Laibach.
Jezeršek Johann aus Krainburg, R.
P ečak Norbert au s Laibach.

Lotrič Jakob au s Zarz.
Janežič M athias aus St. M arein. B .
Kren Jakob au s Mauniz.
Fojkar Franz aus Buchberg bei Pölland. 
Umbei'ger Anton au s Laibach.
Verbič Franz au s Franzdorf.
Šterbenc Peter aus A ltenm arkt bei Pölland. 
B enčan M athias aus U nterschischka.
Seunig  Johann au s Laibach.
Tiringar Johann aus Krainburg.
Hom an P au l au s B adm annsdorf.
Z upančič A lois au s St. Veit bei Sittich.

D ie B ew illigung d er W iederholungsprüfung  
erhielten:

Januš Franz aus R udolfsw erth.
Eržen Anton au s K irchheim  im  K üstenland. 
S lave V alentin  aus Oberlaibach.
Bobek Franz au s Reifniz.
B arle Franz aus Zirklach.
K nez Josef au s Laibach.
Berčon Anton aus Javorje.
M ihelč Jakob au s Kropp.
P avlovčič Jakob au s A ltenm arkt bei L aas. 
P oljanec M athias au s Obergurk.
Sam an Josef aus S issek .
D olenc A nton aus O berplanina.
A ndolšek Bernhard au s Jurjevec bei Reifniz.
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